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— ni 5 uhr Me Masse 


Shina erflärt Ientralmächten den 


Papſt Benedift bietet der kämpfenden Welt 


is der Krieg losbrach! 


Des Kaiſers ehrliche Bemühungen, das 
Aeußerſte abzuwenden. 


Bericht für Wilſon durch Gerard. 


Geliefert von der und den „United Preß Aſſociations“) 

Aug. Das amerikaniſche Staatsdeparte— 
ment veröffentlicht zum erſten Male die Depeſche des Kaiſers Wilhelm 
an Präſident Wilſon vom 14. Auguſt 1914, wie ſie dem amerikaniſchen 
Botſchafter Gerard in des Kaiſers eigener Handſchrift übergeben wurde. 
(Sie war wohl inhaltlich für den Präſidenten beſtimmt, zunächſt aber 
an den Botſchafter Gerard gerichtet, und man mag ſie als eine ſchriftliche, 
Ergänzung der mündlichen Auslaſſungen des Kaiſers gegenüber 
dem Botſchafter auffaſſen, der dem Kaiſer das Wilſon'ſche Vermittlungs— 
anerbieten vorgetragen hatte. Die Frage bleibt offen, Gerard 
auf direkte Veranlaſſung des Kaiſers, oder aus eigenem Antriebe dieſe 
ſchriftlichen Notizen kabeltelegraphiſch an den Präſidenten übermittelte. 
Darnach kann man die ableugnenden Auslaſſungen der „Norddeutſchen 
Allgemeinen Zeitung“ verſtehen und doch Deveſche anerkennen.) 

Die Depeſche lautet wie folgt: 

Berlin, über Kopenhagen. Datirt 14. 

‚Erhalten 15. Augquft, 7.30 B. M. 

„Ztaatsfefretär, Mafhington. 14. Auauft, 3 8. 

„solgendes wurde mir heute vom Kaifer periönlich und bandichrift- 
Iıch übermittelt. 

„Privat und vertraulich. ; 

„sur den Prüfidenten perjönlidh. Gerard. 

„I) Seine fönialihe Hoheit Prinz Seinrih wurde in London von 
Zeiner Majeität König Georg V, empfangen, der ihn ermädtigate, mir 
wörtlidd mitzuteilen, dab England nentral bleiben miürde, falls | 
auf dem Kontinent ein Prien: zwiichen Dentichland "md Frankreich, 
Defierreih und Rukland ausbreden ſollte. Dieſe Votfchaft wurde mir 
von meinem Bruder nad feinem Gefvräd mit dem König telegrapbirt | 
vd amı 29. Aulı wörtli wiederholt 

„2) Mein Botichafter in Yondon iibermittelte mir nach Berlin eine | 

Roticaft von Zir Edward ren, in der es bie, dar Enaland mır für | 
der wahricheinlichen „Jerichmetterung Frankreichs eingreifen | 
würde | 
30. berichtete mein Wotichafter in Yondon, dab Zir ED 
word Seen ibm im Lauf eines privaten Wefprädes ſagte, daß 
ich nicht rübren wide, falls der Konflikt zwiſchen Rußland 

erbien und Ogiterreih Tofalifirt Hleiben jollte. Sollten wir jedoch! 
hineingezerrt werden, dann würde England raiche Entihliehungen trefe| 
ten. Mit anderen Worten: Wenn ich meinen Verbündeten Oefterreich in | 
der Batiche fißen und allein Fampfen Iaffen würde, dann würde England | 
mich nicht anrühren. | 

“4) Ta dieie Mitteilung in direftem Widerjpruc | 
Königs Stand, telegrapbirte ih dem König am 29, 


‚Afoziirten Brefie“ 
D 


Wuſhington, D. 


ob Hr. 


die 


Auguſt 1914. 


M. 


Den all 


‚») Am > 
E 


* 
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zu der 
des oder 30. dankte 
ſchickt hatte, und erſuchte ihn, ſeinen ganzen Einfluß aufzubieten, um 
ſeitens ſeiner Verbündeten Frankreich und Rußland — Vorbe | 
reiftungen zu verbindern, die darauf berechnet warcı 
Iımgsarbeit zu ſtören. Ich ſtellte auch feſt, daß ich in — Ver— 
bindung mit Seiner Majeſtät dem Zaren ſtände. Am Abend antwortete 
der König freumdichaftlich, dak er Seiner Regierung Pefehl erteilt habe, ! 
jeden möglichen Einfluß bei feinen Verbündeten zur Einitellung vrovo 
jirender militärischer Mahnahmen geltend zu machen. Gleichzeitig er- 
uchte mid Zeine Majeität, nah Wien den britiiden Voridhlag weiter— 
zugeben, dal; Defterreich Pelarad, eintae andere ferbiiche Städte und 
einen $ektetsitreiten als Fanitpfand (te!) übernehme, um sicher zu 
geben, dab die jerbiichen Berfprehungen auf dem Papier auch in Wirk: | 
Iichfeit erfüllt werden würden. Tiefer Borichlag wurde mir in dem 
gleihen Mugenblid auch aus Wien telegraphirt. Muherdem batte ich 
ıhn Seiner Majeität dem Zaren als eigene Ndce telegrapbirt, che mir 


meine Wermitt 


die beiden Mitteilungen aus Yondon nnd Wien zugegangen waren. Da! 


beide der aleihen Anficht waren, itbermittelte ich jofort wieder das 
gramm nad Wien und Yondon. ch hatte die Empfindung, dat 
der Nage wäre, die rage zu erledigen, 
lichen Ausſichten. 

„5) Während ih eine Note an Seine Majeſtät den 
naditen Morgen vorbereitete, um ibm mitzuteilen, dai; Wien, 
und Berlin über die Behandlung der Angelegenheiten 
jeien, empfing id von Seiner Erzellenz dem Reichsfanzler die tele- | 
araphiihe Nachricht, dal; der Zar in der vorbergegangenen Nacht den ! 
Deich! für die Mobilifirung der ganzen rnfliishen Armee erlaiien babe, 
was jelbitverjtändlich ebenio gegen Deutichland gerichtet war, 
bis dahin nur die füdlichen Armeen geaen 
waren. 


„6) Su 


und war glüdlich über die fried- 


Jaren am | 
London 
einig geworden 


während 
Deiterreidy mobilifirt worden | 
einem mein Bot 
britiihe Regierung die! 
und willen möcte, ob| 
zalle Abitand nehmen witrde. | 
rionlid, dab Die erfolgte 
Mobilifirung nicht mehr aufgehalten werden könnte, dab id) jedoch), wenn | 
Seine Majeftät mit jeiner bewaffneten Macht die Neutralität Frant- | 
reidys garantiren fönnte, id) diejes nicht angreifen, fondern es in Frieden 
laſſen und meine Truppen anderswo verwenden würde. 
antwortete, 
und ſoweit 


London berichtete mir 
daß die 
würde 
dieſem 
pc 


Telegramm von 
ihafter, da er der Meinung sei, 
Neutralitat Hranfreihs garantiren 
Deutihland von einem Angriff in 


Ich telegraphirte an den König bereits 


Seine Majeltät | 
dab mein Anerbieten auf einen Mihverftändniß berube; 
ih cs veritchen Fanı, hat Sir Edward Grey meinem 
Anerbieten niemals ernitere Beachtung geihenft. Er bat c$ niemals 
beantwortet. sm Gegenteil erklärte er, dab England Velgiens | 
Neutralität zu verteidigen bätte, die von Deutichland ans itrateqiichen | 
Sründen verlegt werden mie, da aud die Nadhridt eingetroffen mat, | 
dab „ranfreih bereits Vorbereitungen treffe, in Belgien einzufallen, | 
und dab der König der Belgier cin ® serlangen für einen freien Durchzug 
unter Gemwährleiitung der Freiheit des Landes zurücgewieien babe. 
Sch bin dem .Präfidenten für feine Nadridht tief verbunden. Wilhelm.” 


Votichaft | 


ı meind nieder. 
Ian. 


| 
| 
I 
| 
| 
| 


| feindlichen 


Tele: | 
ich in | 


| „Armeegruppe Herzog Albrecht von 


Auf einer —— — 


General Leonard Wood, 


Fort MePherſon, Ga. 


China ſoll Krieg erklärt haben! 


London, 14. Aug. Ein Reuterkorreſpondent iſt amtlich benachrich⸗ 


tigt worden, dab China heute den Krieg an Deutſchland und Oeſterreich⸗ 


Ungarn erklärt habe. 
Die Erklärung datirt von 10 Uhr Vormittags. 


Von öſtlichen und weitlichben Kriessihaupläßen 


Nerlin, 14. Ana. (Meber Yondon.) Folgendes it der Beridjt des 
Großen Hanptgnartiers don neitern Abend: 

„Seitliher Schauplas, NArmeefront Prinz Yeopold von Bayern: 

Die Feuertätigkeit war nur ſüdlich Smorgon, weſtlich Luzk, nahe T 


rungsabteilungen kam. 
„Armeefront Erzherzog Joſeph: 
es uns trotz des überaus zähen feindlichen Widerſtandes, 


Bodengewinn ſüdlich des Trotustales weiter auszudehnen. 

„Armeegruppe Feldmarſchall v. Machkenſen: Die verzweifelt vertei— 
Sturm erobert. Ruſſiſche und rumäniſche Ent— 
richteten, blieben vergeblich und brachen mit ſchweren Verluſten für den 
Am unteren Sereth dauerte lebhafte Artillerietätigkeit 
Zwiſchen der Buzeumündung und der Donau wurden mehrere feind— 
liche Angriffe abgeſchlagen. 


„Mazedoniſche Frout: Keine Ereigniſſe von Bedentung. 


Schanplatz, 
flandriſchen 


| „Weſtlicher 
Bayern: An der 
mäſig ruhigen 
beträchtlicher Stärke. 


Armeegruppe Kronprinz 
Schlachtfront ſteigerte ſich nach verhältniß— 


Batterien war gut. Wir zerſtörten anch eine Bereitſchafts— 
ſtellung britiſcher Truppen öſtlich von Meſſines. 

| „Mrmecarnppe Denticher Nronprinz: Gntlaug des Damen-Hoch— 
wegs (Chemin des Dames) und in der nördlichen Champanue nahm die 
Fenertätigkeit beträchtlich zu. Nördlich der Straße Laon-Soiſſons unter— 
nahmen die Franzoſen geſtern früh itarfe Angriffe. Sie wurden durch 
Gleich erfolglos und 
verluſtreich war ein feindlicher Augriff ſüdweſtlich Ailles. An der nörd— 
lichen Verdunfront entwickelten ſich heftige Artilleriednelle beiderſeits 
der Maas. 


unſer Feuer und im Handgemenge abgeſchlagen. 


Württemberg: Nichts Nenes 
zu berichten. 

„Geſtern wurden vierzehn feindliche 
abgeſchoſſen. — 

Geuf, 14. 
ſagen: 

Oeſterreichiſch-deutſche Truppen unter Feldmarſchall v. 
welche, wie berichtet, die rumäniſche Stadt Pantſcha 
drängen jest die rnſſiſch-rumäniſchen Streitkräfte 
Adjud-BakatEFiſenbahn nach dem Sereihfluſſe zu. Pantſcha liegt 18 
Meilen nördlich von Fokſchani und am nördlichen Rande des 
tales. Es iſt 5 Meilen weſtlich von der Fokſchanibahn, welche durch die — 
Moldau von Norden nach Süden geht. 

Die öſterreichiſch-deutſchen Truppen ſind noch immer 70 Meilen 
von Jaſſy, der öſtlichen Grenzſtadt, welche der zeitweilige Sitz der rumä— 
niſchen Regierung iſt. Bereits hat ſich aber das diplomatiſche Korps, 
welches in Jaſſy war, nach? 


Flieger und ein Feſſelballon 


Aug. (lleber Paris.) Nene Berliner Meldungen be— 
Mackenſen, 


(Pantziu) eroberten, 


Die Opfer der Luftkämpfe. 

Berlin, 14. Aug. Deutſch-amtlich wird mitgeteilt: 
Während des Juli beliefen ſich die Verluſte 

34 Feſſelballons und mindeſtens 


wurden, und 115 jenſeits der feindlichen. 
nad feinen Feljelballun. 


Befehlshaber des Südoit- Departments, jpridt vor den 


— — — — 


darno—⸗— 
ngland pol und am Z3brocz lebhafter, wo es auch zu Gefechten zwiſchen Aufklä— 


In der weſtlichen Moldau gelang 
der in zahl- | 


reichen wütenden Genenangriffen zum Ausdend nebradht wurde, unferen | Rapiies noch Heute zu fväter Stunde vom Vatikan aıs befannt gegeben | 


worden. 


digte Ortſchaft Pantzin (wichtiger Eiſenbahnknotenpunkt in der ſüdlichen 


Moldau) wurde im 
tom für die freundliche Votichaft, die er mir durch meinen Bruder zuge: ! Iaitunasitöße, Die fich genen die benachbarten Abjchnitte anjerer Frront 


iuſpirirt, welches 


Bisher iſt dies nicht der 
Vatikans haben 
Rupprecht von 
re ) Zuſtimmung 
Tagen die Feuertätigkeit in den Abendſtunden wieder zu 
Die Wirknung unſeres Artilleriefeners gegen die 


IWW 


ierfaß oder 


’ 43 Mann ſeiner 
über die Fokſchani— 


Suſchitza⸗ 


deutſchen Tauchboote von zwei 
geſchleppt. 


Odeſſa, Südrußland, begeben, was daranfı 
hindentet, daß die rumäniſche Hauptſtadt bald auf's Neue verlegt wer-— 


| 
‚den wird. " gemadt, dab; jeit dem Beginn des Krieges 


infolge feindlicher Handlungen eingelüßt baben. 
unjerer Gegier auf 38 
213 Neroplanc, von denen 98 als Gr) 


gebniß von Luftkämpfen hinter unferen Linien in Flammen niedergehalt 
Wir verloren 60 Heroplane | 
> 


den Frichen an! 


Milizen ad) h Atanfreic, 


Amerikaniſches Ariegsamt orgauiſiet eine 
Diviſion hierfür. 


— 18 Tole beim Zuſammenſtoß 
zweier Trolleywagen auf der elektri— 
ſchen Bahn bei North Branford, 
Conn. 

— zFeuer zerſtörte den — 

teil von Sumpter, rg un 
wahrſcheinlich ſind * —— 
dabei umgekommen. — Hun⸗ 

dert Obdachloſe in Not. Gelduͤcher 
Schaden wird bis zu einer Million 
Dollars geſchätzt. | 
| Die Ausgehobenen. 


| (Beltefert von der „Affoatirten Preffe* und den „United Brei Affoctattons”.) 

Wafhington, D. E., 14. Ara. Wläne für die Sendung der eriten 
Miliztruppen nad Franukreich ſind vom amerikanischen Ariegsdeparte- 
ment vervollitändigt worden, mit der Organiſirung einer Diviſion, welche 
Truppen von 26 Unionsſtaaten und vom Diſtrikt Kolumbia umfaſſen 
wird. 

Brigadegeneral Mann wird dieſe Diviſion befehligen. 

Waſhington, D. C., 14. Aug. Die ganzen 687,000 Mann, welche 
das erſte Kontingent des, durch Aushebung zu erlangenden neuen Kriegs— 
heeres bilden ſollen, werden zeitig im Oktober in ihren Ausflugslagern 
ſein. Den neueſten Befehlen zufolge werden am 5. September die erſten 
30 Prozent des Mannſchaftsbetrages jedes Diſtrikts beginnen, die Bahn— 
züge nach den Kantonnements zu beſteigen, die nächſten 30 Prozent kom⸗ 
men am 15. September dran, weitere 30 Prozent am 30. September, 
und die letzten 10 Prozent werden ſo bald wie möglich nach dem letztge— 
nannten Datum abgeſandt werden. 

Zuerſt findet aber noch die körperliche Unterſuchung der Leute durch 
Den itatt, und die endgiltige Annahme oder Ablehnung. Das: 
‚wird natürlich einige Zeit in Mufprud nehmen; und den Lenten wird, | 
—— ſie die körperliche Unterſuchung abwarten, zeitweilige Unter— 
kunft nebſt Rationen geliefert werden müſſen. Würde die ganze Mann— 
ſchaftsquote gleichzeitig verſammelt werden, ſo müßte daraus großer 
Wirrwarr entſtehen. 
| Soldje, welche aus Gewifiensifrupeln nicht am Siriegsdienit teilneh- 
Bot der affoziirten Preffe telephonifh über mittelt.) men wollen, werden nidyt darum ganz freifummen, jondern fie follen 

Nom, 14. Aug. (Meber-London.) Papit Benedift hat joeben einen nad den Mobilifirungslanern qeiandt werden, zufammen mi 
Friedensvorſchlag anfgejtellt, der fammtlichen Friegführenden Mächten | deren, jpäter aber Dienftleiftungen zugewiefen werden, in denen fie NRicht- 
telegraphiid; übermittelt wurde. fampfer bleiben. So beiagt eine nenerliche Verfünung des Profoh- 

Der Borjchlan läuft im Wefentlihen daranf hinaus, da Belgien, geueralmarſchalls. Man erwartet, dei ſie u. A. im Quartiermeiſter · 
Serbien und Rumänien vollkommen wiederhergeſtellt werden ſollen, korps oder im ärztlichen Korps beichäftint werden. J 

C. 14. Aug. Amerikas 19,000 Mann ſtarke 

Diviſion“ wird, wie heute der Kriegsſekretär Baker ankün— 

digte, die nächſte ſein, welche in Frankreich Kriegsdienſt tun wird. 
treffs Polens. beſteht aus auserwählten Leuten der Nationalgarden aller Staaten 

Nom, 14. Ang. Die Friedensanregung des Papſtes ſchließt auch New York bis Texas und Kalifornien, und ihr gehören Infanterie, 
den Vorſchlag ein, daß Kolo- vallerie, Pioniere, Maſchinengewehrabteilungen und Artillerie an. Der 
— Diviſion wurde die Zahl Nr. 42 gegeben, ihr Generalſtabscheef wird 
der frühere Zeitungszenſor Major Douglas MacArthur vom Ingenieur— 
korps ſein. 


Chicago und Umgegend: Heute re 
Kar, morgen teilweile bewalft; mittler 
guftwärne,. Leichter bi3 mäßig u 


fer Nerbeftiwind. 


Illinois: Teilweiſe bewöllt heute Abend und 
inergen, im weltlichen Zeil morgen wahrſchein 
lich unbeſtändig. Kein einſchneidender Wechſe I 
in der Luftwärme. 

Indiana und Nieder 
— und morgen. 

Lisconſin: Klar heute Abend und morgen 
tein 1 einfohn eidender Wechlel in * Luftwärme. 

Sonnenuntergang, beute: 6:52 

Zonncetamfgang, morgen! 1:58 

Mondaufgang: Morgen früh 2:53, 

Temperaturitand. 
Nachitehend der Temperaturjiand nad 
den amtlichen Angaben de3 Wetters "| 
amte3: 

3 Uhr 

t libr 

ilbr 

‚ br 

7 Ubr 

| br 

Uhr 
Uhr 
1 Uhr 
2 Uhr 
Uhr 
Uhr 


2* — — 
Michigan: Klar heute 


Uhr 
4 Ubr 
5 ihr 


Morgens... 
Nhorgens.. 
Moraens....67 
Morasits... 5 | 
Morgens... 
Morgens. . . 
Morgens. ... 
Form 


Nachm 
Nahn.....- 
Rahm.....- 13 | 
Mbends.....72| 6 Ubr 
bende.....72i 7 Übr 
Abends.....72,*8S Ubr 
Abends..... 42] 
Abends.....12) 
Nbends..... 1: 
— 

Morgens.. . 

Morgens 
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Dapit macht $riedensangebot. 


BE = 


an 


Waſhington, D. 


und dat die eliaf-fothringiiche Krane im Wene gütlichen Abkommens er— ein: © 
Trient, Trieit, und be- | 


ledigt werden ſoll. 


.. 


Ebenſo die Fragen betreffs Sie 
von 
Ka⸗ 
Deutſchland ſeine ſämmtlichen 
nmien zurückgegeben werden ſollen. 

Rom, 14. Aug. Man daß die des | 


erwartet, Friedensvorſchläge 


Die Kriessiteuern. 


Waſhington, C., 14. Aug. Wahrſcheinlich wird der Kongreß 
in ſeiner Dezembertagung erſucht werden, die Kriegsſteunernbill auf's 
Neue durchzuſehen und die aufzubringenden Steuern noch bedentend 
über 2 Milliarden hinaus zu erhöhen. Schatzamtsſekretär MeAdoo und 
Vorſitzender Kitchin vom Abgeordnetenhauskomite für Mittel und Wege 
erklären dies für ſehr wünſchenswert. 

Waſhington, D. C. 14. Die Generaldebatte über die Kriegs— 
ſteuervorlage im Senat ſchließt wahrſcheinlich heute Abend. — 

Sen. La Follette unterbreitete in ſeinem und in Sen. 

Gores Namen einen Minderheitsbericht vom Finanzausſchuß über 
die Vorlage, welche verlangt, daß die Hauptſteuerlaſt durch Kriegspro— 
fite und durch Einkommen getragen werden ſoll. 


Großes Darlehen an Alliirte. 


Waſhington, D. C., 14. Aug. Der Kongreß wird bald erſucht wer— 
den, die Befugniß zu einem neuen 


Darlehen an die Alliirten in Höhe 
ſei von 3 bis 4 Milliarden D 
Die | 


Mathington, D. E., 14. Ara. Soweit hier bekannt, hat nod) feine 2. 
Meniernng zu dem riedensperfclag des Papites Benedikt Stellung ge: | 
nommen. Bier alanbt man, das Anerbieten je von Dentihland 
; damit die Abiicht verfolge, die Allürten 


Auf alle Falle aber wird der Vorichlag 


zu ſpalten. 
des Vatikans eine achtungs— 
ſobald 


Waſhingtoner 


⸗ 2 * “* - . . Wu ii 
volle und forgfältige Erwägung finden, er amtlich vorliegt. Aug. 


Sa 


sall, umd auch die Nertreter des 


Thomas' und 
noch keine amtliche Nachricht darüber erhalten. 

—A Aug. Papſt Benedikt gibt ſeine unbegrenzte 
zu Präſident Wilſons Plan, in Zukunft Kriege zu ver— 
meiden, indem eine internationale Vereinigung geſchaffen wird, die die 
Macht beſitzen muß, ihre Entſcheidungen zu erzwingen. 
bindung ſtehen eine Verringerung der 
zu einem Punkt, 


Sen. 
Waſhington, D. 
) 


Tamit in Ver 
Wewatinung und Wehrfraft bis 
der zu VBerterdigungszwecden und zur Durafübhrung 
der Beitimmumgen des Internationalen Gerichtshofes gemiot. Es jei 
unmöglich, meint der Papſt, den Frieden dauernd zu erbalteı, falls | 
verjchtedenen Völker nicht willens find, in Anerfenmung ihrer nationalen | 
Rechte, ſich in Freundſchaft zuſammenzufinden. Ein Verſuch, freien | 
erkehr auf ökonomiſchen Gebieten zwiſchen den Kriegführenden zu ver— 


Dollars zu geben. 


Kohlenfrage. 


* Senator Pomerene von Ohio begab 
ſich heute nach dem Weißen Hauſe nud drang in den Präſidenten, 
hindern, würde ein grober “schler fein, deshalb müfje die ‚Freibeit aller 'jofort von der Terjandt-Rorrangsbill Gebraud zu machen, welde 
Meere im vollen des Wortes ‚garantirt werden. An Schaden unlängst vom Kongrei angenommen wurde, um das Nohlenproblem des 
Strafzablimgen fonne nicht gedacht werden, weil die Verluste | Yardes löjen zu helfen — oder wenigitens einige Wbhilfe fir den drohen- 
aller Kriegfübrenden zu riefig gewefen feien, ausgenommen in den Koblenmangel in den Binnmenicen negenden umd ander- 
allen von Gebietsabtretung gegen Mustaujch. |wärts zu Schaffen! 
rt Obigem Geſetz entſprechend, kann der Präſident Eiſenbahnen be— 
\ordern, der Beförderung von Kohlen nad Punkten, wo dieſelben am 
Torpedojäger iſt in der Nordſee meiſten bedurſt werden, den Vorrang zu geben. 
Der Kapitän, 2 


Beſatzung konnten gerettet werden. 
Tauchboot ſchwer beſchädigt? 


14. Aug. Einer aus Amſterdam eingelaufenen Depeſche 
der Erchange Telegraph Company zufolge wurde eines der neuen großen 
Torpedobooten nach Zeebrügge, Belgien, 
ſoll in der Nordſee „geramm und ſchwer beſchädigt 
worden ſein, wobei drei Mann ſeiner Beſatzung ihr Leben einbüßten. 


Menſchenverluſt durch Tauchboote. 


4 Im Hauſe der Gemeinen wurde heute bekannt 
bis zum 30. Juni 1917 
9748 Menſchen ihr 


Die brennend 


Waſhington, D. C., 14. Ang. 


Sinne 
gewiſſen 
Britiſcher Torpedojäger zerſtö 


London, 14. Aug. 
auf eine Mine geſtoßen und verſunken. 


Ein britiſcher 
BEN: WR vnte einbringen. 

| aut Mebereiufommen zwijchen dent 
faradiichen Hilfsfommiiiar des Innern, B. W. Cory, und dem amerifn- 
Inifcdhen Arbeitsdepartement werden amerifaniiche Arbeitsfräfte zur Ver» 
| fünnng neitellt werden, mm die fanadiide Ggtreideernte einbringen zu 
helfen. Man erwarict, das Ianjende von Amerifanern zu diefem Be 
huſe über die (Grenze aehen, damit die Fanadiiche Ernte nerettet wird. 
| Dies wird der crite all jein, dal amerifaniichen Ernteardeitern erlanbt 
| wird, Nanada zu betreten; anf die Anwendung der Cinwanderungsdver- 
| ordnungen wird von beiden Yandern verzichtet werden. 


Helfen fanadiiche € 
Waſhington, D. C., 14. Aug. 


London, 


Es 


—22* 


London Aug. 


Sein „engliſcher Schatten“. 

14. Aug.) Georg Bernhard 
neuen Reichsſtaatsſekretär des 
„Mann mit einem engliſchen 


auf| | 
Leben | 
Ron legteren waren 
28 Baffagiere und die Vebrigen Offiziere und andere Sceleute, 


Leſet die So antagpoſt· — 


London, 
den 
einen 


Berlin, 
nennt im der 
Auswärtigen 
a 

„Hein Menich“ ‚ beifjt es im dem !Irtifel weiter, „Tann über feinen 
| Saiten ipringen, — und dies ijt der einzige Grund, weshalb wir 8 


‚bedauern, dak Kanzler Michaelis fi beraten lich, diefe Auswahl zu 
\treffen. ; 


13. Mia.  (lleber 
„Voſſiſchen Zeitung“ 


Tr. Kuehlmann 


britiſchen Handelsſchiffen nicht weniger als 


V. 
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SEELE EEE ES EEEELTELEEEEE STEHE 5E ISCH I EIS 


Bie goldene Gans, 


Kosten von Georg Hartwig 


(A. Fortiekunag.) 

Er z0g die vor Ungebuld zitternde 
Frau an fih und fühte fie beftia. 
enn Sie jich fträuben, verrate ich 
in Sterbenswörtchen mehr. 


kenn! Die Geliebte Ihres tugend- 


taften Freundes befindet fich neben: | 


m: Gertrud v. Niren. Meine naive 
frau ift mit auf den Schwindel hir.- 
ingefallen. Und milien Sie“ — er 
ibte fie abermals auf die roten Lip- 
J „wer noch drinnen zu finden 
4 u 
»Sie riß ſiche! Loh 
ann?“ 
‚Er gab fie Tächelnd 
Der ehrfame Bewerber 
er jtrengen Schönen, 
Darf ich 
zurüdtühren, 


n?2 
Yns 


„Er? 
frei. „Nein. 
um die Hand 
Oskar Lem 
Sie jebt zur 
onädige 


rg. — 
Beiellichaft 
frau?“ 
«Ein Zug wilder 
be feinen Arm annahın. 
„Der Geigen- und flötenlärm, mel- 
rt in diefes Geman und zumal! 
inter den chinefiichen Wandſchirm 
hir verhballend aedrungen, hatte im 
banzfaal dem jungen Baumeiiter 
Beienenheit gegeben, tein Herz zu Der 
m Stillen lange Gelichten lauter | 
rechen zu lafien. Er fab fie an.) 
o anziebend ihm Gerirud au in! 
rem ſchlichten Haustleide ſtets er⸗ 


665656565 AAAALLAL ALLA LIT LIT I I I I I 7} 


HR 
ERTL 


-_— 


T UB 
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Fa 
Dioden von 1917 in einfachen 
md Noveliy = Geweben jind 


Nun |? 


' Irefflingen ab. 


| 
| 
| 
| 


Schadenfreubde | 
Archzuckte ihr ſchönes Geſicht, als 


Er ließ ſie heftig fahren. Aber ſein 
Arm ſchlang ſich unwillkürlich von 
6 Neuem um bie fchmwantende Frau. 
Ein heißer Drud ftieg ihm bis zu 
den Schläfen empor. 


x 
S 
* 


Idee? Sie wollte ihn ja ver 
ſehen ſo ſchnell als möglich! 
Marie ſchlug wie ſchlaftrunken die 
ugen auf. 
ieb, 


heiratet 


— 


— 


— 
— 


Rolph,“ ſagte ſie, wie im 


2 


400 Dußend 
Kragen 
lic 


ie beliebten Sommer: 


o> 


zeittage glaubte ich zu fterben, als er 


u 


por. „Spradft Du mit mir, Rolph?“ 

Er war bleich geworden. „Sa, 
aber Du antmwprtetft nicht.“ 

„seht ift mir freier zu Mut,” 

fagte fie, fich die braunen Haare aus 
ber Stirn ftreichend. 
Zwecken überredet,“ murmelte er bor 
fi) hin. „Meine Verblendung und 
ihre unglüdliche Liebe 
leriſch ausgenützt.“ 

„Komm!“ ſagte er rauh. 

Mit der ſeelenvollſten Unſchuld in 
den Blicken ſchaute ſie noch einmal zu 
ihm auf. „Möchteſt Du auch noch 
einmal zurück in die Zeit unter den 
rauſchenden Buchenzweigen?“ 
ee „Ja!“ ſagte er mil „märmiter 
— ückwunſch! Ueberzeugung. Aber er berührte nicht 
pelebtes Feſt.“ Er betrachtete den die Haänd, welche ſie ihm ſehnend eni— 
jungen Marn mit wehmiütigem Blid; gegenftredte, ohne eine Ahnung def- 
„Tein aolbiodtges Kind fiel ihm ein, |fen, was fie ihm verraten. 
und diejfe Erinnerung legte fich zent— — 

online ne Ban ME * sat 

j nerichipen —* Saterberz. | Frau d. Teefflingen hatte den 
gern hätte er Lucie an Stolphs Seite Zanafaal betreten be Hays 
alüdlich und heiter aefeben. Dr ner ag ee ——— 
— re er g8gier und noch brennendere Eiferſucht 
„sure grau Gemahlin iſt nicht in Herzen. Das 3 fie felbft hin- 
bier?" unterbrach Nolph die etwas |, den AS, — ſie jelbft Hin- 
| drüdtenbe Naufe, ter dem hinefifchen Wandſchirm un 

Er ſah ſich ſuchend um. „Sie ging ter der matt flimmernden Ampel an 

>.’ | Frauenehre und Frauenwürde einge— 
büßt hatte, kam ihr nicht in den 


il, 


um Damit endgiltig zu 
gain = Gelegenheit zu 11e. 
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22 333332223322233333222222220066000666444044458 


. 
” 


„Meinen SI Ein echt 


ste 
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alaube ich, vorhin mit Herrn Ga: 
rilfius aus dem Tanzfaal. Doc dort |: ° : 
ne zlaal. Doc 0. Sinn, Xhre Augen durchbohrten die 
ftommt Ihre Frau Schmelter oder |... r: “ : 
ee \fröhliche Menge. Wo war das Weib, 
Bafe, fie Scheint Sie Tprechen zu mol: | Iches fich der Tiebe deif 
fen.“ Damit wandte jih Herr dv. tom es ſich — ſſen erfreute, 
dem ſie die ihre vergeblich zu Füßen 
gelegt? 
„Was hatteſt BSelet 
Ihr begrüßtet euch 


Marie kam näher. 
u mit Valer? 
kurz!“ 

„Nichts. 
at angegriffen aus. 
eſt Du Dir einen ſolchen Schwarm 
Menſchen ein?“ ‚blondes Haar. — 

„Valer wollte mir ſeine Liebe da— Dort brüben. Nicht übel, mie? 
mit beweifen,“ faate fie errötennd. Der Herr Brofeffor ift in allen Din- 

Er ſchwieg. 

„Ich ſehne mich ſo nach Stille. 
Wenn ich nur fünf Minuten in mei— 
nem Zimmer ausruhen könnte!“ 

„Soll ich Dich hinführen?“ 

Sobald ſie ſeinen Arm beriührte, 
ſchwand das drückende Gefühl der 
Unſicherheit, der inneren Unruhe. | 

Als der blaue Vorhang hinter 
ihnen zuaefallen war, beugte er fich 
teilnehmend zu ihr nieder. „Sit Dir 
jetzt wohler?“ 


Valer heftig zu. 
Aber Du ſiehſt in der, Er führte ſie zu einem Seſſel un— 
Meshalb [a- ‚fern bon Gertrud und Lemberg3 


tiken Schönheit.” | 
|  „Diefe?" Gertrud: edle, jtolze | 
Schönheit berjeßte der | 
rätin einen Stich in? Herz. Glü— 
bender Neid verwob fich mit ihrer 
Eiferfucht. Ein eigentümlicder Laut 
|brang hinter den Marabutfebern 
\ihres Füächers hervor, den fie gegen | 
‚den Dlund gepreßt hielt, | 
|. „Was fagen Sie zu diefer Nach: | 
folgerin?“ tönte Valers ſpöttiſche 
Stimme an ihr Ohr. „Bemerken Sie 


Was war Wahrheit, was fire 


raum läcelnd. „An meinem Hoch- | 


hat er beuch- | 


„Isa bitte Sie, wo?“ flüfterte fie | 


Legattons= | 


ienen war, heute dünkte fie ihm ge) „.sa:“ Plöglich, wie immer von |; eheänf ; 
hbdezu hinreißend. Er wagte es, die [ihrem impulfiven Gefühl hingeriffen, —— Salt an ihrem 
hlanken Fingerſpitzen, welche beim ſegte fie ihre gefalteten Hände bit- | Diefer u u 
en en 2 | ee 6 | Diejer Hohn gab der Legation3- | 
Lanz in feiner Hand rubten, janft zu |tend auf feine Schulter. „Rolph, |rätin die Saffung suribd 
wüaen.. Auch die zartlinde Sprade | wenn Du bei mir bleiben Fönntelt!” |tete ihr Haches Laupt —— 
einer Augen ward deutlicher. | „Was wäre dann?” fragte er jchere | „15 "Ind diefes Gelchöpf a 
#@ie wilien es,” jlüflerte er, „inas — — = geheimnißpole | gich in unferer Gefellfgaft fehen zu 
zich an Ihrer Selte bewegt, Fräu- Ausdruck ihrer blauen Augen ihn ifſen? Ihrer Frau muß die Selbit- 
sin Tertzud, Sie müffen es mwilfen. |Teltfam anzog. er | 


“ Abendpoft, Chicago, Diendtag, den 14. Auguft 1917. ' 


| 


l 
| 


sch habe Dich fo fehr | 


nich lüßte!“ — Yept fam ihr die Be: | 
ſinnung jäh zurüd. Sie fchnellte em: | 


„Der Schurte bat fie zu feinen | 


| 
ı 
| 
| 
t 


! 


I 
! 


elften auf 
‚ jedem 
' täglichen 


Speijezettel 


| 
I 
| 
| 


I 
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| 


Plage. Dann beugte er fich über ir 


I 
| 
'gen ein Stenner und Verehrer der an- | 


„Werjükt es 
mit Domino“ 


Granulirt, Tablet, Puder, 
Gonfectionerg, Braun. 


2) 


— 


Verkauft in 
und 5 Pfnnd 
Kartons und in 
5, 10, 25 und 
50 Bund Zeug 
ſäcken. 


Jas meine Schweſtet und ich vomDann — ich — weißt Du. was 
xiſten Augenblick unſerer Betannt- id oft wünſche?“ brach ſie heftig aus, 
chaft klar empfunden, was ſodann ihr liebliches Geſicht lebhaft zu ihm 
leine, unſere ſüheſte Hoffnung wur- erhebend. 
e, das konnte auch 
eimniß bleiben. Ich liebe Sie, 
Fräulein Gertrud, und bin jeigt zum 
eitien Male in meinem Xeben ftolz 
md alüdlic, felbitjtändig und un 
bhängig dazuftehen. X fann Ihnen | \ 
in Leben ohne Sorae bieten, menn |überrafchte ihn. „Und doch fonntefi 
) 


Iund riefli: ‚Marie, 
denn? Und ich flöge herbei und Dir 
um den Hale.“ 

Der bebende Klang ihrer Stimme 


„sch fände wieder unter | 
Ihnen kein Ge- den Buchen der Oberförſterei, und 
N " .. > mn . m * 

Du kämeſt zu den Ferien nach Hauſe 


wo ſieckſt Du 


ſtändigkeit der Einladungen etwas 
mehr beſchränkt werden. — Und die— 


ſer Mann dort wirbt um ihre Hand?“ 


„sa!“ 

„Kommen Sie!” 
lingen fand auf. 
„Keinen Eklat!“ 


Frau v. 


ſcherzte 


bend. „Ein bischen mögen Sie Ihren 


Gefühlen freien Lauf laſſen, Köni- 


gin Ilſe; aber der gute Ton ... Sie 


erinnern ſich!“ 


Treff⸗ 


Valer, 
verbindlich ihren Seſſel zurückſchie- 


ielleicht ohne Glanz.“ Du mich zuletzt ſo ſchlecht leiden,“ — — 
—— — BRERS iz , — h 16 Ichel - . enft Die Legationsrätin war an feinem 
„Ich bitte Cie“ Gertrud jah | agte er halb lampeind, halb ernf. pre bis dicht an Das Paar herange- 
mrubig auf. Die Geſellſchaft ach⸗ Ihre Zuge tauchten 11) in Pur treten. Im Vorübergehen blieb fie 
bie nicht auf fie. Und jewes halbae- ipurglut, aber ihre Augen ſtrahlten einen Moment fteben unb firiete Ger- 
* u . | art Ws} IB ei - ) * 
lüßterte Wort Lembergs ging unge ‚heller auf. „Nein, Rolpd, ic war |; mit fprecender Mikachtung. 
rt in dem taufchenden Cetön per- |Nur fo traurig, weil Du nichts mehr | S3 Blut in den Wangen des jungen 
oren. „Herr Baumeijter, Sie jehen | DOM MI —* ei . Mädchens fiteg unter diefem beleibi- 
ich in anaftvoller Veriegenheit. Jch| „arte“ unterbrad er Te feht | enden Bid heiher empor 
* mir, Sie feldft miüflen mein jernit, „zwifchen uns darf feine |y.n fich, ohne zu wilen, was fie »ur 
Beuge fein, nicht bewußt, diefes Ge | Heuchelei ſich einichleichen, Das ber- | Abwehr tun Folfte EOS 
— 7 — Joch hervorgerufen ſprich mir. Valer wußte Deine Lei er — 
ndniß verdient, noch hervorgerufen a urn m. wie Zucie die) Da taffte Frau d. Trefflingen mit 
: — T ueiei feffelle.“ einer unnachahmlichen Geberde der 
„Es wird fprechen,“ fagte er völlig | meinige entfellette. ven⸗ Zuruclweifimg die Falten ihrer ge- 
ingeriffen von dem angſtvollen Aus Ste zitierte. „Meine Leiden⸗ — — 
pnger — Seaie in. ja! — Rotph,“ faate fie |blümten Seidenichleppe zufammen, 
ud ihrer duntlen Augen. „Glauben | art — Ja, ja. — Aolph, 1ag als molle fie biefelbe vor jeder Pe- 
Sie e3 wird Ich fühle meinen Un— erregt, ſeine Hand trampfhaft in der } 2 nn * 
— . V 4 Bee k J sh 
vert Ihnen gegenüber,” fügte er in 
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Refining Company = 
di Nawerı. — 


| Hoch die Wiſſenſchaft. 


— 


F. A. Gerge 


| Eine Humporesfe bon 
| Der Fabrifant und Hausbefiker 
Florian Stangelmeier, ein mohlbe- 
feibter, Kleiner Herr in der Mitte der 
‚fünfziger Jahre, war, zumeilen er- 
regt mit fich jelber fprechend und fi 
| dabei mit der fleifchigen Nechten über 
den ſchon ftart ergrauten Scheitel 
fabrend, in feinem Arbeitszimmer 
‚eine Zeitlang auf und ab gejchritten. 
Dann hatte er verdriehlich unter ver 
fchiebenartigen, in einem Schubfad) 
feines Schreibtifches vermahrten Auf: 
zeichnungen umbergeitöbett und 
ſchließlich einen zuſammengefalteten 
kleinen Brief hervorgezogen und ar— 


| 
| 


an — 
ſchine. Die Situation deuchte dem al— 
ten Herrn recht unerquicklich. 

John Sbhettlecock, der ſeit einigen 
Monaten in der Reſidenzſtadt an der 


blauen Donau weilende Sohn und 
Erbe eines reich begüterten engliſchen 
Großinduſtriellen, hatte im letzien 
Faſching auf einem Ball dieBekannt— 
ſchaft Joſephinens, der bildhübſchen 
einzigen Tochter Herrn Stangel— 
meiers, gemacht und vor wenigen Ta— 
gen in aller Form um die Hand des 


beitete nun eifrig an der Schreibma-⸗ 


dem Erlkönig von Goethe entgegen— 
zuſtellen vermochte. 

Aber auch Birkenhofer gegenüber 
ſchien Vorſicht geboten. Dieſer mus— 
kelkräftige junge Mann war zwar 
nach Joſephinens Anſicht ein Aus- 
| hund aller ritterlichen Tugenden und 
\zugleich ein ftarfer Effer, mas be= ; 
|fanntlich fchon an fich veranlaßt, mit ! 
Sicherheit auf eine edelmütige Den: ' 
|Tungsweife zu fohließen. Er war cher 
‚dabei, abgejehen von feinem bejche: 
‚denen Gehalt, doch gar zu arm, nüm= 
lich genau fo arm wie eine Kirchen: 
mau®. Herr Stangelmeier-hatte alfo 
zwifchen Reihtum und Ebdeljinn zu 
wählen, und war nad reiflicher 
Ueberlegung zu bem unerfchütterli- 
| hen Entſchluß gekommen, in der ver— 
widelten Angelegenheit der Wiſſen— 
ſchaft das entſcheidende letzte Wort 
zu laſſen. 

Er hatte eben ſeine Arbeit an der 
Schreibmaſchine beendet, als Joſe— 
phine munter und wie immer ſtrah— 
lend von Jugendfreude, in geſchmac— 
voller Straßentoilette in das Zimmer 
trat, um den Vater zu erinnern, daß 
die Stunde des gewohnten nachmittä— 
gigen Spazierganges getommen ſei.“ 
Der Fabrikant ließ eine Weile ſei-⸗ 
ne Blicke mit Wohlgefallen über die 
ſchlanke, geſchmeidige Geſtalt des hüb— 
ſchen Maͤdels ſchweifen und begann 
dann ſelbſtzufrieden: 

„Die Sache wäre nunmehr in 
Fluß gebracht. Ich hoffe, daß es mir 
in kurzem möglich ſein werde, dir 
meinen Willen endgiltig bekannt zu 
geben.“ 

„Aber Papa, du willſt mich doch 
nicht ins Verderben ſtürzen und 
dentjt geviß nicht im Ernſt daran, 
bein Vorhaben auszuführen und bie | 
Entſcheidung über mein Lebensglück 
von einer klindiſchen Marotte abhän— 
gig zu machen!“ rief Joſephine er— 
ſchrocken und ließ ſich, völlig außer 
Faſſung, dem Vater gegenüber in 
anen Lehnſiubl finten. | 
wWui ich aud) nicht! Wilt ich auch 


I 


nicht!" beteuerte der alte Herr eifrig. | 
= a fg 5 

\„5% halte es im Gegenteil für meine 
— dich vor möglichen Enttäu— 
ſchungen zu ſchützen. Mein Glaube an 
die geheimnißvolle Wiſſenſchaft iſt 
Fe teineömwegs, mie du e3 zu| 
nennen beliebit, eine findifhe Ma | 
rotte,“ fuhr er dann die Stirne run⸗ 
zelnd fort, „ſoöndern gilt vielmehr | 
Forſchungsergebniſſen, durch deren 
berſtändnißvolle Berückſichtigung man | 
ſchon vielerlei Amheil hat verhüten | 
können.“ | 
| Der alte Herr fehivieg eine Meile 
‚nachjinnend und fehte dann fort: „Eco 
‚geichah es 5. B. auch in dem mir un- | 
‚vergehlichen Fall meines wohlbaben: | 
ven und damals hier wohnenden Ju⸗ 
gendfreundes Gerſtenmüller, der vor 
einigen Jahren für ſeine Kinder 
einen Hauslehrer ſuchte. Der junge 
Mann, der ſich als erſter beachtens— 
werter Kandidat für den gutbezaähl— 
ſten Poſten vorſtellte, wäre auch, wie 
man mir ſpäter erzählte, ohne Zwei— 
ſel akzeptirt worden. Er beging aber 
die Unvorſichtigkeit, eine mit ſeinem 
lithographiſch nachgebildeten Manu— 
propria verſehene Viſikenkarte in der 
Familie abzugeben. Dieſer willkom— 
men ſich darbietende Prüfſtein ver— 
anlaßte nun den vorſichtigen Gerſten— 
| müller, den Namenszug der bemähr: | 
ten Srapholsgin des „lluftrirten 
Süboftdeutfchen Neuigkeitsmaga- 
zins“ zur gewiſſenhaften 
tung einzuſenden. Die alsbald vor— 
genommene Unterſuchung ſtellte nun 
bei dem ſpindeldürren und im übri— 
gen unheimlich nüchtern dreinſchau— 
ſenden jungen Menſchen eine unbe— 


| 





| 
| 


zwingbare Leidenſchaft für Prafferei fort: „Ich habe, wie du weißt, meine | 


und alfoholhaltige Getränte feit, | 


weshalb man denn auch den heuchle= | 


riſchen Gewohnheitsſäufer bei ſeinem 
nächſten Erſcheinen ziemlich un— 
zur Türe hinaus 


freundlich wieder 
tomplimentirte.“ 


l 
|, „Der arme junge Mann!“ fonnte, 


‚Tich Jofephine nicht enthalten, bebaus | 
‚ernd auszurufen. „Um iwieniel Hoff- | 
Inungen mag ihn dein S$ugendfreund | 
‚durch diefe Handlungsmweije betrogen | 
haben! Aber hat man ich denn auch | 
\jpäter von der Richtigfeit des Urteils | 
überzeugen können?“ | 

„Meberzeugen fünnen?“ wiederholte 
Herr Stangelmeier überrafht und! 
\infolge der naheliegenden Frage er= | 
| fichtlich auz der TFalfung geraten. | 
\„Darüber ... . . ift mir allerdings 
nicht3 Beltimntes befannt geworben. | 
Aber die MWiffenihaft trügt nicht. | 
sh habe mic; deshalb auch enifchlof= | 
| fen, um bie Charafter: und Gemüts- 
eigenjchaften beider Freier genau) 
fennen zu lernen, zunächft einen fur= | 
'zen Brief Birkenhofers, defjen Un= | 
\terfchrift ich disfreter MWeife unlejer= | 
lich gemacht habe, der Grapholoain | 


“ 


„Aur am Ahein, da modt id leben . . . 


4“ 


unter ben vielen herrlichen deutichen Nheinliedern eines der mächtigiten und padenditen, von Karl 
Braun, dem Meifter-Bah der Metropolitan Oper, New York, Hangvoll und mit echter volfstümlicher 
Begeifterung nefungen, zufammen mit dem befannten „Daheim“ ans deöielben Sängers Meifterfehle 
— das$ ijt eine der zahlreichen neuen Schallplatten, um die die dDentiche Reihe der 


Eolumbia : Metropolitan : Schallplatten 


jtändig bereichert wird. Alle 


Hauptliite und dem allmonatlidh eriheinenden Radıtrage, die jeder 
fich die unten verzeichneten anderen dentichen Platten vorfpielen: 


die großen Sangesiterne deuticher 


Zus 
Ste 


Sprache finden Sie in der deutſchen 
Händler vorrätig hält. 


Laſſen Sie 
werden dieſe Nummern dann 


gerne heimnehmen und für immer Ihrem muſikali ſchen Hausſchatze einverleiben. 


Karl Braun, Baß, Metropolitan Oper, Orch. 


E 3269 f Nur am Rhein, da 
10 Soll $1.00| Tahelm. 


” 
Otto Gorig, Bariton, Metropolitan Oper, Ord. 


E 3271 


f dh wandere nicht 


10 Zoll 81.00 IM, grolle nit ........-. 


E 3268 | 
10 Zoll $1.00 


O Straffburg, du 


Morgenrot, Morgenrot. 


möcht' ich leben. | 
10 Zoll $1.00 | 


| E 3273 | 
| 
| 


E 3270 |! 


..Shumann 10 Zoll $1.00 | 


..Shumanıt 


Tu 


E 3272 


wunderihöne Stadt. | 10 Zoil $1.00| 


Suftrumentale Schallplatten 
Harmonika-Solo 


E 3286 | 


Berliner Alterlei. 


10 Zoll T5c! Gira-Gira (Boiln), 
Columbia Orcheſter 


2 


E 3287 | 


E 3288 | 


i j 
10 Soll 


-m-.| 


act 


Aulma (Marla). 
10 Boll T5ch Großmütterden „urcceeneennee- Ländler 


Almranſch und Edelweiß ... . .. Ländler 
Abſchied von Graz 


Ländler 


BE Columbia:Händler überall BE 


— 
MD 
1 * 


— 


— 


einem der Columbia-Händler. 
hältlich ſind, ſchreiben Sie an 
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| Graphophone Co. 


Kennen Sie die anderen prüditigen Neu: Aufnahmen der Columbia? 


Berlangen Sie die deutihe Hauptlifte und den lebten Nachtrag bei 


Mob. Leonhardt, Bariton, Mietrop. Tper, Ord. 


Sechſe 0 
Loblied der Polin. Aus 
fiudent“ ..... — 


Joh. Semmbach, Tenor, Metropol. Oper, Orch. 


Adıt.... Herrmann 
„Der Bettels 
Millöcker 


Sieben oder 


Gute Nacht, du mein herziges Kind. 


biſt wie eine Blume. 


Herman Weil, Bariton, Metropl. Oper, Orch. 
Lied des Zaren. 

Juͤnaling). 

Fliegerliede 


“Muh ich war ein 


... Zuſchneid 


— 


Nur wenn dieſe Druückſachen dort nicht er— 


uns. 


Columbia Grafonolas 
von $15 aufwärts. 


1a 


Internalional Record Department, 
102 W. 38. Str., New York, Dept. A. 


I 


| 
} 


I 
1 


} 
l 
I 


| 


madst und mit ihrer Hilfe Anhalt: | Starrfinn des Vaters zu bredden. | phine?“ fragte ver alte Herr, erjtaunt 
punfte für die Beurteilung der Tüä- Geit der gefchilderten Unterredung | auf die Zochter blidend, die mit weit- 
tigteit des menfchlicden Geiftes ae= |twar eben eine Woche verfloffen. Herr | geöffneten Augen requngslos dafaß 
wonnen. Solche fhägenswerte Er= | Stangelmeier faß, Kofephinen gegen- | und auf den Brief ftarrte. Da Hufchte 
gebnifje kann aber die Handichriften- ! über im Familienzimmer feines un: !eg plöglich wie Frühlingsfonnenjcein 
deutung doch gewiß nur liefern, meit der MRefidenzitabt befindlichen | über das Antlit des Mädchens; fie 
wenn fie von Kundigen und Berufe: | Landhaufes und atmete voll Behagen | fprang mit einem Yubelfchrei von ih- 
nen geübt wird. Mit Bezug auf die die balfamifche, von MWohlgerühen | rem Sig empor, brach in ein fröhli- 
Graphologin des Neuigkeitsmaga= aller Art erfüllte Mailuft ein, die ches Lachen aus und begann dann, 
zins fehlt uns jebodh vorläufig jeder |aus dem prächtigen Garten durch die | das Papier jchwenfend, iwie toll ge- 
Beweis, dab die Angaben Dieler | geöffneten Tyenfter ftrömte. Draußen! morden burd) das Zimmer zu tanzen. 
— ſtanden die Bäume in voller Blüte, „Es iſt gar zu köſtlich!“ rief ſie 
„Keinen Glauben verdienen!“ er- muntere Singvögel ſchaukelten ſich endlich erſchöpft vor dem Vater ſte 


Begutach-⸗ 


gänzte eigenſinnig der alte Herr, der zwitſchernd auf den dichtbelaubten 
die Gewohnheit hatte, ſich von einem Zweigen, aber in den Zügen der jun- 
einmal gefaßten Entſchluß nur durch gen Dame war nichts von der Freude 
überzeugende Tatſachen abbringen zu zu leſen, mit der jetzt der wiederge— 
laſſen, und ſetzte in erregtem Tone borene junge Lenz alle Geſchöpfe er 


| füllte, 


| ben bleibend. „Da fieh nur an, Papa, 
| wag bu angerichtet haft. Du haft dich 
| offenbar geirrt und in der Eile jtatt 
‚einer Mitteilung BirAnhHofers eine 
| deiner eigenen Aufzeichnungen der 


| daß die Verzte auf Grund der Hand: 


|franfungen des Gehirns Ichliegen.” 


Hilfe der Wiffenfhaft in die geheim- 


Das Antlig des Mädchens | Graphologin zur Unterfuchung einge 
brüdte Unrube und Beforgniß aus. | fendet, und du felber bift es, über 
Der Fabrikant hatte, wie in der den die füffensiwerte Gelehrtin ein fo 
legten Zeit wiederholt, jo auch heut: | pernichtendes Urteil abgibt.“ 
‚nad dem Hauptpoftamt geichidt, um | Herr Siangelmeier fehnellte em- 
‚nachfragen zu laffen, ob ein Brief uns | „or und ftarrte, zur Salzfäule ge- 
een Imorden, auf feine eigene Handfcrift. 
|: fephine harrte voll peinigender Wuige- | — R —* ws ——— 
uld des Bolen,der dielleicht das ent-⸗eie Graph⸗ —F ir 
\fcheidende Gutachten bringen miirbe, | Tier er aufbraufend, erinnerte fich 
= ER ....‚eber joaleih, daß die rechtzeitige Er- 
„yolepbine Der alte Herr mar nah einer ynmtmik und das freimütige Cinge- 
ı Baufe eben im Begriffe, fich wieder ftändnif eines begangenen Sehlers 
‚im nz zen a. zu ihn in feinem arbeitsreichen Leben 
verſenken, a er erwartete Diener + * 5 
Vermutung, daß Birkenhofer, weil ex eintrat und ihm ein großes, mit der Pen —* 
mich liebt, vielleicht gehirnkrank ..“ gedruckten Aufſchrift „Illuſtriertes Fafſung iM eine fiebenswürbi- 
„Habe ich nicht getagt und will ih | Südoftdeutfhes Neuigkeitsmagazin“ | 2 Dame "er du obne Smoeifel dein 
feineswegs behauptet haben,” erllät= nerjehenes Gefchäftsfchreiben über | Gpii verdantit Zap Strkenbnler 1u 
te Gert Stangelmeier fi) immer | reichte. fen bamit wir zufammen ben Xag 
mehr ereifernd, „aber ich halte es in| „Da nimm, laß uns hören umd insg Gochzeitsfeites beitimmen Fön 
deinem Sgntereffe für meine Pflicht, | üiderzeuge dich felber!“ fagte GEL | nen!“ nn — 
den Charakter deiner beiden Bewer- Stangelmeier, die Sendung feiner a oe , * 
ber zu jezieren, fie gleichfam zu ffal- Tochter übergebend, und leate fich „Er un = En 2 FE 
pieren und zu trepanieren, um mit dann ermartungsvolf in feinen Lehn- | DEI! oe ic ne gg 
'ftubf zurüd. Schwieger john fennen uni ſchätzen ae 
ſlen Winkel ihres Seelenlebens ein-⸗FJofephine öffnete mit bebenden lernt — mit der Sachlage auf 
zudringen ...“ richtig zufrieden. 


„| Hünden das Schreiben und las halb- |" = 9° i * . 
„Halt ein, Papa, halt ein!” rief faut umd ftodend, während fich ihre, NS während des Hochzerismahles 


Stenntniffe zum großen Teil durd) | 
ausbauernden und zielbemußten | 
Selbitunterricht erworben, dabei auch 
populärswiffenfchaftliche medizintiche 
Merte geleien und fann deshalb den 
Ausführungen des gemib nüchtern 
urtetlenden Dottors noch hinzufügen, 


Ichriftendeutung auch auf gewilfe Er 
„ber, Bapa!“ fragte 
betroffen und zmijchen Beſorgniß 


und Empörung fchrmanfend, „du halt 
doch feine trifiigen Gründe für die 


ihren driüdend, „it Liebe mit Furcht TÜbrung mit Gertrud: Gewand 
| * [2 4 l MY ih 
iq hinzu, „aber was mir an alän- ‚gepaart? Liebt man au dann, ſchützen. 
Baben fehlt, wird meine ——— * 
en 1 — — „Ich bitte Dich, Marie,“ bat er ohne Worte verlief, war fo beredt 
Be i inne Er fü : Auf: und fü mfibende in die 
Een. D, fagen, Sie — Rein, Sch | Einen Er fürchtete einen Auf: und für alle Umfigenden fo in d 
Ste uberraicht, recht unaeldhtdt | Een = = i 8 
Laß mich's Dir ſagen,“ flüſterte in der . jeiner Geliebten tief 
EEE 025 07 S > hp? : 
bir uns allein gegenüber, und könnte | fie, feineHand an ihre Bruft brüdend. | verlegt, Daler maceilte und diejen 
re Hand beichwörend an Herz 
ih Ihre Sx | 3 font Siemanb, ber ‚mic periichen . Baler Carifius audte edauernd 
defangenheit ſchwinden.“ könnte. Valer, weißt Du ...“ Sie die Achſeln, während die Legations— 
ie irren. ⏑—⏑ —— ihn 8 ſa 
— — — achtet man mich überali mit for⸗Es iſt ſo meine Art. Wem bin ich 
die dachte an die freudigen Hoffnun ſchenden Blicken? Das macht mich ſo 
en ihrer Mutter, an ihre ausfichts- | Um! | —— 
Befinden, meinen Nerven. Bin ich 
en wie eine Waare, die nicht auf ? Unſicher fühle ich mich, 
kager bleiben joll, das fonnte fie | betlommen, traurig 
Morgen ſpreche ich mit Ihrem ai 
bertn Vormund, Fräulein Gertrud,“ |äu der Zar 
ngte Lemberg, mit wachſendem Ent— a 
: : 3 Rt — 
iden an ihrem gedankenreichen Ant-O Rolph ich bin ſo elend geworden 
* & Zände von den Lippen — weilid.. .” 
Sie fchraf zufammen. Ihre Hände | Don Dei 1 \ * 
»anfen ineinander. | „Run, weigalb denn?“ fragte et 
Fhrer Frau Mitter alaube ich durd) | Dennoch überkam ihn abermals die 
heiner Schweiter Scharfblic Ticher | Ungemwißheit, ob fie wirklich geiftig 
bie werden mich lieben lernen.“ Itrachtete fie. So anmutvoll, jo 
„Ss kann jegt nicht tanzen,” fagte | glänzend vom Schidfal begünftigt — 
„Do! Er z0g fie mit achtungs- | Allen! Cs erjchien ihm wie eine 
wlier Innicteit in feine Arme, Die! Pflicht, ihrer Angft und biefer Un- 
vicht. — rum bilt Du denn elend, Marie?” 
Nolph Lichtwen itand in einer| „Weil ich..." Ihre Augen fchlof- 
it. Here dv. Treiflingen trat zu ihm | das Haupt an Rolphs Bruft. Wenn 
ind reichle ihm bie Hand. ler fich nicht dicht über ihr Antlig 
Kilefjoreramen beuie gemacht ba= | ben von dem, was fie wie im Traun 
ken.” flüfterte. „Weil ich Das nicht für ihn 


wenn man...“ Diefer Zwiichenfau, ob er auch 
Freue, meine heiße Liebe allezeit er=-, 
tritt wie letthin. Auaen fallend, daß Dätar Lemberg, 
Iberrajcht, ich jehe es ein. Ständen | 
„Sei ganz mein freund, ich habe um Aufklärung bat. 
mb Lippen drüden, jo würde Ihre 
Xrre ich mich, oder be- \rätin ihm bochmütig ing Antlit fah. 
hate Gertrud mit tiefer Bewequna. 
unficher. Xeder fragt nach meinem 
pfe Zutunft, aber fich verfaufen laf 
denn franf? 
oft br? zum 
ticht. | Sterben.“ 
| „Nein!“ rief fie zitternd. 
ig bängend. i— die Morte drangen ihr gepreßt 
Er lächelt. „Der Einmilligung |mit inniger MWeichheit des Tones. 
u fein.“ Er ftand auf. „Gertrud, |völlig zurechnunasfähig fe. Er be 
ie erbleichend. ‚und bielleicht bie Unglüdlichfte von 
beigen jhwirrten — fir hörte es | terredung ein Ende zu maden. „Wa: 
"Fenfternifche und ichaute dem Tanze | fen ficy, fie Iehnte halb bewußtlos 
& X 8 539 5 — — N . „ ER ” 
Ich höre ſoeben, daß Sie Ihr neigte, würde er nichts verſtanden ha— 
Rolph verneigte ſich. fühlen fann, was ih für Di... .“ 


„zlüchte Dich mit diefem Schmerz | 
tlichteit Deines Mannes.” | 
„Rein! 


Rechenſchaft ſchuldig?“ 

Lemberg, von der überlegenen Hal 
tung der vornehmen und gefeierten 
Frau eingeſchüchtert, verneigte ſich 
ſtumm und entfernte ſich. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — — 


— Beim Wildpret-Händler. 


bekommen? — 


— Aufopferung. 
Kranlen): Ich muß 
ſchen und wenn es — 


mögen koſtet. 


— — r —— 06 —e— — 


Nehmt End) in Mh 


ben Magen gefund, die Leber und 
|Gingemeibe regelmäßig zu erhalten 


1 


|burch rechizeitige Hilfe von 


BEECHAM'S 
A 


Erößter Verlauf von irgend einer Mebirin im 
ner Belt, Ihsberali zu 


* 


— ſchon ſeit geraumer Zeit „in feſten 
Jäger: Kann ich noch einige Hafen | Händen“, namlich in jenen des ftäm: | 
Wil dpret-Händler: migen Vorftandes eines Männer: | 
'Zut mir leid, die beiden lebten hat turnvereins und Magiftratsbeamten, | 
ihre Frau Gemahlin eben geichoffen. 
— Arzt (zum| 
Sie gefund mas | auf Geld und Gelveswert brauchte 
Shr ganzes Ver | Herr Stangelmeier fein überaroßes |mich fchon felbft überzeugt, daß ein 


vr men 


Iiebreizenden jungen Mädchens ange | mit der Bitte um eine wiſſenſchaftli- Joſephine entſetzt und ſich das Ant— 
halten. che Beurteilung anonym einzuſenden. ütz mit beiden Händen bedeckend. 

Dieſe Tatſache wäre nun unter Daun will ich eine handſchriftliche Der alte Herr nahm ſich auch keine 
anderen Umſtänden recht erfreulich Mitteilung Shettlecocks zu dem glei-Zeit zu weiteren Ausführungen, fon 
:gewejen; ed var aber dem Fabrifan= | chen Zwed folgen laſſen und nad} er- dern erhob ſich, wandie fich zu ſeinem 
:ten faft zu derfelben Zeit durch einen | haltenen Gutachten den würdigeren eben eintretenden Sekretär und Ver- 
‚boreiligen Zufall befannt gemorden, | der beiden Bewerber mit deiner Hand |trauten, Herrn Zeifelhuber, und fag- 
‚daß fih das Herz der jungen Dame | beglücden.“ 





„Weldh’ eine Torheit!” rief Jofe- |äiehend, in beftimmten Zone: „Ha- 
phine empört, fuhr aber nach furzer | ben Sie die Güte, Herr Zeifelhuber, 
|Baufe, wieder Faffung gewinnend, biefen Kleinen Brief, Die „ Gelbnote 
im Ione ruhiger Erörterung fort: |und diefes mittels Schreibmajchine 
„Ich will ja, lieber Bapa, durchaus | bergeitellte Begleitichreiben mit einen 
nicht deiner Begeifterung für die Umjchlag zu verfehen und an bie 
| Graphologie entgegentreten. Jch habe | Örapholegin des „Jlluftrirten Süb- 
oſtdeutſchen Neuigkeitsmagazins“ zu 
adreſſieren. Ich will indeſſen meine 
Spaziergangstoiletie vervollſtändi— 
gen und dann den Brief ſelber auf 


Herrn Lepold Birkenhofer, befinde. 
Da war guter Rat teuer. Freilich, 


Gewicht zu legen. Der national- 


und familienſtoͤlze Engländer behan- Handſchrift irgend eines Menſchen 
delte überdies den ſelbſtbewußten, allerlei zutreffende Schlüſſe auf deſ- ge dan 
ohne ſonderliche Schulbildung durch ſen körperliche und geiſtige Eigen- die Poſt befördern.“ 

Nüchternheit, Fleiß und Unbeugſam- ſchaften zu ziehen und gegebenenfalls Der Sekretär ſchickte ſich nach einer 
keit von geringen Anfängen zu einem auch nutzbringend zu verwenden ver- höflichen Verbeugung an, den erhal— 
beträchtlichen Vermögen emporgekom- mag. Die Graphologie beſitzt übri- tenen Auftrag auszuführen, und 
menen alten Herrn mit etwas allzu gens, wie mir unſer ausgezeichneter Herr Stangelmeier öffnete einen gro— 
deutlich bemerkbarer Herablaſſung. Hausarzt Doktor Wieſenthal bei Ge- hen Schrank, entnahm ihm 
Er rühmte fich auch gern recht prab= | Tegenheit augeinandergejegt hat, auch leichten Ueberrod und fchlüpfte dann 
leriſch feiner angeblich intimen | für die Heilfunde Bedeutung. Sie|mit Hilfe des betrübten jungen Mäd- 
Freundſchaft mit dem Lord Kisling- hat zu der Aufklärung gemilfer, zum | hens eilig in die Nermel des Klei- 
'ftone und dem Earl von Summer: |Teil noch rätfelhafter Funktionzjto- |dungsftüdes, denn e3 war inzivifcdhen 
boufe, Verbindungen, denen Herr rungen bes Nervenfyitems fchon vie- |fpäter ala gewöhnlich geworden. 

ı Stangelmeier zu feinem Verdruß nur | lerlei beigetragen. Berühmte Forfcher | Joſephine ſchwieg kleinlaut. Sie 
feine übrigen auch fchon ftark ins mit flangvolien Namen haben fie |tannte den alten Herrn und mußte, 
Wanten geratene Belanntjhaft mit zum Gegenftand ihres Studiums ge |daß fie keine Hoffnung Habe, den 


Icharffinniger Beobachter aus der 








z 





te, eine Geldnote aus der Brieftafche ı 


einen 


'Einne zu umnebeln brobten: 
„Verſchwiegenheit Ehrenſache! 
Der allgemeine Charakter der 

Handſchrift läßt auf ein zerfahrenes 

Weſen, auf Leidenſchaftlichkeit und 

Neigung zur Gewalttätigkeit ſchlie— 

ßen.“ 

Hm, hm,“ murmelte der Fabri 

kant, die Daumen umeinander dre— 

hend. 

Die ſchlecht ausgeführte Schlinge 

des kleinen g verrät Arbeitsſcheu. 

Das kolbig verdickte Ende des klei— 

nen ſ bedeutet Gemütsrohheit.“ 

I „Eine fchöne Beicheerung!” meinte 

der alte Herr mit einem mitleidigen 

Blick auf die Tochter, der die Tränen 

in die Augen traten. 

| „Die Stark ausgebuctete Schlinge 

|des großen © umd das zadige b ge: 

Iftatten mit Gemißheit auf eine unbe- 

|zwingbare Leidenichaft für Prafferei 

und altoholhaltige Getränte zu fchlie: 
| Ben.” 

| „Scone mich, Papa, Ichone mich!“ 

| flehte JYofephine, einer Ohnmadt na= 

he. Dann entfaltete fie mechanifch den 

‚der Grapholoain zur Bequtachtung 

\eingefandten und dem Untmortichrei- 

ben beiliegenden fleinen Brief, den 

jegt zahlreiche rote Striche verunital: 
teten. 
„Aber was haft du denn, Sofe- 


der Champagner freiite, benüßte der 
unter den Hochzeitsaälten anmwejende 
Zeifelhuber eine aünftige Gelegenheit 
und fagte zu dem freudeitrahlenden 
' Bräutigam im Flüſtertone: 

„sh Tegne den Einfall, der mic 
veranlaßte, ald mir das an die Gra- 
phologin gerichtete Erjuchen meines 
Chefs befannt wurde, in einer jähen 
Zornesaufwallung ftatt Ihres Brie 
fe3 eine dem offenitebenden Schreib- 
tiich entnommene Aufzeichnung Herrn 
Stangelmeiers in dag für die Hand 
Ichriftendeuterin beftimmte Kuvert zu 
Ihmuggeln. Die boshafte alte Perfon 
jtiimpert fchon feit langem ohneSadh 
tenntniß in der ihr völlig unbetann- 
Iten Graphologie. Sie hat mich, wie 
ich durch einen Zufall leider zu ſpät 
erfuhr, durch ihre einem gewiſſen 
Gerſtenmiller gegebene Beurteilung 
meines Namenszuges gezwungen, 
meine akademiſchen Studien aufzu— 
geben.“ Dann ſchloß der Sekretär mit 
‘lauter Stimme „Aber die Begeiſte— 
rung unſeres alten Herrn für die 
Handſchriftendeutung hat doch 
ſchließlich zu einem guten Ende ge 
ſführt und die glückliche Verbindung 
zweier Liebenden beſchleunigt. Ich er⸗ 
hebe deshalb mein Glas zu einem 
fröhlichen 

Hoch die Wiſſenſchaft!“ 
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Abgeſchlachtet. 


tung anzuzetteln. 

Bor Bundesriter Landis Tollte 
Yor dem Haufe Nr. 4862 N. Aib- heute eine Vorverhandlung jtattfin 

F dem Hauſe Nr. 4862 N. rd | den, in welcher der Iermin des Pro⸗ 
land pe. geriet aeitern Nachmittag | zeifes bom Nichter feitgefeht werden 
gegen 5 Uhr der farbige Wagenführer | soffte. Da Iehterer jedoch heute nicht 
Charles WB. Smith, Nr. 2500 ©. | quftauchte, wurde die Verhandlung 
Wabaſh pe, mit feinen WRaiffe: | f fpäter verfhoben. 


x F N Tau 
genojjen Richard Bipens, Nr. 3638| 
2 * 
Indiana I se rungen 
> Schlimm zugerichtet. 


Der Neger Charles W. Smith von ei— 
nem Raſſegenoſſen umgebracht. 


Ave., in Streit. Dieſer fand 
damit feinen blutigen Abſchluß, daß 


BD EEE ee am : ; F er ERBE . 
Bivens ein Kaftrmeller 309, mit DIE | Yeperbrettliängerin infolge Zufammen: | 


jem dem Gegner über ben Hals fuhrt | stoies zweier Kraftwagen verlest. 
und ihm die Schlagader durchſchnitt. or dem Kabarett an Melroie 
Als der Verwundete ‚ufammenbradh, | Str und — Ave. ſtieß beute zu 
fuchte der Mordbube in wilder Flucht |zriiser Morgenftunde ein von feinem 
fein Heil. Sein Opfer wurde nach Figentümer Ernſt Woods, Nr. 1634 
bem nahegelegenen Spredgimmer | Soome Ane,, felbit bevienter Araft- 
eines Urztes geſchafft, wo es ſtarb. wagen mit einem bon Frant E. Ran: 
Den mit der Aufarbeitung bes |polph, Nr, 3226 Elifton Aven, be— 
Folles betrauten Detettibes gelang eS | pienten Auto zufammen. Bei biefer 
erjt wute zu früher Morgenftunde, |Yelegenheit erlitten Woods Begleite- 
den Mörber zu verhaften, Er wurde | innen, die in dem vorerwähnten Ka= 
in der Wade in Summerbale einge: baren beikäftiaten Sängerinnen 
ſperrt. Trixie Conway und Jeanette Mills, 
ſchwere Quetſchungen und Schnitt— 
wunden. Die Verunglückten haben 
Aufnahme im Chicago Union Hoſpi— 
tal gefunden. 

| Drei kleine Kinder wurden heute 
imebr oder minder jchwer verlekt, al3 
ein von Arthur Nicolai, Nr. 2938 


—— — 
Pruͤgel ſtatt Küſſe. 


Birdie Darling klagt acht Wochen nach 
der Hochzeit auf Scheidung. 
Virdie Darlina hatte ihren Rufus 
‘am 18. Juni diefes Jahres in Crown 
Point geheiratet, er hat fie angeblich 
aber fo fjchwer mithandelt, nament 
lich wenn jie Geld für den Haushalt 
perlanate, daß fie ihn am legten Frei: 
taa verlaffen mußte und heute im 
Ktreisgeriht auf Scheidung und 
Nähraeld geklagt hat. Er tft MWei- 
chenjteller. An der Ausführung fei= 
ner AUbjicht, fich mit feiner Habe der 
Gerichtsbarfeit des Sreisrichterg zu 
entziehen, hindert ihn ein Befehl des 

Richters Walter. 

Etta Behm hatte ihren Louis am 
17. November 1901 in Newart, N. 
3, geeheliht und neun 
fpäter von ihm im Stih gelafien 
worden, iwie jte in ihrer heute anges | 
jtrengten Scheidungstlage behauptet. | 
Die Ehe war kinderlos, 

— — — — 
Boehm im Verhör. 


Bo 


nö 


bergnüaten, zu 
13000 Kerley Straße, mo zmei ber 
Kleinen: SBictorta Bealte, acht, und 


Inen. Das dritte der Kinder, bie 

dreijährige Mary Walomwsiy, wohnt 

|Nr. 3030 Keeleyn Straße. 
—>+- 


are 
* 


z ; I 
Jerſoual· Aachrichten. x 
—— 

| ff Mm Carmel wird am 
| Donneritag beorge Musgrade beitattet 
| werden, einer der älteiten Nommislions 
| an der Zouth Water Straße 


ar Jahre 
Jahre 


Auf Mount 


| bändler outh 2 
md lange Zeit einflureicher demotra: 
— tiſcher Politiker in der 21. Ward. Er 

Da Richter Landis nicht kam, konnte iſt nach zweijährigem Leiden im St. 
Termin nicdt angelegt werden. Joſephshoſpital geſtorben. Außer der 
— — Wittwe üderleben ihn drei halberwach 
Dem biefiaen Vorjteher des Bunz | jene Kinder. 

desgeheimdtenfies, Hilton Glabauab, } ——— — 

wurde heute Morgen George Paul Vorträge von Nichter Stelt. 

Böhm, der geliern bon einem Hilfe: | — 

marſchall der YBundesbehörde von! Heute Abend hält Richter Stelk 

Winnipeg, Kanada, hierher gebracht einen Vortrag in der deutſchen 

worden war, vorgeführt und in ein evangeliſchen Immanuels-Kirche, 70. 

Kreuzverhör genommen, über deſſen Straße und Michigan Ave., über das 

Ergebniß ſich Clabaugh jedoch nicht Thema: „Wie man eine Vorladung 

ausſprechen wollte. Vöhm wurde vor für häusliche 


den Gerichtshof 
or mehreren Monaten von der bri- Wirren vermeiden kann“; am Don 
tiſchen Behörde in Singapore, In- nerstag Abend wird er in der deut— 
dien, in Haft genommen und auf ſchen lutheriſchen Ebenezer-Kirche, 
Wunſch der amerikaniſchen Regie- Harding und 13. Straße, über „Der 
rung ausgeliefert. Er war von den Einfluß der Kirche auf das Heim“ 
Bundesgroßgeſchworenen zuſammen ſprechen. 

mit dem Grundeigentumsmakler 
Guſtav H. Jacobſen, Albert Wehde, 
dem biefigen deutichen Konfulatäver: | 
iwefer Baron Kurt von Neiswik und | Morgen Nachmittag 153 Uhr fin: 
einer Anzahl Hinbus unter die An- !bet im Lincoln Park Refectory die 
tage aeitellt worden, den Verfuc ae- | vierteljährliche, Generalverfammlung 
macht zu haben, in Indien eine Ne: de FFrauenvereins des Deutichen 
Altenheims ftatt. Die Damen mer: 
iden erfucht, ihre Handarbeiten mit: 
'zubringen, und Freunde fünnen ein- 
geführt werben. 

— 0°. 

* In dem Haufe Nr. 2964 ©. 
| State Str. murde ber bei ber Tele: 
phone Co. bedienſtete Kollektor Joſ. 
J. Donelly, Nr. 6358 Vernon Ave., 


831.70 


— — —— 


Deutſches Allenheim. 


+ NIcKELPATERoAD : 


TaaaaaH ss Hr 
Excursions 
Chicago nad) New York und 
zurüd — 
Chicago nad New Porf und : \ ee 
zurüd, ein Weg über —— und ihm 820 abnah— 
Waſhington .. 40 | 
Chicago nad; Bolton und 
zurüd — 
Chicago nach Buffalo oder 
Niagara Falls und zu- | 
BE an Bas 
| 





_— so —— 


8300| — Zur Belohnung. Ein Trunfen- 

bold fällt vom dritten Stod berun- 
ter, ohne fih Schaden zu tun, Mit- 
leidspoll bringen ihm die Hausbe- 
mohner ein Glas Waffer, das er ftolz 
mit den Worten zurüdmeift: „Ra, 
wiffen Se, for bite Leiftung fönn- 
ten Se mir Doch ooch wenigftenz 'nen 

tleinen Kümmel jpendiren! 


Dit Obfervation-, Leie-, Aube-, Schlaf: 
‘ and Stenbardb-Schlafwagen nad 
New Bart. | 


City Ticket Offic 
GE West Adam Str. 


—— gegen die engliſche Regie- 


Loomis Straße, gelenktes Laſtauto 
über den Rand des Bürgerſteigs fuyr 
und die Kinder, die ſich beim Spiel 
den riß. Der Un-⸗ 
fall ereignete ſich vor dem Hauſe Nr.“ 


Kaſimir Bealke, drei Jahre alt, woh⸗ 


von zwei Kerlen angefallen, die ihn 


nille 


Wurde zum Mörder. paar Stunden alles das, was das’ 


Serz bedrüdt, von fich werfen. Die: | 
jen Entihluß Tonnte man um fo 
‚eher fallen, als der Ertrag de 
Feſtes, ebenfo wie in früheren Jah— 
ren, mwohltätigen Zweden zugeführt 
iverden wird. Gerade jeiner fid) 
immer von Neuem offenbarenden 
werftätigen Menichenliebe bat der 
Schwabenverein ja jeine große Mit- 
eliederzahl zu verdanken. | 

Das Teit findet, ebenjo wie in 
früheren Jahren, in Brands Rarf, 


Detektiveiergeang Mirhael Corcoran der 
| erlittenen Schußwunde erlegen. 
| WS Detektivefergeant Michael 
|Corcoran von der Tomonhallmache am 
16. Juni an Waveland pe. und 
‚Broadway zwei Männer, die ein 
‚Bündel fihleppten, zur Rebe ftellen 
‚wollte, 30g einer der verbächtigen Ge⸗ 
ſellen einen Revolver und jagte ihm 
eine Kugel in die Weiche. Der Ver⸗ 
wundete brach zuſammen, raffte * 
aber ell wieder auf und knallte nt 
—8 ne — wurde Elſton Ave., nördlich von Belmont 
|feftgenommen. Gr entpuppte fid) ais | Ave., jtatt, und zivar am Samstag, ' 
‚ein gemwiffer Albert Johnſon. Das dem 4 ee 
ed mom Snion. Montag, dem 27. Mugujt. An den | 
an en ee GES, Banden Teneren dein San 
entbickt geitohlenes Gut. tagen bleibt der Barf geichlofien. 
Sorcoran fand Aufnahme 


im, Das bervortretende Wahrzeichen 
‚Alerianerhofpital. Die Kugel wurde des Feſtes, der Hoffeller, in weldem 
‚entfernt. Es trat aber Vlutvergif: 


achtzehn Faß importirten Hoch— 
tung ein, und das lime Bein mußie heimers⸗ zum Ausſchank kommen 
'ihm in boriger Woche abgenommen werden, wird, wie chedem, die Lieb- 
‚werben. Geftern Abend wurde der, baber eines guten Tropfens be 
—— Hafcher durch den Tob von friedigen, während am Nachmittag 
ſeinen Leiden erlöſt. 


| allerlei Volksvergnügungen, Tanz: 
Bald nach ſeiner Einlieferung in 


und Zauberkünſtler und dgl. die Feſt— | 
den Countyzwinger erfuhr Johnfon, | 


freude der Befucher erhöhen und! 
Abends das FFeitfpiel „Der Ontel! 
aus Amerika“, unter Mitwirkung! 
bon 40 Berfonen, zur Aufführung | 
gelangen wird. Es wurde von Joſé 
Danner, in deſſen Händen auch die 
Spielleitung liegt, für die Bühne be— 
arbeitet. | 

! 


‚daß fein Opfer verheiratet fer und 
‚brei Heine Kinder habe. Von Reue 
'gepadt, fette er fich hin und fchrieb 
an Gorcoran: „Sch bitte Gott Tag, 
‚und Nacht um |hre Genefung. Ih | 
‚finde feinen Schlaf. Die ganze 
Rad hindurch habe ich —— Altem Herkommen gemäß wird 
Iknr ( N 1 c Me y n . N r 
— ar we Zn fei⸗ wieder eine Feſtſchrift herausgegeben 
Pe Er En ic abnfinnzz | erben, zu welcher hervorragende 
Ve ni ——— | Vertreter deutichen Geiſteslebens 
J Als der Häftling geſtern ——ã — * en — 
r Tode ſeines Opfers in Kennt- —— nehmern neben ———— 
— — ſchen Genüſſen auch etwas für Geiſt 
wiß geſetzt wurde, brach er zuſammen. unb Gemüt geboten werben toirb. An! 
Dann wurde er hyſteriſch . Er mußte eriter Stelle fteht ein don Martin! 
‚nach dem Gefängnißhofpital über- | Drefcher ftammender, „Dennoch“ ber 
Führt merben, mo er bie Naht hin⸗ Fielle Milltommenaruß, in dem er! 
durch abmechfelnd rafte und betete. GERD, | 


— 
Corcorans Familie wohnt im ae ne Feit = 
Haufe Nr. 1908 Larchmont Ave. ı JeBE, | ge er vipE: 
| % . ausfallen lafjen foll. „Mit freiem, | 
Des Mordes besichtigt. freundlichem Geſicht“, ſagt er, Im 
Urſprünglich wegen angeblichen Grünen um uns ſchauend, In flfen- | 
Raubes verhaftet, wurde Uleano feſter Zuverſicht auf beſſ're Zeiten 
VSenedetto, Ne. 1134 Burling Str., bauend, So wollen wir, ob Wolken 
in ſeiner Zelle in der Wache an Chi- auch den Himmel ſchwarz verſchlei⸗ 
ago Ave von Zeugen als der Bur- ern, Im Geiſte eins, nach altem 
ſche identiſizirt, der vor Jahresfrift | Braud) das Schwaben-Volksfeſt 
Adolph Anderfon in jeiner Wohnuna, | feiern." = — 
‚Nr. 1009 Tomnsend Str., erfchofien) Des Weiteren imeift die prächtia, 
hat.  ausgeftattete eitichrift eine Studie, 
‚Martin Dreichers iiber „Moderne | 

ı Kriegsdichtung“ auf, einen von E.! 
N * JMorlock ſtammenden Beitrag „Erin-' 
während die en nerungen aus meiner Jugendzeit im | 
Frank Jureſtecke Nr. 5623 M. North Schmabenlanbe”, einen Don _ Mar 
Ave., derfchafft und Schmuck und | ann.» rn dem kürzlich 
Seider aeftoblen zu haben, fahndet | p ößlich aus dem ‚eben geſchiedenen 
ut — — ren. | Profeffor Hugo Münfterbera gemid- | 
die Wolizei auf ein etwa zwölfjäh— meten Nachruf, einen Aufl —5 
riges Mädchen mit ſommerſproſſigem Bf 3% 8 übe . nn. } “— 
Geſicht. Die vermeintliche Diebin ne ng F —— — 
oft ih Nahbarn gegenüber ala eine bergs Helden in der Reformations: | 
ſoll ſich N de . zeit“, eine bon Dr. U. E. Zuder, | 
Schweiter der Frau Ssurejtede auf: | Philadelphia, verfahte Abhandlung 
über Georg Hermwegh, anläßlich deffen | 


Polizeilich geſucht. 
Unter der Anklage, ſich geſtern, 


waren, Einlaß 


geſpielt haben. Die Nachbarn ſahen 
ſpäter, wie das Mädchen, mit einer | 
'Neifetafche in der Hand, die Woh- 
nung verlieh. Ira an 

Von vier Strolchen, die in jener Iyu.rescr 

| Volksfeſt. 
Stallung auf der Lauer Tagen, | yon älteren 
wurde Samuel ©. Lu, Franklin | yon eine 
Str. und ®W. Chicago Ave., geitern 
Abend überfallen und um $40 be- 


ıraubt. 


gung auch Diejes ihres 


— ee —— — I 


Gannitatter Boltofeſt. | mehr als je in Gefahr fteht, 


Wird am 18., 20, und 27. Auguft in | blinden Yanatizmus vollends 


Bronds Park jtattfinden. | Opfer zu fallen. 
— * — nz | — 
Die Frage, ob das Cannſtatter 


Nolfsteit auch in diefem Jahre ge- 
feiert werden jolle, tft vom Schwa- | Eiceros Ortfchaftsrat widerrnft Lizenien 
benverein befanntlid in bejahenden | der Gefetesübertreter. 

Sinne beantwortet worden. Man 
jagte fich, dat durchaus Fein Gruud nach 
vorliege, dieſes größte und ſchönſte Sihung 
deutſche Feſt des Jahres ausfallen quf Veranla 
zu laſſen, daß man im Gegenteil Klenha ſpät 
gerdde in dieſer tiefernſten, ſchweren ſen der 69 Wirte widerrufen, welche 
Zeit die Pflicht habe, furchtlos und an den letzten Sonntagen ihr Ge— 
treu zuſammenzuſtehen und dafür ſchäft betrieben hatten. Die Lizenſen 
Sorge zu tragen, daß die Mitglieder werden erſt wieder ausgeſtellt werden, 
und ihre Freunde wenigſtens auf ein wenn Staatsanwalt Hoyne feinen | 
Kampf einſtellt. | 
| Die fieben Wirte in Juftice Part 
bon denen Auguit 


mehrftündiger 


ung feines Präfidenten 


—— 44 
Fitronenſaft iſt 
Hautverſchonerer, 
auch hleicht er fie 


ͤ44 


Zulke und Frank 
+  Hlavacet dem Ortfchaftsrat angebö- | 
+ ren und daher ihre eigene Lizens | 
: | hätten widerrufen müffen, ſich durch 
Fernbleiben von der Monatsfigung 
+ |des Ortſchaftsrats aber dieſer 
+ Notwendigteit entzogen, wollen 
das Sonntagsgeſetz anfechten, da 
‚die Sonntagsſperre von den 
400 bis 500 Einwohnern des 
Orts nicht gewünſcht— werde, 
die Urheber des Sonntagsgeſetzes 
längſt tot ſeien, dieſes gegen die 
öffentliche Meinung verſtoße und die 
Ortſchaft ohne die Abgaben der Wirte 
einfach bankerott wäre. Der Staat3- | 
'anwalt mill gegen die Behörde in 
| $uftice vorgehen. | 


Diele Damen brauden nur den 
Saft von Zitronen zum Bleichen oder 
Weigmecen der Haut, aber reiner 
Zitronenjaft ift Scharf, alfo irriti- 
rend, und follte mit Orhard White 
gemifcht werden. 

Sum Preife einer Kleinen firufe 
bon gemöhnlihem Cold Cream kann 
man ein volles Viertelpint des wun— 
dervollften Zitronenmittel herftellen 
zum Gejchmeidigraden ter Haut 
und zum Verfchönern des Teints, in- 
dem man den Eaft von zwei frifchen 
Zitronen in eine Flafche ausdrüdt, Swenion im Hojpital neftorben. | 
‚die drei Unzen Ordard White ent- Mährend feiner Arbei : | 
hält. Man follte darauf achten, dafı | Bähren feiner Arbeit am Neubau | 
man den Saft durch ein feines Tuch |" öullerton und Racine Abe. glitt 
filtrirt, ſo daß fein Sitromenbrei bin- | der jährige Zimmermann Sohn 
‚ein gerät, dann wird fich dieſes —** auf dem Gerüſt aus, ſtürz- 
Waſchmittel monatelang frifch erhal: | te ab und erlitt Derlegungen, denen 
ten. Jede Dame weiß, daß Zitronen: € bald nad) feiner Einlieferung im 
‚Saft gebraucht wird, um folde Schön: | Werianerhofpital erlag. | 
heitäfehler, wie Sommeriproffen, Das Opfer hat an Belmont, nahe 
‚gelbe und gegerbte Haut zu bleichen | Racine Ape., gewohnt. 

Der fechsjährige Salvatore Rof- | 


und zu Defeitigen, und er ift das; _ et | : : 
ideale Mittel, die Haut gefehmeibiger, | jetti fiel oon der Beranda im zweiten 
elterlichen Hauſes 


glatter und ſchöner zu machen. ı Stodwert jeines_ 
Verfuht es nur. Holt drei Unzen | Nr. 1038 Süd Sangamon Sir., er-, 
| Orhard White aus irgend einer Apo- | litt einen Schäbelöruh und ſtarb 
thete und zwei Zitronen vom Grocer | furz darauf im County Hofpital. 
‚und ftellt ein Viertel Pint diefes füp | _ Im St. Lufas Hofpital ftarb ge- 


—+0-— —— 
Fielvom Gerüft. | 


| Der verurglüdte Zimmermann John 


‚duftenden Zitronenmwafchmittel3 her | ftern Frl. Irene MeCracken, Nr. 
‚und maffirt damit täglich das Ge- | 2235 Vernon Xbe., an den Folgen 
ſicht, den Hals, die Arme und die innerlicher Verletzungen, die ſie erlitt, 
Hände. Es ſollte naturgemäß dazu als ſie an der 32. Straße und Cot- 
beitragen, irgend einer Haut die tage Grove Ave. von einem durch; | 
Weiße, die ſüße Friſche und Geſchmei- gehenden Pferd über den Haufen ge— 
| digkeit ipieber zu geben, deren fie ver- | rannt murbe. 


luſtig wurde durch a 5 
Lelet 


ungünſtige atmoſphäriſche Verhölt⸗ die „Sountagpof‘ 


Ana⸗iaæ 


100. Todestages, und ſchließlich 
einen Bericht über das erſte, am 25. 
Auguſt 1878 gefeierte Cannſtatter 
Dieſer Bericht dürfte 
Mitgliedern und Freun—⸗ 
| willfommene Erinnerung | 
| fein, den jüngeren vielleicht eine Auf: | 
munterung für Wahrung und Fefti- | 
bäterlichen | 
| Erbes, das in der gegenwärtigen Zeit 
einem | 
zum | 


| 
I 
Das Sonntagsgeiek im County. 
| 


Mit fechd gegen eine Stimme hat | 
ftürmifcher | 
der Drtjchaftsrat von Cicero | 


geitern Abend die Lizen: | 


ten. 


Erfrifhungen ijt bejtens gejorat. 


| Route: Lincoln Ave. bi3 Morton Grove. 


mit der Grand Mve.-Linie 
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Schaut nad) 
dieſem Fuchs 
auf jedem 
Flaſchen— 


* 


Seit einigen Jahren haben dieſe und jene Geſchäfte Getränke, die man unter der allgemeinen Bezeich— 
nung von „Near-Beer“ zuſammenfaßt, hergeſtellt. 
Dann erxſchien Bevo — ein Getränk aus Getreide, nicht ein „Near-Beer“, ſondern eines, das nur als das 


angeboten wurde, was es iſt — ein angenehmes, bekömmliches und nahrhaftes Getränk. 
einen augenblicklichen und vollſtändigen Erfolg. 


Einen Wirbelwind Erfolg. 


Bevo errang 


In Folge von Bevo's Beliebtheit werden einige Getränke jetzt in einer Form angeboten, daß das Aus— 


ſehen der Verpackung der Bevo-Flaſche ſo viel wie möglich gleich ſieht. D 


a 


er Zweck liegt auf der Hand. 


Aber Ihr ſchmeckt nicht die Form einer Flaſche—es iſt das Aroma des Inhalts der Flaſche, von dem es 
abhängt, ob Ihr Genuß davon habt. 
Hütet Euch alſo vor Doppelgängern — begnügt Euch nicht zu verſuchen, Bevo allein nach dem Ausſehen 
der Flaſche zu identifiziren. 


Nachahmungen ſchützen. emi 
durftes — Sondern jene mehr faliche 


Na 


—JF 


gibt dabei dieſe beſtimmten Identifizirungs-Merkzeichen, die Euch vor 
Wobhlgemerkt, nicht gerade Nachahmungen des Pro— 
deen erweckenden Nachahmungen, die 


Euch dadurch zu betrügen ſuchen, daß ſie einen alten Fehlſchlag in eine 


Flaſche tun, die der eines neuen Erfolges ähnlich iſt. 


Seht alſo nach dieſen 


unverkennbaren Merkzeichen des echten Bevo — verlangt, daß die Flaſche vor 
Euren Augen geöffnet wird, dann — 


Schaut nach dem Siegel 


Seht, daß es ungebrochen den Flaſchenkopf bedeckt 


Schaut auf den Flaſchenkopf, 


und ſchaut, 


ob der Fuchs darauf iſt 


Verſichert Euch, daß die Flaſche dieſe Etikette hat 


Bevo iſt ein reines Getränk. 


Dies bedeutet mehr, als daß es reine Beſtandteile enthält 


— e3 bedeittet, da Bevo, obwohl Ihr oft wegen möglicher Keime in Mil oder Wajler 
in Angst fein müht, durchaus frei von Bakterien ijt, da es ein pafteuriiirtes Broduft in 


fterilifirten Flaſchen iſt. 


Bebo iſt ein nahrhaftes Getränk — die feinen Getreidearten, aus denen es hergeſtellt iſt, 
verleihen ihm dieſe Qualität. 


Bebvo iſt ein angenehmes und erfriſchendes, alkoholfreies Getränk — 


feinem vergleichbar, 


da3 Ihr jemals gekojtet Habt — wirklich ein Triumph unter allohalfreien Getränken. 


Ihr könnt diefe guten Qualitäten nur in Bevo erlangen — verlangt das echte. 


hr werdet VBevo finden in Gajthäufern, Cafeterias, Reitautrants, Gro- 


ceries, Departementläden, 


Apothefen, Soda-Fontänen, 


Speiſewaggons, 


Dampfſchiffen, Kantinen, Soldatenheimen, auf der Flotte ımd an ande- 


ren Plätzen, wo erfriſchende Getränke verkauft werden. 
wird es Euch kiſtenweiſe liefern. 


ausſchließlich auf Flaſchen gezogen von 


ANHEUSER-BUSCH 


Anheuser-Busch Filiale 


Distributers 


2B 


— —— ———— — 


| 
») Bevoriichende Bergnügungen., | ircgen werden. 


In Lochners Grove in Morton Grove 
hält der Senefelder Xiceder- 
franz am fommenden Sonntag em] 


e> 
< 


Bastket-Piknik ab, das den getroffenen 
Vorbereitungen nach zu ſchließen, ſich zu 
einem recht gemütlichen Familienfeſt ge— 
| italten wird, weshalb fich alle Mitglieder | 


intt ihren Freunden Dazu einfinden ſoll⸗ 
Für allerlei Volksfpiele, ſowie für 
An— 
fang 10 Uhr Vormittags. Anfang der 
Spiele punkt 1 Uhr. Der Eintrittspreis 
it 7de für Mitalieder, Damen 50e, 


|seinder unter 15 Nabre frei. Man be 


unbe die Chicago, Milmwaufee und St. | 
Raul Gifenbahbn am Union Depot, Ca 
nal und Adams Str. Das Ntiomite | 
empfiehlt den 9:15 Normittags-yug Zu | 
benußen, oder 9:30 von Grayland Etas | 
tion an Milwaufee Ave. und Wapdeland 
Ave., oder Manfair Station um 9:35. 


!'(Endpumft der Montrefe Ave. Carlinie). 


Andere Yüge bon GSrayland Station unt 
1:00 Uhr, 2:15,3:30. Rückfahrt von 
Morton Grove um 7 Uhr. Automobil— 


Di⸗ Frauenvereine „Ein- 
tracht“ und „Leſſing“ veranſtal-⸗ 
ten am ⸗ nächſten Sonntag einen 
gemeinſchaftlichen Ausflug nach River 
Grove, Ill., zu Frank H. Kahle, wo ge-⸗ 
pimmitt und allerhand Kurzweil getrie- 
ben werden ſoll. Dre Feſtausſchuß hat 
alles aufs Beſte rorbereitet, ſo daß die 


| Ausflügler jich er* unterhalten werden. 


m 12 Nhr Mittags wird angefangen, 
der Eintritt foitet 25 Gent?. Man fährt | 
bi3 zur| 
Stadtgrenze und von dort mit dem Om: 
nibus weiter bi3 zum Grove. 

Der Immergrün Frauen-| 
verein beranjtaltet am fommenden | 
eonntag fein jährliches Piknit in 
Nelfons Grove, 7715 Weit 12. Straße. 
Das unter der Präjidentin Katherine 
Dunker jtehende Ntomite, die Tamen| 
Verwig, Kretſchmer, Schulz, Gottichalt | 
und Wollman, wird dafür jorgen, dal; | 
jeder Vefucher fich gut unterhält. Anfang | 
1 Uhr, Tidet3 25 Ets. ; 


‚Ber unginftiger Witterung findet 


Bei ungünſtiger Wit— 


terung findet das Feſt im Saale ſtatt. 


Der Eintritt koſtet 15 Cents die Perſon. 
Der beliebte Nordica Deutide 
Franenverein hat umfaſſende 
Vorbereitungen für ſein großes Jahres— 
pifnif getroffen, das er heuer im Exzel— 
ſior Park an Irving Park Blod. und 
Drake Ave. abhalten wird, und zwar 
am Donnerſtag, dem 23 .Auguſt, von 1 
Uhr Nachmittags an. Der mit den Vor— 
bereitungen betraute Ausſchuß, an deſſen 
Spitze Präſidentin Emma Stamm und 
Frau A. Anders jtehen, bat da3 Men- | 
Ihenmögliche getan, um für die Unter 
haltung der Heinen ıumd aroken Seit: 
gäfte zugorgen, und es fliehen Preiste- 


! geln, Siinderjpiele und allerlei andere 


Bolt3beluitigungen auf dem Broaramnı, 
fodaß der Tag für jeden Teilnehmer ein | 
fchr genußreicher werden wird. Der 
Eintritt beträgt nur 10 Cents. 


Der Deutihe Unterſtützungsverein 
Böhmerwald veranitaltette am 
Samstag, dem 25. Auguit, im Afhland 
Garten, 3600 Nihland Ave., fein aro= 
ßes Sommerfeit. Beluftigungen aller 


| Art, darunter Preisfeneln, Glüdfifche- 


rei, Zulinderjtechen, Rlattenwerfen und 
Glückshafen werden zur Unterhaltung 
beitragen. Damit die Tanzluſtigen auf 
ihre Rechnung kommen, wurde die erſte 
Oeſterreichiſche Hauskapelle in voller 
Stärke engagirt. Beſonders zu erwäh— 
nen ſind das ſüße Löcherl, in welchem 
Erfriſchungen aller Art an das zarte 
Geſchlecht und die Jugend verabreicht 
werden, ſowie die Weinhütte, in welcher 
der echte edle Rebenſaft aus der Kellerei 
„Böhmerwald“ zum Ausſchank kommt. 
dag | 
Felt in den beiden Hallen jtatt. Anfang 
4 Uhr Nachmittags, Tieet3 im Vorver— 
fauf 15c, an der Kaſſe 25c die Perſon. 

Der Zentralverband der Deutichen , 
Militärvereine von Thicago und Ilmges | 
gend beranftaltet am Sonntag, dem 26. | 
Auauit, von 1 Ihr Nachmittag3 an im 
Suftice Bark in Auftice, IIT., fein jäbr= | 
liches Sommerfeit, um feinen Mitglie: | 
dern md deren zahlreichen Freunden | 


| Gelegenheit zu geben, Sich in gemütli= | 


CHICAGO, ILLINOIS 


Ger Grocer 


Bevo wird in Flaſchen verkauft und wird 


ST. LOUIS 


da 


CA STIRen = Fa 
Br 


alfoholfreie Getränf 


während des ganzen Jahres 


gen ı1t gleichfalls beiten geforgt. Der 
Cintritt beträgt 25 Cents die Berion, 
Kinder haben freien Zutritt. Die Joliet 
eleitrifche Bahn fährt direft bi3 zum 
Grove. Alle bis zur „City Limits“ 
fahrenden Archer Ave.-Cars haben An— 
ſchluß an dieſe, für die auf der Südſeite 
wohnenden Kameraden würde es ſich 
empfehlen, die 63. und Central Sir. 
Car zu benützen, 
ſchluß an die Joliet Linie hat. 


Der wohlbekannte Geſangver— 
ein Harmonie von Foreſt 
Park veranſtaltet am Sonntag, dem 
26. Auguſt ein großes Piknik in Vogel's 
Grobe, Foreſt Park, Ecke Harriſon und 
Harlem Ave., ein Blod füdlich von Hear 
len Upe.-Station der Metropolitan 
Docdbahn. Anfang 2 Uhr Nachmittags. 
&3 find große VBorbereinmgen getroffen, 
um Allen einen angenehmen Tag zu be 
reiten. Es ttehi aroßes Preisfegeln auf 
dem Brogrammı, und dasGliickrad mird 
in vollem Schiwunge fein. Der Grove 
ir am md für Sich ein angenehmer 
Aufenthalt. Für Eſſen und Getränke 
i,. reichlich Sorge actragen. Der Ein 
tritt 25 Genrs. Zänger fowie Mitglie- 
Der Daben freien Eintritt. 

Tue Redt und Scheune 
Nientand, der deutiham. Inter: 
ſtützungs-Verein, veranſtaltet am 
Samstag, dem 1. September, ein aro- 
ßes Sommerfeſt in Bühlers Garten, 
Aſhland, Abe. und Addiſon Str. In 
jeder Begiehung hat das Komle 
ſich die größte Mühe gegeben, 
allen Beſuchern etwas Großartiges zu 
bieten, und Niemand wird es be— 


reuen, dies Feſt zu beſuchen. Es findet 


auch eine Verloſung ſehr werivoller 
Preiſe ſtatt, ferner Volksbeluſtigungen 


jeder Art, ſowie Kegelſchieben, Kinder 
feſſor Dr. Eduard Prokoſch von der 


ſpiele ete ete. Jedermenn iſt willikom— 
men, der ſich auf echte deutſche Art amü— 
ſiren will. Der Eintritt zum Grove 
iſt 25c. 

Die Großloge des eutſchen 
Ordensder Hermannsſöhne 


an 


= 


und jämmtliche Logen in Chicago und) 


Umgegend 


werden am Arbeitertag, 
Montag, 3. 


September, im Suiienhain 


Sein viertes, mit Preifegeln ver: | dem Berjammenjein ein paar Stunden ; beim Deutichen Altenheim jich zu einem | 


bundenes pPiknik veranſtaltet 


der zu vergnügen. Volksbeluſtigungen aller Piknik und Sommernachtsfeſt vereini⸗— 


Pfälzer National-Frauen- Art, Spiele für Erwachſene und Kinder, gen; die Feier erhält dadurch eine be⸗ 
vere in am Mit?woch, dem 22. Auguſt, ſowie Preiskegeln dienen zur Unterhal- ſondere Weihe, daß ſie das ſiebzigſte 


im Exzelſior Bart, Jrving Park DBlvs. | 
und Eliton Ave. Die 


ind unter der Zeitung 


tung der Gäjte. Eine tüchtige Kapelle | 


orfehrungen | wird zum Tanze aufjpielen, auch haben 
der Präfidentin | die verfchiedenen Gejangsfettionen fich 


en 


in vollem Gange, fir Unterhaltung | bereit erflärt, die Vefucher mit Lieder: 
ictuna exiteuen. Erixiũ⸗ 


‚un, Bei beiiens Sorge ag 


au Fix Erfriichuns 


Ordenzfejt der Hermannsjöhne ijt. Aus) 
diefem Anlaß find auch von dem Anord= 
nungsausfchuß umfajjende Vorkehruns 
gen getroffen ivorden, um das Fejt recht 
würbeoll au geitalten, und g3 Behi je 


die aleichfall3 Ans ! 


‚uber Wilhelm Raabe halten. 


—— —— — 


denfalls 
ſicht. 

Der Rheiniſche Verein ladet 
ſeine Freunde und Gönner zu ſeinem 
jährlichen großen Volksfeſt ein, das am 
Montag, dem 3. September, dem Arbei— 
tertag, im Eureka Park, 3424 Irving 
Part Blod., Ecke Bernard Str., ſtattfin— 
det. Es liegt kein Grund vor, weshalb 
ie große Familie der Rheinländer mit 
Ihrem zahlreichen Anhang ſich nicht an 
dieſem Tage in gemütlichem Beiſammen— 
ſein ein paar Stunden amüſiren ſollte, 
da der Grove an nd für fich ein jchöner. 
Aufenmbalt und von allen Seiten Teicht- 
zu erreichen it. Wer die Feite des Ver- 
eins fennt, weiß, dat dort immer ettvas 
Außergewöbnliches geleiitet wird, und 
to stehen auch heuer Volfsbelujtigungen 
aller Art, Spiele für die großen umd 
kleinen Feſtgäſte, ſowie Preiskegeln auf 
dem Programm. Der Vergnügungs 


eine große Beteiligung in Aus⸗ 


Der 
Ausſchuß hat tatſächlich/ alles getan, im 
den Beſuchern einen recht genußreichen 
Tag in Ausſicht zu ſtellen, ob Regen 
oder Sonnenſchein. Es findet auch eine 
Verloſung wertvoller Holzſchnitzereien 
zum Beſten deutſcher Kriegsgefangenen 
in Kanada ſtatt. Eintrittskarten ſind bei 
den Mitgliedern, ſowie an der Kaſſe 
zum Vreiſe von 25 Cents die Berfon 
rhältlich. Anfang 2 Uhr Nachmittags 
— — —â— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


x 


Sn der Verjammlung, die der. 
YWlgemeine Deutjde 
Spradverein morgen Abend 
8 Uhr in der „Waldklauie”, 3815 
Greenview Ave., abhält, wird- Pro- 
einen Bortrag 
Dies 
Zujanmenfunft wird außerdem‘ 
mufifalife Genüffe und Yanzun- 
terhaltung bieten. Fremde können 
durch die Geſchäftsſtelle des Ver— 
eins, 431 ©. Dearborn Sie, eine- 
Ginführung erhalten. — 


Univerſität Texas 


Wer fein Wanne u ver % 
faufen will, erreicht jchgell jeinen“ 
Zweck durch eine kleine —* in. 
der „Abendpoft,.“ en: 
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linois, under Act of Mare 


Senator PBenroie von Pennivlvania bat man— 
&erlei auszujegen an der Rriegsitenervorlage, iit aber 
bereit, ihr feine volle Interftüßung zu geben, da er 
eine jchnelle Annahme der Bill und damit Köfung der 
Steuer- und Einnahmefrage für notwendig hält vor 
allem Anderen. Er erflärte, „außergewöhnliche und 
nie zubor dageweſene Zuſtände“ — wirtſchaftlicher 
und anderer Natur rechtfertigten außergewöhnliche 
Maßnahmen, und ſagte im Hinblick auf den Streit 
über die Preisfrage uſw., es ſcheine ihm, daß Ge— 
ſchwindigkeit und ſchnelle Erledigung vor allem ge— 
boten ſei. 

Darin hat er Recht. Er erklärte aber weiter, 
daß er nach wie vor einen Abſcheu habe vor unmittel— 
baren Steuern in Friedenszeiten, und prophezeite ein 
ſchnelles Aufgeben der jetzigen läſtigen Steuern und 
eine Rückkehr zum alten Schutzzolltarif nach dem 
Kriege — und damit wird er hoffentlich nicht Recht 
behalten. 

Es mag ſich, nach dem Kriege, als notwendig 
erweiſen, eine Reviſion des Zollgeſetzes vorzunehmen. 
Es mag als geraten erſcheinen, gewiſſe Zollſätze zu 
erhöhen und manche Waarenarten, die jetzt auf der 


* 


Tbicaao. "portofrei, 33.00 | 


frommt oder was ihnen fchädlich ift. Im Allgemei-!f 


nen baben aber die Mailen des Volfes eine gefündere | 
Muffaffung vom Leben als jene engberzigen Geiſter, 
die jedes Vergnügen im Keime erſticken möchten, 
denen ein unſchuldiger Tanz, 

oder gar eine Kartenpartie ein Greuel iſt. 
überzeugten Anhänger der ſogenannten „Blue Laws“ 
werden den Staat Connecticut jetzt vermutlich als 
einen Dorn im eigenen Fleiſche betrachten. Die große 
Mehrheit des Volkes aber 
freuen, daß die Bewohner Connecticuts eine Breſche 
in die puritaniſche Hochburg geriſſen haben. 

— +. — 


Seifenblaſen. 


Vor drei Monaten beendete Billy Sunday, den 
eine engliſche Zeitung einmal den „Franctireur der 
Religion“ genannt hat, einen dreimonatigen „Kreuz— 
zug“ in dem großen Simdenpfubb New Port, 
und die anglo-amerifaniiche Prejie war voll von Be- 
Iichreibungen der Wumderfuren, die der ehemalige 
Sclagballipieler an verhärteten Herzen und ber- 
kommenen Gemütern vollbracht hatte. Tauſende ſoll— 
ten, den glühenden Berichten zufolge, ſich auf den 
rechten Pfad begeben und ſchriftlich verpflichtet haben, 
fortan den zehn Geboten in Wort und Geiſt nach— 
zuleben. Und in gewiſſer Beziehung entſprach dies 
auch der Wahrheit. Denn jede Perſon, die unter dem 
Einfluß der faſt hypnotiſch wirkenden grotesken Appelle 
Rev. Billvs fich bereit erflärte, “to hit the trail,” 
mußte eine Karte unterzeichnen, auf der gedrudt war: 
„Bon jet an erfenne ich Sejus Chriitus ols meinen 
perjönlichen Erlöfer an.” Mußer feinen Namen muBbte 
der „befehrte” Sünder noch) feine genaue Adreffe ver 
zeihnen und angeben, welde Kirche und welchen Paſtor 
er beborzuge. 

Zahlreiche Paſtoren und Vorſtände von Kirchen— 
gemeinden fanden ſich bereit, die mit Fieberhitze be— 
triebene Kampagne Sundays zu unterſtützen, weil ſie 
bon dieſer ein allgemeines Wiedererwachen des religiö— 
ſen Gefühls und ein entſprechendes Wachstum ihrer 
Seelenherde erwarteten. Heute iſt es möglich, die 


ohe ae * Probe auf dieſes Rechenexempel zu machen, denn es 
Sreiliite jtehen, mit „zöllen zu belegen; es wird not: liegen Berichte von mehreren Kirchen vor, die auf 
, } te MNe 2a 1 1 V A 28 . — — er f 
wendig jein, gewinne de rbrauchszölle ‚WIE den Zoll auf Grund der ihnen überwieſenen Adreſſen bekehrter | 
Zuder, Tee, affee uw. beizubebalten, da die Negie- | Sjinder mit Dielen in Verbindung zu bleiben gehucht | unerbörter 8 


ein Fühler Zabetrunf | 


Dieje | 


wird fi der Tatjache | 


den Spradtundigen günftiger 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 14. Auguft 1917. 


Heute mir, morgen Dit. 


Wer immer tft, wa3 er irgend fann, 
Der iit mwahricheinlich ein tüchtiger 
Mann; — 
E3 fehlt dazu nur ein Hleiner Reit; 
Dat er auch, was er niert fann, unter- 
läßt. 
Spradjkenntnijje. 

„Nie waren die Verhältniffe für 
heute,“ fchreibt die „Siour City 
ıPBreß". „Die Regierung ermutigt 
junge Leute, fi) im Franzöfifchen 
und Deutfchen auszubilden, und es 
wird angedeutet, daß mit Dielen 
Spraden hinreichend Vertraute als 
Sergeanten in die Armee eintreten 
fönnen. Aber aud) nad dem Sriege 
werden ſich den Sprachkundigen 
höchſt günſtige Ausſichten darbieten, 
da 
dann enger als vorher ſein werden. 
Inzwiſchen hält die Nachfrage nach 
Leuten an, die die ſpaniſche Sprache 
beherrſchen. Unſer zunehmender 
Handel mit ſüdamerikaniſchen Staa— 


ten macht die Kenntniß dieſer Spra⸗ 
Jedem auf: | 


che beionders wertvoll, 
Igeivedten jungen Manne, der fpa= 
niſch, franzöſiſch, deutſch, japaniſch 
— chineſiſch ſpricht, ſteht ein guter 
Poſten offen, entweder im Regie— 
rungsdienſt oder bei großen Handels— 
firmen.“ 


Auf dem Wege von einem texaniſchen 
Pfirſichhain nach einem Markt in Weſt— 
virginien hat ſich der Preis eines Bu— 
ſhels Pfirſiche mehr als vervierfacht. Der 
texaniſche Züchter bekam für die Pfir— 

ſiche einen Dollar und zwanzig Cents, 
die Frau in Weſtvirginien, die ſie jetzt 
auf dem Markı fäuflich eritand, bezahlte 
riinf Dollar. Das it ein Beilpiel don 
erteuerung Durch den Zwi— 


rung dauernd großer Einkünfte bedürfen wird. Es wird |paben. Wei ihnen itand eg Feft, und and Billy Sunday | Ibenbandel, das Herr Hoover fid) wicht 


tr 


aber hoffentlich nicht dahin Fommen, dal; wir von dem 
Grundiag der unmittelbaren Beitenerung, wie er 
der Einfommenitener, der Ktorporations- und Erb 
Ihaftsitener ufiv. zum Ausdruck Lommt, wieder ab 
gehen und das Sauptgewicht legen auf die mittelbare 
Beitenerung — auf Zollfteuern und VBerbraudpsiteuern. 
Denn mittelbare Beitenerung sichert der Regierung 
allemal nur einen Teil der dem Wolfe auferlegten 
Zaiten als Einfommen; der andere Teil, oft oder 
zumeiit der größere, bleibt alleınal an dem „Mittel“ 
bangen, jozujagen; flieht in die Kalten der „Mittel 
männer“, der,Zente, Norporationen ufv,, Die Die 
„Mittel“ eritellen, bezw. beberriben. Das gilt für 
alle Zolliteuern und, in geringeren Mabe, fiir alle 
Verbrauchsſteuern. Und es it genau diejelbe Ge 
ihichte wie mit allen Mittelmännern,. Tie Erzeuger 
und das Publikum, in Belonderen der fleine Mann, 
fommen jchledt dabei weg. Alnter dent Zoll: wıd Ver 
brauchsſteuerſyſtem dem Gegenſtück der unmittel 
baren Beſteuerung, die dem Senator Penroſe (bekannt 
als Stand Patter) ſo ſehr zuwider iſt unter der 
mittelbaren Beſteuerung alſo, muß der kleine Mann 
allemal verhälinißmäßig viel mehr bezaählen als der 
reiche oder wirtſchaftlich gut geſtellte, weil er einen 
ſehr viel größeren Teil ſeiner Einnahmen für Lebens 
bedürfniſſe ausgeben muß, und unter der mittelbaren 
Beſteuerung müſſen die verbrauchenden Maſſen vrak 


ich Tehr viel mehr bezahlen als die Regierung durch 


die Beitenerung erhält, weil die Mittelmänner ich für 
ihre Arbeit bezahlt maden. 

Bölle mögen ratiam jein zum Sdruße beimiicher 
Industrien ımd des beimiihen Sandels in Fritticher 
Seit; Zolliteuern auf Produkte, die das eigene 
Band nicht erzeugen fann, mögen ratianı jein, die not 
wendigen Einnahmen zu jichern der Sedanfe, der 
Regierung, möglicit aroße Einnahmen aus Joll- und 
Verbraudsiteern zu Stern, die unmittelbare Beſteue 
rung vermeiden oder möglidit geringfügig machen zu 
fönnen, iit falich! 

Die mittelbare PBeitenrerung ungerecht 
verbraudenden Maiieın gegenüber und umaufreichtig. 
Sie ladet den ihmwäderen und ichwäahiten Schultern 
eine unberbältnismähia aroße Lait auf und incht der 
Maiie des Volkes weiszumacen, daß fie eigentlih gar 
feine oder dody nur Sehr geringe Steuern bezabli. Das 
Nbrüden von der mittelbaren Peiteneruna und die 
tärfere unmittelbare Pelterung bedeutet Fortichritt. 
Sede Rückkehr zur mittelbaren Beiteuerung wäre ein 
unentichuldbarer, den Bolfsintereiien feindlichber und 
vorausſichtlich verhängnißvoller Rückſchritt. Senator 
Penroſe ſagte, wie's miſcht kommen darf. 


iſt den 


2** 


— te — 


Gin erireulidhes Greignij;. 


Während der Mucdergeiit im ganzen Qande fich 
regt und Siege erringt, wo er fidh folches vor wenigen 
Jahren noch nicht hätte träumen laſſen, hat in der 
Gegend, wo er mit zuerit in den Ver. Staaten feiten 
Fuß fahte, in den Neu-Englandftaaten, fth ziemlich 
unbeadhtet von der PBevölferung des übrigen Landes 
ein Ereignii vollzogen, das die allgemeine Aufmerk— 
famfeit auf fich zieben sollte. 
lang ging es in den Nenenglanditaaten an Sonntagen 
fo ruhig wie in einem Trauerbauje zu; denn die Ge— 
jeße unterjagten dem Wolfe, jich an dem Tage, der in 
allen Ländern mit Nusnabme Englands der Erholung 


von dem ewigen Cinerlei 


jener unihuldigen Genijje, Vergnügumnaen und rei: 
den, an denen die Mafien Gefallen zır baben pflegen. 
Wer in einem der Staaten Neu-Englands wohnte, 
war dazu verurteilt, den Zountag in jtiller Vejchau- 
lichkeit bei jih zu Saufe zıı verbringen. 
feinen Plab, an dem er fich mit feiner Kamilie amii- 
ſiren, ſich geiſtig und Förperlich erfriichen Fonnte. 
Jetzt iſt ein Wunder geſchehen und das ganze 
Land ſollte davon pflichtſchuldigſt Notiz nehmen. 
Connecticut hat ſich bekehrt und eines Beſſeren be— 
ſonnen. Sonntag taten ſich zum erſten Male in je— 
nem Staate die Wandelbildertheater und Erfriſchungs— 
hallen, wenn auch noch nicht die Bierwirtſchaften, auf 
und gewährten dem Publikum Zutritt. Trotzdem 
ſteht die Welt noch und Sonne und Erde bewegen ſich 
in ihren altgewohnten Bahnen. Die Mucker mögen 
ſich an jenem ereignißvollen 5. Auguſt in Sakélein— 
wand gehüllt, ihr Haupt mit Aſche beſtreut und über 
die Sündhaftigkeit der Menſchheit geklagt haben. 
Dieſe aber, die ſechs Tage in der Woche hart arbeitet 
und ſich am ſiebenten Tage nicht ausſchließlich der 
Selbſtkaſteiung ergeben mag, fühlte ſich in ihrem 


ſündhaften Treiben offenſichtlich ſehr wohl und genoß 


die eroberte Freiheit in vollen Zügen und ohne über 
die Schranken zu ſchlagen. 

Das Verhalten 
jollte jenen Heihipornen, die dem Nolfe mit Gewalt 
alle Bergnügungen rauben wollen, eine Lehre fein, 
den Bogen nicht zu überfpannen. Sie wollen dem 
Volfe vorjchreiben, was es an dem einzigen freien 
Tage der Woche tun und laiien darf, md bedenken 


‚nicht, dab zum vernunftgemäßen Zeben aud) eine ge- 


börige Dofis Vergnügen, Scherz und Sumor gehört, 
Sie behandeln die Maffen wie unmindige Kinder, 
die unfähig find, jelbjt zu enticheiden, was ihnen 


Dreihundert Nabre ! 


und den Ztrapazen md | 
Mühjeligfeiten des Mltags gewidmet ijt,dte meiiten | 


Denn e3 gab! 


der Bevölferung Connecticut 


batte fih dahin ausgeibroden, dab der Erfolg jeiner 
Erwelungsbemüubungen am beiten nad dem Feſthalten 
der." trail-hitters” an ihren Gelübden beurteilt wer- 
den Fönme, Spitematiihe Ermittlungen baben er- 


geben, daß die gehegten Erwartungen jih nicht nur |ohne jo ungefähr 9 oder 10, 11 vder| 
wicht erfüllt haben, jondern der ganze Erwedungs-|12, und dann no ein paar Seibel | 


feldzua jich als ein völliger Fehlichlag erwieien bat. 

Bisher hatte Billy Sunday ftets behauptet, dad 
jeine Bemühungen ebenio wie die anderer Gvangeliiten 
an der Sleichailtigfeit der Sceljorger geicheitert wären, 
welde nicht in der von ihm gebahnten Spur fort 
zuichreiten berjucht batten. Nekt liegen die Berichte 
mebrerer Stirden vor, die ih aewillchhbait der 
jogenannten “follow-up”-Arbeit gewwidntet haben, von 
weldyen beionders der der Fort Waibington Pres- 
byterian Chur intereflant it, da das Tabernafel in 
ihrer nächſten Nähe errichtet wurde, ſie alſo gewiſſer 
maßen ſich direkt im Sturmzentrum befand. „Die 
Bevölkerung unſeres Kirchenbezirks“, erklärt der 


Paſtor Dr. Daniel Hoffmann Martin, „iſt, wie durch 


gründliche Nachforſchungen feſtgeſtellt wurde, an 
Intelligenz, Beſchäftigung und Vermögensverhält 
niſſen typiſch für die große Maſſe der Einwohnerſchaft 
New Yorks. Was von den uns überwieſenen 273 
Karten von Unterzeichnern geſagt wird, darf daher im 
den als zutreffend für alle *Trail-hitters' 
|bezeichnet werden. Die Gelanımtzahl dieier betrug, 
wie Sunday verkündete, 98,000, eine erſtaunliche 
Ziffer; in Wirklichkeit lagen jedoch nur 65,943 unter 
ſchriebene Karten vor. Von den erwähnten 273 Unter 
zeichnern waren 20 trotz mehrfachen Beſuchs nie an 
zutreffen oder ſie waren fortgezogen, ohne ihre neue 
Adreſſe zu hinterlaſſen. Von den verbleibenden 253 
waren 174, entiprechend 68%, ſeit Langem Kirchen 
Imitalieder, die erflärten, das Tabernafel nur aus 
Intereſſe an der Saché befurht zu haben, und daher 
‚icherlich nicht als „Befehrte”“ angeichen werden können. 
| Der Reit batte der Mebrzabl nadı augenscheinlich Faliche 
|Ndreiien angegeben, 19 waren troß eingehender Nadı 
tragen „unbefaunt“, 12 batten als Wohnung em 


ıZagerbaus, eine fatboliihe Kirche, ein Theater, leere | 


Bauſtellen oder nicht exiſtirende Hausnummern au: 
Igegeben. Weitere 8 Perioncn ftehen mit Sonntags 
lichirlen in Verbindung und befuchen den Sottesdienit 
iregelmäßia. Bisber haben wir die Unterfuhung von 
184% der Karten beendigt. Es wäre icdah unrecht, 
der Nampagne Timdans jegliches Berdienit ab 
Izufpredhen. Wir fanden dadurdh 11 Ktirchenmitglieder, 
|die verzogen waren und die tirche nicht mehr fo regel: 
|mäfzig wie früber befuchten. Much te waren feine 
|„Befehrte”“, aber wir wurden in den Stand gefegt, fie 
aufs Neue für die Kirche zu interejiren. Won 12 
weiteren gelang es uns, drei zu dent Perjpredhen zu 
\beranlafien, einer Kirde beizutreten, die übrigen 9 
Ibatten Ausreden wie 3. ®. „idy werde mit meinem 
'Manır darüber Sprechen“, „ich habe die Harte nicht 
unterfchrieben, jemand muß fih einen Wik gemadıt 
haben“, ulm. Unter allen Unterzeichnern waren mr 
17, bezw. 7%, die nie eine irdhe beiucht hatten; bier- 
von veripradpen 4, einer Gemeinde beizutreten, 6 ge- 
lobten, gelegentlid; zum Gottesdienit zu fommen, mäh- 
rend die verbleibenden 7 erflärten, fie hätten fein Ve: 
dürfiih für Meligion, fte hätten nicht gewußt, was die 
\tarte bedeute, oder fie hätten nur unterschrieben, ımı 
Billy Sundan gefällig zu fein. 

„Während der ganzen Unterfuhung begegnete 
uns nicht eine einzige Verfon“, ichlicht der Bericht, 
„die ein loiterhaftes Zeben führte, Kein Vater, feine 
Putter, fein Gatte, feine Gattin erhob ein® dahin 
‚gebende Beihiwerde. Wenn Billy Sunday, wie er 
behauptet, Irinfer, Spieler und andere fjchlecdhte 
Karaktere befehrt bat, dann Find fie jicherlich nicht 
unter den linterzeicdnern der Karten zu finden, die 
er den Kirchen itberivielen bat.” Hoffentlich iverden 
diefe Feititellungen dazır beitragen, dem  ntarft- 
‚ichreieriiben Wirfen und Gebahren dieſes bombaſtiſchen 
Clowns der Nanzel ein für alle Mal ein Ende zu 
bereiten. 

ee 

Die Banern. Ter König von Banern beiuchte 
jeine Truppen im selde. Dabei fan er hinter der 
Front an einigen Drefhmaldhinen vorüber, die, von 
Feldarauen bedient, auf den Feldern in Tätigkeit 
‚waren. Der Nönig ließ den Kraftwagen halten und 
fragte einen gerade vorbeigehenden Gefreiten: „Sie 
da, mein Sohn, find dort drüben bei den Maichinen 
auch Vanern dabei?“ „Yu Befehl, nee, Erzellenz“, 
erflärte der Many, der den Fürften nicht Fannte, 
„Bavern find da feene dabei!” Und dann fügte er 


noch pfiffig lächelnd hinzu: „Zu Befehl, Erzellenz, die | 


Bayern jind je namlidd merfchtendeels mehr fürs 
Sanddrefchen!“ 


* * 


Bemerfenswertes Aftenitud. Gin bemerfens- 
wertes franzöliiches Afteiitinck veröffentlicht die „Nord- 
deutſche Allgemeine Zeitung“ in Fakſimilie-Abdruck: 
einen Ausweiſungsbefehl aus Paris, den ein Deutſcher 

„am zweiten Tage nach der Mobiliſation“ erhielt. 
Das Bedeutſame iſt, daß nach dem bereits in Frie— 
denszeiten vorbereiteten Vordruck die Ausweiſung 
nur für Deutſche, Oſterreicher und Ungarn vorgeſehen 
iſt, während der Dritte im Dreibund, der Italiener, 
bvon vornherein auf dieſem Schema nicht erſcheint. 


* 


entgehen laſſen ſollte. Und nur 
Beiſpiel aus vielen. Wie ſich unſchwer 
wird feſtſtellen laſſen. 


Als einer unſerer Kollegen, dem 


Malz- und Hopfenſaft täglich d 
Leben nicht lebenswert erſcheint, las, 
daß das Bier mit einer weiteren 
Sieuer belegt wurde, und daß in 
\folgedeffen die Trinkportionen ver 
liingert werben dürften, beichloß er 
einen ſchneidigen Leidartikel 
Stapel zu laſſen. Er begann: „Wer 
nie ſein Bier mit Tränen tranl, wer 
nie die kummervollen Nächte ...“, 
8 


Mitarbeiters, weil er 
ſchmerz überwältigt ward. 


us 


bon 
| Co man- 
cher Biertrinfer toird feinen Gefüh 
len das richtine Verſtändni 
genbringen fünnen. 


| „Braufame Bebandlung” bilder einen | 


der beliebtejten Scheidungsgründe in 
Iden Gerichten. Wir regiltriven als 
Ineuejte „Braufamkeiten“: Frau pflegte 
Weduhr abzuſtellen, infolgedeſſen der 
Mann mehrmals zu ſpät zur Arbeit 
| tam; Mann ließ mehrfach ein Stückchen 
Eis den Rücken der Gattin herabrutſchen; 
Mann befürchtet, daß Frau ihn mit ihren 
Küſſen erſticken wird. 


Nert! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


„Viele garmer in Nanfas geben lich 
| jchweren Gorgen bin, ſeitdem Luther 
Burbank die Erzeugung eines neuen 
Weizen angekündigt hat, der eine vier 
fach größere Ernie als der bisherige 
Weizen veripricht. Die Jarmer fragen 
jich zweifelnd, was fie mit all dem 
Weizen in einem guten Erntejabre tun 
tollen.“ BR 
'Nanfas Giruy Star”.) 
| Wir alauben nicht, daß das ame- 
Irifanifche Volk Starten Einfpruch er: 
Iheben würde, wenn ber Preis 
|Zaibes Brot wieder auf 5 Cents her- 
abgehen follte. Vielleicht fann aud) 
Herr Honver den Durd) zu große Ern- 
ten bedrohten Kanjafer Farmern 


einige wertvolle Hinweile geben. 


| — 
Vor mehreren Jahren wohnten in 
einer Stadt Pennſylvaniens zwei 
Brüder Namens Klein. Beide zogen 
| meitmärts, der eine nach St. Louis, 
|Mo., der andere nah St. Paul, 


|Minn. Beide heirateten und erfreuen 


Ifich einer zahlreichen Familie. Um 


ihre Kinder vor Spöttereien und Bes 


‚leidigungen zu Ichüßen, befchloffen fie 
bald nach der Kriegserklärung ihren 
Familiennamen zu ändern und die— 
ſen ins Engliſche zu übertragen. Als 
die Brüder letzte Woche zuſammen— 
tamen, tauſchten ſie ihre Viſiten— 
karten aus: der eine hieß Herrman 
Little, der andere Rudolph Small. 


| „Kälber, Rindvieh und Schafs— 
| füpfe.“ 


| Unter diejer Weberichrift bemerkt das | 
„„N. 9. Deutiche Nournal“ betreffs der | 


\von einigen leberiweilen begonnenen 


' tampagne mit dem Feldgeichrei: „Naufe, 


ein Salb“: „Selbit wenn das Stalb in= 
ınerbalb zwei Sahren um taufend Pfund 
zunimmt, dürfte der Käufer doch nicht 
ſein Geld „mit Wucherzinſen“ zurück— 
bekommen. Falls es ein richtiges Kalb 
Im 
| Erfinder der genialen Ndce wird e3 
innerhalb von ziver Jahren mehrmal3 
fein fpäteres Höchitgewiht an Mais 
verzehren. Wenn die Stoiten des Maifes 
\ e3 aber jelbjt dem weltlichen yarmer um 
| profitabel erjcheinen lajjen, das Nalb 
| zıım Stier aufzufüttern, wie fan jich 
| dies für den Bewohner eines Tenement- 
| baufes in New York rentiren? Haben die 
Väter des Gedankens ſchon 'mal ausge— 
rechnet, wie viele Pfund Mais zu 4 
Cents ein Niund Rindfleiſch ergeben?“ 
Mit dieſer Kälberei iſt's alſo auch wie— 
der nichts! So verderben nüchterne Be— 
rechnungen dem Rindvieh die ſchönſten 
Hoffnungen. 


! 


in | Den noch einen Bel 
in 


unfere Beziehungen zu Europa | 


| faum meiftern, als jie mir die Legen- 


ein 


vom 


aber verſagte die Feder unſeres 
Welt— 


ß entge-⸗ 


des 


und nicht ein Mondkalb, wie der 


(Sur die „Abendvoſt“.) 


Unſere mexikaniſchen Nachbarn. 


Von Wilhelm Rieß. 


| 


VII. | 


* 


Die Erſchaffung der Fe 


Nach herzlichem Abſchied von mei-— 


nem Gaſtfreunde Silba und deſſen u 
reizenden Iöchtern ftattete ich auf, bensmitteln und Ausrüſtungsgegen— 


dem Rückgang zur Grenze der es 
uch | 
ihrem Adobe-Häauschen ab. 
Meine Hoffnung, daß die geipra=| 
ige Frau, welche mir mit der Ges 
fichte von der ruhelojen Seele Er=| 
Imorbeter ein jo flagrantes Beiſpiel 
davon gegeben hatte, daß merxikani— 
ſcher Aberglaube und deutſcher Köh— 
lerglaube fich auf merkwürdige Weiſe 
begegnen, mir mehr Intereſſantes 
erzählen würde, wurde nicht ge— 
täuſcht. 

Im Verlauf unſerer Unterhaltung, 
in der ſelbſterſtändlich die alte Dame 
Wortführerin war, famen die feltja= | 
| men Formationen in den „bab| 
| lands“, die FFelfengebirae und die Al, 
taliwüfte zur Sprade. 





| 
alte Legende der Jndianer die Erz! 
ſchaffung der „bad lands“, ver Wis | 
| fte und der Felfengebirge erklärte. 


liengebirge. — Meine Hütte in 
Suyamaccas. 


[ 
Städten Descaufo erreicht, Die | 
legte Station, wo man fich mit Lem | 
Händen verjehen fann. | 
Non dort hatte id) nur noch etiwa 
zwölf Meilen nah dem herrlichen | 
Nine Valley und dort diht am Pine 
Greek befand jihb mein einfaches, 
doch jtarf gebautes Häuschen, in 
mitten eines Eichenhains. 
Brofeifor Arnold Ehret, der in 
Deutichland die Bewegung der Ehre- 
tiiten ins eben gerufen, batte mir 
veriproden, als id ihn vor einiger 
Zeit in 208 Angeles traf, meine 


Einiantfeit zu teilen, um dort ganz | 


feiner Xehre leben und auch unge 
jtört jchriftitellern zu fünnen. 

site den Leier, der von der Ehret 
ihen Bewegung, welche in Deutich 
land großes NAufieben erregte, nichts 
achört hat, dürften ein paar Worte | 


Sie erzählte jodann, wie eine ur=! jiher den merfwürdigen Mann von 


Intereſſe ſein. 
Herr Ehret, der auf einer Welt— 


reiſe begriffen war, kam gerade ein 


| * r * EB 2 
| — mich jchon ihrer TEN yaar Tage nad) Ausbrud) des Krie | 
‚here Erzählung von der ruhelofen| ges in San Franzisto an und fonte | 


| Seele Ermordeter 

| pante Uehnlichfeit diejes indianifch- | 
| merifanifchen AUberglaubens mit den 
in vielen europäifchen Ländern ver⸗ 
breiteten Glauben, daß die Seele 
eines Ermordeten ruhelos bleibt, bis 


ei 
die Grabſtätte des Ermordeten ent=| 


I 
I 


| deckt ift, fo fonnte ich mein Erjtaunen 


de von der Erichaffung der „bad 
lands“ erzählte. 

| Diefelbe dedt ji beinahe völlig, 
mit der Legende, welche im fernen | 
Norden die Eingeborenen über die) 
|Entjtehung der 

ı Grönlands erzählen. 


ı geichaffen“, erzählte die Alte. 
aß auf feinem Wolfenibron 
| freute fich feines Wertes.“ 

| „Er hatte herrlich für feine roten 
| Kinder aeforgt. Die Geifter 
I|Nebels und der Finjterniß hatte er 
| tief im Erdinnern begraben.“ 


IM - . . 
täten jtudiert, brady er mit nabezu 
ammtlihen Traditionen der alten , Pebienleten N 1, um 
md den Lehren der modernen Wij- |eT hat inzwilchen fogar das Erjchet 


Bodenformation | gegen 
ger 


„Der große Geijt hatte das Land) 
„Sr! 
und) 

| 


Des | 


„Srüne Gefilve, Furchtbare Felder | 


| und buumreiche Wälder, durch welche | 


| zahllofe Ströme dabinfloffen, erfreu- 
| ten fein Auge. 

„Seine roten Kinder würden alüc 
fi und zufrieden leben 


fönnen. | 


ı Wälder, und Felder waren von Wild! 


| belebt und die Ströme mit Tztichen 
der verſchiedenſten Art bevölkert.“ 


ınes Werfes freute, war e3 den Dä 
monen der Finiternif gelungen, 
Gefängniß 
chen.“ 

| „Mit 


| Erdrinde 


| durchbrechend und 


l 


| 
„Während der Große Geiſt ſich ſei- Mittags ein halbes P en 
\s_ 'trauben ımd Abends ein baar sei 
ihr gen. Er iit über fünizig Jahre alt, 
im Grdinnern zu bres  ferngejund und Jägt, der Förperli 
chen Webung wegen, jeden Tag ein 
mächtigen Schultern die halbes Klafter Eichenholgz. 
die nimmt er täglich Sonnenbäder. Er 
Schollen hochauf türmend, gelangten behauptet, 
fie an die Oberfläche. Durch die, weiße Rafie. 


durch die frap- nicht mehr nach Deutichland zurite. 


Glücklicherweiſe war er reichlich 


mit Mitteln verſehen. 


Prof. Ehret wird von den deut 
ſchen Wiſſenſchaftlern als „Crank“ 
und Ketzer angeſehen. Nachdem er 


Jahre lang auf deutſchen Univerſi 


ſenſchaft. Er erregte großes Aufſehen. 
Seine Anhänger zählen nach Tau 
ſenden. 

Er predigt ein Univerſalmittel 
alle Leiden der Menichheit: 
„Faſten“. Erwieſen iſt trotz aller 
Anfeindungen, daß er gar merkwür— 
dige Erfolge erzielt hat. | 

Rohe Früchte Find Die einzigen 
Nahrungsmittel, die er jeinen Ba 
tienten geitattet. | 

Kadpdent, wie er jagt, durch Fa 
ſten alle Krankheits- und Giftfſtoffe 
aus dem Körper ausgeſchieden ſind, 
bringt er durch Ernährung mit ro— 
hen Früchten die Patienten zu nor 
malen Kräften. Fleiſch, Milch, Eier 
cder Prot dürfen ſeine Patienten 
nicht anrühren. 

Er ſelbſt, das weiß ich aus eige 
ner monatelanger Beobachtung, ge 
nießt des Morgens einen 
Pfund 


Apfel, 
Wein 


Auch 


gäbe keine wirklich 
Wir hätten nur die 


es 


Flußbetten drangen ſie herauf, die weiße Haut, Leichenfarbe nennt er 
furchtgebenden Gewäſfer in „Buttes“ es, weil wir uns vor den kräftigen 


verwandelnd.“ 
„Alles Getier 
Haſen und Sagehühner kamen um.“ 


den und Krankheitsſtoffe aufſaugen 
bis auf die Büffel, den Sonnenſtrahlen verſtecken. 


Leider war Prof. Ehret am Kom 


„Der Große Geift“ erwachte aus men verhindert. 
ſeinem Traum und ſah mit Entſetzen 
die Verwüſtung, welche die Dämonen! in meinem fleinen Waradiele an 


| der Finfternii angerichtet.“ 

|  „gornig ballte er 

I Itoben auseinander.“ 
Mo 


mn > 


ten, da entitanden 


große, 


I 


| Ausfäßigen das Alkali 
alle Vegetation verdorrte.“ 


Fauſt und die erſchreckten Dämonen chiſchen 
tend zu finden. Er leiſtete mir beim 
immer ihre heißen Sohlen Abladen meiner Habſeligkeiten und 
die früher ſo üppigen Wieſen berühr- Unterbringen derſelben Hilfe. 


Gegen 5 Uhr Abends langte ich 


und freute mich rieſig, einen alten 
die mächtige Bekannten, einen früheren öſterrei 


A 
I 


ffizter, meiner dort Wwar-| 


Nach 


merke; dem frugaleır Abendihmaus jegten 
?sleden, wie auf der Haut eines wir ums vor die Tür und genofien 
und!das herrliche Farbenjptel, 

| die untergehende Sonne auf die nit 
„Uber der Zorn des Großen Gei- | lichen Vergaidiel zauberte. Wir bat 


welches 


fies war nicht dadurd) befriedigt, daß |ten minutenlang fein Wort gemwedh- 


innere bannte.“ 


| 
| 


er die Dämonen wieder ins Erb= | jeit, da jtiei; mein Genofje mich mit 


dem Ellbogen an und deutete auf| 


„Sroße Treläblöde häufte er über | den Bachrand. Kaum jehzia Schrit 
die Damonen, nicht achtend ihres Ge te entfernt von uns war ein Berg 


— und Gewinſels — welches man löwe aus dem Gebüſch ins Freie ge- 
heute noch, wenn der Blizzard wütet, treten. | 


hört — als ihre Gliedmaßen unter 
‚der Wucht der Felfen zermalmt mwur- 
den.“ 


En 
gebirge.“ 
„Als aber die brennende Sonnen— 


So entſtanden die Felſen— 


Dämonen, welche nicht rechtzeitig vor 


flohen waren, röſtete, da wanden und 
krümmten ſich dieſe und wurden zu 
giftigen Klapperſchlangen.“ 





Geiſt das Bild der Verwüſtung. In 
den Taſchen ſeines Gewandes fand 


'er noch einen geringen Vorrat von 


Grasſamen. Segnend ſtreute er den— 
ſelben aus.“ 

„Wiederum zauberte er grüne 
Weideplätze und Waldungen hervor, 
aber wo die Fußſohlen der Dämonen 
hingetreten und den weißen Ausfah 
ıherborgerufen, blieb das Gelände öde 
\und unfruchtbar und die Strom: 
beiten troden die „bad lands“ 
und die Altalimüfte.“ 

Die Abweichungen zmifchen der 
Inordifchen und der Upuchen=Legende 
waren fo gerinafitgig, däß mein Er 
itaunen mohl begreiflih war. Es 
dürfte den Forſcher wohl intereſ— 
ſiren, ob die nordiſche oder die in— 


„Kummervoll betrachtete der Große 


I 
| 
| 
| 
| 
} 


| „Seine Hand ruhte nicht, big die | Nubig 
selfen, mit denen er die Dämonen | schlechten Schüßen ein leichtes Ziel 
bededie, hinauf in die Wollen rag: | pietend 


\ 


glut die zerichmetterten Glieder der | 


dem Zorn des „Großen Geiftes“ ges 


| 
| 
| 
| 
f 
| 
| 
| 
} 


GChicago 


An Schießen dachten weder ich 
noch mein Freund. Das prächtige 
Tier ſchien uns nicht zu bemerken. 

ſtand es da, ſelbſt einem 


Dann nahm die große Katze den 
Bach mit einem Satz und trollte 
ſich gemütlich in das dicke Manzini— 
ten Gebüſch. 

— ⸗ñ — ⸗ ——— 
Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 

„National League — Chicago 
7, Pittsburg 3; Philadelphia 3, Bo— 
ſton 0; New York 4, Brooklyn 3; 
New VYork 1, Brooklyn 2 (2. S 
St. Louis 6, Cincinnati 5. | 

„American Zeaque”—Ehicago-| 
Gleveland verregnet; Wafhington 9, 


| New York 5; Bojton 5, Philadelpbia 


1; St. Loui3 10, Detroit 5; 
Louis 6, Detroit 7 (2. Spiel.) 
Bisheriger Stand dieier Ligen. 
National League, 


= 
St. 


Berl. Bros. 
23 .667 
44 54 
4 22 

519 
514 
435 | 
.434 


317 


New Porf. 
Tbiladelpbia 
Cincinnati 
nase 
Proolipn ,.. 
Boſton 
Ritisburg 
League, 
Gew. 
Ghicago 


| Voiton 


‚dionifete Sage älteren Urfprungs it. | 
Ein paar Tage Tpäter Juchte ich | 
meine Gebirashütte, fiebzehn Meilen | 


bon der merilanifchen Orenze in der 
itört Tchriftitellern und malen zu ton 
nen, auf. 

Die Fahrt dorthin führt durch die 
ſchönſte Landſchaft des ſüdlichen 
Kaliforniens, durch Schluchten und 
Gebirgspäſſe. 
| Der Aufftieg von San Diego ift 


'Guyamacca-Gebirgsfeite, um unge=| 
iin Ehicago; 
'Nork (2); Philadelphia 


Cleveland 

Detroit 

SU EEE sta —————— 53 
Waſlhington 


Heutige Spiele: 
„National League“ — Pittsburg 
Brooklyn in New 
in Boſton; 
Cincinnati-St. Louis wurde ſchon im 
Voraus am Sonntag geſpielt. 
„American League—Chicago 


in Cleveland (2); New York in Waſh⸗ 


ington (2); Boſton in Philadelphia; 


etwa viertauſend Fuß; ehe man das St. Louis in Detroit. 


den geſtern hier gelandet. 


Schiffswerft 


Zeitzünder angebracht worden, der 


Schreiber des Briefes ſoll ein Mann 


ſich über die Tatſachen genau zu un— 


weil amtlich in der Angelegenheit — 
nichts geſchehen ſei. | 


| ganz Spanien tit der Belagerungs- 


‚find an verſchiedenen Plätzen Ruhe- 


halt gebracht worden. | Y 


INur Zeitungen, y 
\von Nichtgewerfichaftlern haben, er: 


noch 


noch nicht endgiltig gelöſt. 


chen mit dem Hochzeitsfluge in enger 


Flugvermögen allmählich verlieren, 


' Nierander und Emeia Krederids, ach. Brei, | 


| Bruder 


im Nlter von 17 NJabren piöklin duch einen 


piel); |. 


um 1 
I 


im Miter von 17 Jahren plößlich entſchlafen 


Krauſpes 


ſter, nebſt Verwandten. 


Kleine —XE 


Die Abgeſandten Japans. 

Ein Pacifichafen, 14. Auguſt. Die 
mehrerwähnte japaniſche Miſſion iſt 
Sie iſt nach 
der Bundeshauptſtadt beſtimmt, wo— * 
hin ſie in den nächſten Tagen weiter- Matjes Heringe zn 
fährt. | | Salz-Sardellen 

Hier wurde fie von der —— a 

| 


Henry Shoellfopf Sons 


— Importeure — 


—30911d311 V. Randolyh Otr. 


nahe Franklin Str. 


waltung gaſtfreundlich empfangen. ce 
g gaſtf —— Appetit⸗Sild 


Als Verſchwörung erklärt. | Sarbellenkutt 
Wafhington, 13. Aug. Die „Napy | — ellen butter 
Sardellenringe 


League“ hat ein Schreiben erhalten, 
in dem ihr mitgeteilt wurde, daß die Cervelatwurſt 
am 9. Juli auf der Mare Island Salami 
erfolgte Exploſion, Dank 
> ee ————— u Landjager⸗ 
durch die 5 Perſonen getötet und 31 | Düifeldorier Senf jäger-Burft 
verlegt wurden, das Werk von er- | G a kt 
ichiwörern gewefen ift. 3 fei ein! mmenthaler Schweizerkäſe 
Limburger 
Roquefort 

Eingemachter Ingwer. 
Unſer 30c Kaffee, gemiſcht mit fein⸗ 
ſtem echtem Java und Mokta, 
5 Pfund für 81.40, 10 Pfand 82.70 
22ay,fondide* 


dann die Erplofion verurfachte. Der 


ſein, deſſen tägliche Beſchäftigung 
eine ſolche iſt, die es ihm ermöglichte, 


terrichten; er ſagte, er ſchriebe dies, 


Kriegsrecht wegen Generalſtreiks! 


rn : Todesanzeige. 
Madrid, Spanien, 14. Aug. Ueber * hg 


nd Defannien die traurige 
‚ dab meine geliebte Gattin 
re Iicde Mutter und Cchmier 


nusır em. 
inden und 


zuſtand verhängt worden, wegen Un-⸗ 
ruhen infolge des Generalſtreiks, 
welcher immer weiter um ſich greift. 
Dieſe Entſcheidung wurde in einer 
Kabinetsſitzung erzielt, welche ſich 
ausſchließlich mit der Streiklage be 
faßte. Den Militärbehörden wurde 
tolle Kontrolle gegeben, und bereits | 


Rogel, 
im Miter vor 50 Sahren aeitorben fit. 
Veerdigung am Mittwoch, 10:30 Bornt., 
vom Trauerbaufe, 8058 ©, Elizabeth 


on da mit f n Ct, Ma 
rien-Sottesader Beileid bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Neinhard Kit, Gatte Harry umd 
Marie Kit, Kinder. yran Tena Kiit, 
Schwiegertochter 
Reqguiem Hochmeſſe wird zelebrirt am 
Freitag, den 17. Auguſt, um 7 Uhr 
"Rorg., in der Eacred Heari-Hirdhe. 
lied des St. Hhazintha 
R&D. 5 Um 
‚35 aufzurufen, 


a <ı 


ftörungen dur Truppen zum Eins, 
site Court 
Zige 


s ’ N 


Der Streit war von Eifenbahn Ar. 37, DM, €. 
. o Ä u; Laltmetl 2 
bedieniteten begonnen ivorden, umd moi 
einttähtint TEE 


melche einen Stab 


nen 


‘ 


bon PBeitungen 
Todesanzeige. 
nden ımod fansıten die tegu- 
es Töch⸗ 


Freu und Be 
rige Nachricht, daß 
terchen und Schweſter 

Elcanore Hinkell 


it ie Hlloe har 
un rm Aller bot 


64 
ılch 


icheinen noch und werden von der Re: unfer 
gierung beſchützt. 

In der Hauptſtadt 
jeht ziemliche Ruhe. 


* 


herrſchte am 13. Au 
geſtorben iſt. 
ſtatt am Donnerstag 
um 2 Ubr Nachmittags, bon der Mob 
nung der Eltern, 1831 Cornelia Me, 
’ u. H aus mi Antos nach Rofebilf, Die 
lleber die Bedeutung der Stirnam- | trauernden vbliebenen: 
gen bei Ameiſen. | Balter und Mader Hinfeit, geb. Arm 
'® brusscer, Elterit. Robert Reynoid ımd 
Fredrict, Geſchwifter 


bis, g 1 Zadren 
na findet 


ven 16, Muguit, 


zit SELL 


— — — 


niert 


Dautflügler haben 
großen Facettaugen, 
des Kopfes Jigen, 

Tzellen, Stirn 


jogenannte 
oder Medtanaugen, die int Gegen: | 


Die meiſten 
zwiſchen den — 
die beiderſeits Todesauseigse. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 


daß unſer lieber Zohn 

Albert E. Hoilmitrom, 
jatz zu den Facettaugen recht einfach ziye. wounbaft, am 
gebaut ſind. Die Frage nach der ſſt. Trauerfeierlichſeit nde 
Bedeutung, nach dem Zweck dieſer Sn Den Ale 
Organe war bis in die neueſte Zeit — 

Der be— bliebenen: 

rühmte Ameiſen ſorſcher Augnſt Fo. vrr ae 3 
rel hatte angenommen, daß ſie zum Amauda Moſiman, Edward, Ludia Mallow, 
Sehen in der Nähe dienen. Nun | Trr« ————— —— 
wurde aber feitgeitellt, daß derar 
tige Ogellen fait muır bei jolden In 
jeften borfommen, die gut fliegen | 
fünmen; ja, mit der Fähigkeit, mehr] Bm. Wiefon 
oder weniger qut fliegen zu Fnnen, | Kr zlier von 39 Jabren, 2, Monster 
tergt and) der Ausbildungsgrad | erdtnung Tindet init am Mittivon, den 
diefer Stirnaugen. Sie ſind jtark | 1 S "Arteria de, nad der evangel: 
verlümmert bei der Hlugunfähigen A romobilen ad dem wetbania-&o 
Arbetierfafte der Ametien, hingegen _ Um ftille Teiimabme bist 
jchr gut ausgebildet bei den geflit- | qpimael und Barie 
gelten Männchen, denen es während | Bieion, Bruder. 
des Sochzeitstlugs obliegt, die eben 
talls fliegenden Weibeben im sluge 
zu erbaihen. Das weilt darauf bin, 
dab die vorzitglide Musbildung der 
Stirnaugen bet den Ametjenmärnn 


t, md Pruder 


Ann 
mobi 


N: 
e 


geb 


Todedanzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nach 


richt, da 


und 
a: 


“u 
n; 
unt itmtt am »n 
uft 


t 


ten 
Wieisn, Eliern. John 
Ida Wieſon, Schwägerin 
modi 
Todesanzeige. 
den und Bekannten die traurige Nach- 
ß unſere liebe Gattin, Mutter, Schwie 
er und Großmutter 
Bertha Wolff 
n Alter von 62 Jabren am 12. Auguit geſtor⸗ 
ben it, Die Beerdigung findet ftatt am Mitt 
twoh, der 15, Nıranit. um 2 Ubr Kadım., bom 
Tranerbaitie, 2118 Springfield Ape., mit 
Aırtos nah MWodlamn. lm fiille Teilnahme 
bitter die tranernden Hinterbliebenen: 
Herman Wolff, Gatie Stto, Frankeu, Raul, 
zöbne. „rau Hattie Wolff, Frau Guiiie 
Schmitt, Frau Yillian Wienhol;, Löchter. 
Fran Melane Wolff, SchiviegeriohtFArthur 
Wienhol;, Guftav Schmitt, Guitan Wolii, 
Schwiegerſöhne, nmel Enfellindern 
wandten ımd Befannten. 


Beziehung iteht; nm die Weibchen 
aufzufinden, nu den Männchen | 
eine Orientirung auf größere Ent 

fernung bin möglich fein. Für die 
Anlicht, dat die Ogellen zum Seben 
in die yerne dienen, jpricht auch die 
Zatiache, dat; bei Infeften, die das 


Yar 
modi 


Todedanzeige. 


Freunsen und Defaunten die traurige Nad 
riet, daß umfere liebe Muiter, Tochter, Grot: 


ſtets auch eine NRüdbildung der 
Stirnaugen — oft ſogar bis zum sere Ti 
vollitändigen Verlust — zu beob- | Mutter und Schwellen 

2 | Anne Primus, 
achten it, | Gattin des beritorb, Charle3 Brimu? 


Anguſt im Alte on 4 
Beerdigung am Mittwoch, den 15. Mugui 
2 Ubr Nahm., vom Trauerkanfe 
ı ton de, mit Autos nah Nofebill, 
| der Teering Rebecca Loge, I. © 
' stille Teilnabnte bitten: 

ı Lawrence Primus, CTobr. frau Diathilde 
Sheifer, Mutter. Manbelle Brimus, Enfelin 
Frau Glisabets Guck und Frau Auanita 
Boltrom, Schweiterit, modt 

Dankſagung. 

Wir ſagen hbiermit unſeren allerhberzlichſten 
Dank allen Freunden und Belannten, dem 
Vaſtor Viſter für feine troitreihen Morte, den 
Peamten und Mitgliedern er Sophia Nu 
becca Loge, 3. D, ©. 8., für die fhönen Plır- 
Fr — — menſpenden und die zählreiche Beteiligung bei 
Todesanzeige. dem Begräbnißz unſerer geliebten Mutter 

Freunden und Bekannten die tzaurige Nach- Catharine Bruhns. 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und lieber 


am 12. 
8 Jabren ent'ichlafen i’ı 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Sobn und Bruder 

Max Robert Fredericks 
am 15. Auguft 1917 im Alter von 33 Jabrer 
ſamft entſchlaſen iſt. .e Beerdiaung 
ſtatt am Mittwoch, den 15. Auguiſt, 
Ubr Nachm., vom Tranuerbauſe, 3411 
<tr., mit Nutcs neh Waldheim, Um 
Seilnabme bitten die trauernden SHinterbite 
benen: 


Nach 


Ich 


findet | 
l 

itiile 
’ 


D 


Albert, Erneit Gharles, Fran 
Bruno %, und Walther, Geichmiiter. 


Ellern. 
Derther, 


As 


Marie Briede, 
Caroline Frye. 


— — — — 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
ſagen wir biermit unſeren herzlichen Dant für 
die zablreihe Beteiltaung und die ſchönen 
Blimenivenden bei dem Vegräbniß_ meines 
ı geliebten ®atten rd unfere3 lieben Vaters 
und | Edward SHueiter. 

Beionders danfen wir dem Herrn Raftor 

Luede für die trofireichen Worte, 


4ru 


Wilhelm %. Netsty 
Unglücksſall entſchiaſen iſt. Um ftille Teil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Amalia Kordig, geb. Hofferlotn, Mutter 
Martie Netsth, Vater. Eagene Yetstd, Bru 
der, Marvin Goie,h Netshh, Halbbruder 
Stefan ınd Fauunie Netsty, Ontel 
Tante, ncbit Verwandten. 


3 
— — — — 2. 


Todesdanzeige 
> . } = 2 202 
* 7 ; ir a u vSenrietta Kneſter nebſt Familie 
Freunden und Belannten die traurige Rach- E * 
richt, daiß mein lieber Gatte und unſer lieber 
Vater 


Dankſagung. 
Augquſt Node Wir 


1 ſprechen hiermit allen Freunden und 
im 38. Lebensiahre entſchlafen iſt. Die Beer- Beklaunten unſeren herzlichen Dank aus für 
digung findet ſtatt am Mittwoch ten 15. Aug., die zahlreiche Teilnahme und die ſchönen Blu— 
Uhr Nachm., vom Irauerbanfe, 3067 |, menfverden beim Begräbnis meiner geliebten 
Ztr,, nah der Heil, Kreuzkirche, S1. unjerer lieben Mutter, 

Blace ımd Racine ve, don da mit Nutos ‚ © — 
nach dem Concordia-Gottesacker. Um ſtilles — Sreimet uns Gatne. 
Peileid bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Wühelminan Rode, geb, Ridder, Gattin. Emma 

und MNettie, Kinder; nebit Berwandieit, 

modi 


1 
J 


Broad Gattin und 


Grinnerung 


» im 
Liebling 


Zur 
nr ımferen 
Margaret ©, Teihmann, 


y — 4 ae ae rs 
heute vor em Jahre geſtorber if 


a pe Die eu 
Tpodedanzeige. 
Freunden ınd Velannten die traurige Nach | 
richt, dab unfer Iieber Sohn und Pruder 
Billiam Rordig 


Serwidmet im Liebe dom ibren Eltern, 
Großvater Thesdor Martin und Tante Eliza- 
beth, 





Veerdigung finder Statt amı Mitte | 
15, Auguft, 10 Uhr Borm,, bon| 
Ftapelle, 3905 Lincoln Abe, mit | 


> m Bu x re PP 
Autos nad dent Montrofe Friedhbe Um tille | 


a  Sommer-Resort LakeMarie 


benen: 
Ludwig und Amalie Gordig, Glterıt, e 
Garl, Ergene, Helen und Margaret, Geichmis: | 
modi | ANTIOCH _ ILLINOIS 
— xäbere Auskunft: 


Wurz'n Sevps Reſtaurant, 715 North Avenue. 
Phone: Lincoln 2512 und 8036. 
mail5di® 


Dr 
Die 


den 


iſt 
mod, 


Todesanzeige. 
Freunden und Befannten die iraurige Nach 
richt, daß umnfer bielgeliebter Sohn und unfer | 

lieber Bruder 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Filing und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
R zen werden jamell, zuverfäflie umdb 
Billig ansgefügtt, — Teleygon Erecien ui ie 


Frant Suiium 

im Alter von 42 Jabren fanit im Herrn ent: | 

fdlafen ift, Beerdiaung am Mitwoch ben! 

15. Auguft, Nam. 2:30, dom Trauerbaufe, | 

‚5412 R. Kildare Abe, mit Autos nad dent | 

| Montrofesriedbof. Um ftille Teilnahme bit» | 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Keter I. und frriederide Lufium, geb. Filcher, 
Eltern. Frau Lizzie Mohrdied, yrau Ma- 
thilde Braher und der berftorb, Arthur Luf- 
lum, Geſchwiſter; nebſt Verwandten. mdi 





avendpoft, Chicago, Tiensrag, ven 14. ungut IYT7. 


PRESSE 9; 


Ausbildung dd nenen Herd, Männer! 


Sie wird voransjichtlih im Anfang | Schwache, nervöfe, entmntigte, ver- | 


— 
*. 
5 
3 
* 
* 
S 


Ss’ ij ’ne ihofle Welt! 


Hart arbeitende Einbrecher in ihren be- 
rechtigten Erwartungen enttäufcht. 
Zum ziveitenmal im Laufe einer 

‚heiratete Männer, Xhr folltet die | Woche ftatteten geftern Einbrecher der 

| Wahrheit willen. ı Wohnung von Walter %. Greene: 

u” baum, dem Kaffirer der Greene: 
Rat wirt “für Gun, paum Sons Banl & tg ra = 
wertoll fein, Ser) 5015 Drerel Boulevard, ihren Be: 
— — "ve fuh ab und erbeuteten Schmud: 


Aus deutſchen Kreiſen. 


Goldene Hochzeitsfeiern. — Verdächtige Bücher. — Deutſche 
Großloge. — Deutſche Kolonie feiert Jahrhuudertfeſt. — 
Und gelehrt wird es doch. — Deutſch-katholiſcher Zentral⸗ 
verein. — Verfehmte deutſche Wanderbibliotheken. — Be— 
kannte Amerikaner deutſcher Abkunft geſtorben. Berſendung nach Uebungslagern 


— 
Bass: ogersosus H. 


Kopfhaut-Entzündung| 
Verhindert ſie jebt! 1 


Tie Sonnenhite trodnet das natitelihe Del der 


Oftober im Gang jein. 4 


ſondern ſprecht vor 


Monroe, Wis. — Bei der 
Beamtenmwähl des Gegenfeitigen Un- 
terftüßungevereingd? Germania lehnte 
der bisherige Präfident Fred Wein- , 
gart eine Wiederwahl entjdrieden ab: | 
an feiner Stelle wurde Fred Jeh er 
wählt, der bisherige Vizepräfident. 
Die Koudentionen werden fortan alle 
drei Jahre aehalten werben. 
Eau Claire, Wis. — Tho— 
mas Spieß hat im benachbarten 
Plum City mit ſeiner Gattin —beide 
ſtammen aus Tirol und famen vor 
50 Jahren nach Amerika, — goldene 
Hochzeit gefeiert. Ueber 30 Jahre lang 
bewirtſchafteten ſie eine Farm in der 
Nähe. 

Detroit, Mich. — Mit Carl 
Kleinow, der im Alter von 74 Jah— 
ren ſtarb, iſt einer der wenigen noch 
überlebenden Gründer der deutſch— 
lutheriſchen St. Pauls-Gemeinde 
in's Grab geſunken. Er war in Meck— 
lenburg-Strelitz geboren und kam 
gleich nach dem deutſch-franzöſiſchen 
Krieg nach den Vereinigten Staaten. ! 

Auch hier hält „man“ ein in den; 
Hochſchulen gebräuchliches deutſches 
Lehrbuch für ſehr anſtößig, weil 
deutſches Weſen darin in gebühren- 
der Weiſe anerkannt wird. Der De— 
troiter Schulrat iſt bereits von Zei— 
tungen auf die „Gefahr“ aufmerk- 
ſam gemacht worden. | 

Cincinnati, DO. — Der nad 
Chicago verzogene Mufiklehrer Bit: 
tor Saar hat in Zoui3 Sturm einen! 
Nachfolger erhalten, der hier geboren, | 
aber in europäiichen Ländern mufi- 
taltih ausgebildet worden ijt. Un 
ter anderem hat er mehrere Jahre als 
Mufitdireftor des MWisconfin Kon- 
jerbatoriums in Milmautee Erfab- 
tung gefammelt und feinen mufifalt 
Ichen Ruf aefeitiat. 

Gleveland, Karl Säl 
ber, ein Rheinbayer von Geburt, 
1829 geboren, der nad) mehrjährigen 
Lehrerdienji in feiner Heimat im 
Sahre 1855 nach Amerika auswan 
derte und bier abermals in Kirchen-, 
und öffentlichen Schulen als Lehrer 
wirtte, bis er 32 Nabren die 
Stelle ald Buchhalter und Maffirer 
m der Schlatberfhen Brauerei an 
nahm, ein in deutichen Kreiſen ge— 
achteter und beliebter alter Pionier 
tt geitorben. Er gehörte verjchiede 
nen Vereinen, darunter dem Cozia 
len Qurnverein, dem Männerchor | 
Orpheus und dem Deutichen Pionier: | 
verein als Mitglied an. Ym Bür 
gerfrieg diente er als Leutnant und 
Mdjutant- und verfah auch den Pojiten 
eines Provoſtmarſchalls. 

Die Beamten der öffentlichen Bi 
bliothet haben die 25,000 deutſchen 
Bücher vorgenommen, um alle dieie- 
nigen, die bdeuiiches Propaganda 
Material enthalten, von den Geftel 
len zu entfernen und außer Zirkula 
tion zu halten. Aſſiſtenz-Bibliothe 
far Vi gab befannt, daß bereits 15 
Bücher und Zeitichriften' von der Zir 
tulation ausgeichloffen worden feien 
und eine Anzahl anderer foll bald 
dem gleichen Schidfal verfallen. Der! 
Befehl diefer zwanasmäßigen Säube 
ung wurde von den Bibliothefbehör 
den erlaſſen. 

Dayton, In diejen Ta 
gen findet hier die Großlogenfigung 
des Deutfchen Ordens der Harugari 
jtatt, um deren Unterhaltung, befon 
ders um die Crlaubnif zu einem 
Bejuch der Regierungsflugfelder in! 
unmittelbarer Nähe der Stadt, ich 
Die erwaltung eifriq bemühte 
und Dadurch der Erklärung der Re⸗— 
gierung — im Gegenſatz zu ſoge 
nannten Ueberpatrioten — nachzu— 
tommen trachtete, keinen Haß, viel— 
mehr freundliches Entgegenkommen 
den ohnehin ſchon ſchwergeprüften 
Amerikanern von deutſcher Abkunft 
entgegenzubringen. Die Logenver 
handlungen finden in den prächtigen 
Räumen der Liederkranzhalle ſtatt. 

3var,d. Bor 100 Kabren | 
famen einige jchwäbiiche Familien 
bier an und jihluaen in dieier Ge 
gend, entzüdt von ibrer Schönheit, 
ihre Zelte zu dauerndem Aufenthalt | 
auf. Aus diefer Niederlaffung üit| 
eine blühende Stadt geworden, ‚die 
den 15. Auquit als Jahrestag ihrer | 
Gründung feierli” mit Reden und] 
einem allgemeinen Boltsfeft begeben | 
will. Diele frühere „Zoariten“ wer: | 
ven bei diefer Jabrhundertfeier in) 
ihrer alten Heimatitadt ala Gälte er= | 
wartet. Albert Gehring aus Cleve= | 
{and wird Der Ddeutjche Tyeitreöner | 
fein. 

Columbus, DO. — Die An— 
meldungen zum deutichen lnterricht | 
in den Schulen haben um 50 Prozent 
abgenommen, jo daß nicht mehr fo} 
viele Lehrer wie bisher für deutſchen 
Unterricht nötig fein werden; fie fol: 
ien aber jo viel als möglich in ande- 
ren Fächern alö Lehrkräfte angeftellt 
werben; „und,“ jo erklärte Schul: 
juperintendent Franct?, „Deutich 
wird noch gelehrt werden, big fein 
Berlangen mehr darnadı ilt.“ 

Minneapolis:, Minn — 
Während Wendelin Mutber, ein Ty- 
roler von Geburt, alö Baulontrattor 
befannt, mit feiner Gattin, einer 
Medlenburgerin, die goldene Hoxhzeit 
feierten, beaing am felben Tage ihre 
Inchter mit ihrem Gatten das Feſt 
ter filbernen Hochzeit. Letzterer, 
Henn Rauch, it ein anaeiehener 
*potheter und Nebalteur des „Min 
nelota Drugaift“, zu gleicher Zeit Fe: 
(leidet er das Amt des Geltetärs drr 
„Retail Druggiſt Affociation.” 

Mantato,Minn — Die bie: | 


O 


— 


vor 


— 


— 


28 
SDladto 


Verſammlung 
ſchen Zentralvereins, mit welcher zu— 


in Union, Franklin County, wo 


Liederkranzklub 
Turnvereinen an. 


nannten 


wird Mitte September ihr goldenes 


Jubiläum feiern. 
wird 
College, 
mit chriſtlichem Prinzip, ſtattfinden. 
St. Lo uis, Mo. — Am kom— 
menden Sonntag beginnt hier die 
des Veutſch-Katholi— 


Um dieſelbe Zeit 


gleich die 25. Jahresberſammlung 
der Katholiſchen Union von Miſſourt 
verbunden wird, ebenſo der Junge— 
Männer-Verein und der Katholiſche 
Frauenbund. Der päpſtliche Delegat 
Mſgr. Bonzano, ſowie viele Erzbi— 
ſchofe und Biſchöfe, Prieſter und So— 
jiologen aus üllen Zeilen des Lanz 
des werden dem Ddeutjch-amerifani- 
ſchen Katholikentage beiwohnen. 


Waſhington, Mo. — Chas. 
Gallentamp, in politifhen und bürs 


Louis  perden fobald ivie möglich nach bie- 


gerlihen Kreiien von ©t. 
mohlbelannt, ift plögli im Alter 
von 57 Jahren in Union, Mo., ge= 
iftorben und wurde bier 


unferer Stadt, wo er ein faufmännti- 
Iches Gefchäft betrieb. Dort erblidte 
Gallenfamp am 10. Januar 1860 
das Licht der Welt. Er wurde in 
jeiner Geburtsftadt und in St. Louis 
rzogen und mandte fich der jurtiti- 
Ihen Laufbahn zu. 
er 
von 1884 bis 1890 
bis 1898 war er Nadhlaprichter für 
Franklin County. m Jahre 1902 
wurde er zum Hafenzolleinnehmer ın 
St. Kouis ernannt. Diefesg Amt be 
tieidete er 14 Jahre. Nac, feinem 
Rücktritt nahm er die Rechtäpraris in 


|Union wieder auf. Er nahm in St. | 


Louis reged Intereile an dem’ deut: 
chen Vereinsiwefen und gehörte dem 
und 


Dmaha,Nebr. 
jegt hier einen Krieg gegen die joge 
deutichen Wanderbibliothe- 
fen in Szene jegen zu wollen, weil 
fie angeblich Bücher enthalten follen, 
welche die Hohenzollern und die Ge: 
ihihte Preußens verberrlichen. 

Denver, Eolo,. — Bilhof Ni- 
folaus Chryfoftomus Map, das 


Dberhaupt der Didzele bon Denver, | 
ı der er jeit 1874 angehört 


iſt geſtor— 
ben. Er war 1850 in Münſter im 
Elſaß geboren, kam 1868 nach Ame— 
rika, erhielt 1874 die Prieſter- und 
1887 die Biſchofsweihe. 
San Franzisko, 
Am 7. Ottober foll der Deutiche 
Tag, in Erinnerung an die Yandung 
der eriten deutfchen Einwanderer als 
ameritaniicher Feittag alängend im 
Shellmound Bart gefeiert werben. 
Und im Dezember foll der 
Gründunastag der 
oejellihaft ebenfalls feierlich began 
cen werden. Bis dahin hofft man 
auch, den Reit der Schuld auf 
Deutichen Haus, $10,000, abtragen 
zu fönnen. 
os Angeles, Kal. — Bor 
einem Jahr wurde hier ein Zweig— 
berein des HarugarisOrdens gegrün 
det. Der erite Geburtitag des Ver: 
eins foll mit Konzert, Ball und 
einer Iheoterporitellung arfetert mer 
den, zu melcher man den Schmwant 
„Ende aut, alles aut“ ausgewählt 
at. 
—— 
Bor Toresihluf; 
Feierabendglode wäre für junge Yente 
beinahe zun Sterbeglödden geworden. 
Die Glode, die das Schließen de3 
Badeitrandes auf der Höhe der 51. 
Straße verfündet, brachte 
Ubend Leon Shoxhair, Nr. 
Late Bar 
und deilen 


4538 


Schweiter Dannah, Wr. 
4145 Drerel Boulevard; James 
Parker, Nr. 1241 D. 46. Straße, 
und Herbert Eridjen, Nr. 1410 D. 
47. Straße, die 

Ruderboot auf dem Eee befanden 
und Sich zu verjpäten befürchteten, 
derartig in Aufregung, daß fie fich zu 
ehr auf die eine Seite lehnten und 
jo das Boot zum Kentern brachten. 


Strandmärter, die jotort ausiegten, | 


retteten die Bedrängten. 

Die Leiche einer Frau, deren Per 
fönlichfeit noch nicht feſtgeſtellt wer— 
den fonnte, wurde geitern aus dem 
See gezogen. Man nimmt an, daf 
fie die Frau ilt, deren Hut und Au— 
gengläfer am Samstag auf dem Pier 
auf der Höhe der 51. Straße gefun: 


den wurden. 


Verderhen die Ihre 
Augen nicht 


mit Brillen, die Ihnen nidt im wiiten- 
iaitliher Weile angepakt find. 


Wir ftellen mittelit unierer Methode 
der Unteriuhnng nenau die ridtinen 
Sinien feit, die zur MNictigitellung 
Ihrer Augenäpfel nötig iind. 


Ucber 40,000 befriedigte Aunben jind 
nenügender Deweis für uniere Geiid- 
timfeit ald jahmanniihe Optomeiriften. 

Zuverläffine und abislute Zufrieden⸗ 
ftellung ift unfer Grundfeas. 


Wir fhleiten uniere eigenen Linſen 
ſo daß Genanigfeit beim Herftellen wie 
beim Anpafien gewährleiitet iit. 


ſige lutheriſche Immanuelsgemeinde — 


die Kröffnung des Bethany: | 
eines Madsen Inſtituts 


verſammelt 


Aushebungsbezirks vom 5. Septem: 
ber an nach den Uebungslagern be- 
dem Plan des Nahrungsmitteldikta— 


zent vom 15. September Vorſitzender der Ab⸗ 


Einziehung des neuen Heers 
— Abteilungen iſt beſchloſſen 
Egg E ‚0 um bie Lieferung der notinen Aus: 
Sein Water war ein alter Anfiedier | g ig 


‚an nöligen Vorräten eintritt, und ber: | 
‚neuen Offizieren eine Gelegenheit 
.. | aeben 
Gr a firt Pr 
x etablirte FÜ | Ffuͤchten wertet 3u machen. ebe 


} |die Verantwortun 
das Amt bes s 


| Staat3anmalts befleidete. Von 1890 


ars die | J a * 
verjchiedenen | mittel geliefert werben. 


—Maäan or . 
— zweiten 30 Prozent beſtehend, in den 
Uebungslagern 


Kal. — 


zehnte 
Deutſchen Haus— 


dem | 


geitern | 11,980 wurden als dienfttauglich be- 


Mor» die Chicago 
Abenue; Alfred Smwanfon | | 


fih no in einem 


Sie wird am 5. Scptember beginnen. — | 
Nee Verfügungen des Generalpro- | 
fofjes. — Yulins Barnes zum Haupt 
der Getreideabteilung ernannt. | 
Nachrichten aug Washington zus! 

‚folge wird das ganze erfte Heeres- 

‚fontingent von 687,000 Mann, da3 | 

‚die erfte Ziehung ergeben joll, im An= 

fang Dttober in den ledungslagern | 
fein und feine Ausbil: 
dung erhalten. Nah geitern erfolg- 


‚ten Anordnungen werben die eriten | 


30 Prozent der Quote eines jeden 


fördert werben, die nächiten 30 Pro: | 
an und| 
weitere 30 Prozent vom 30. Septem- | 
ber an. Die legten zehn Prozent | 


Die! 
in bier 
worden, | 


jem Datum mobilifirt werden. 


cüftungegegenftände und Morräte' 


über einen ganzen Monat zu verteis | 
‚ten, zu verhindern, 


daß im irgend 
einem ber Webungslager ein Mangel | 
I a Fuyert zu | 
jih allmahlih mit ihren! 
dia | 
yeı| 
für vollzählige 
Iruppenteile übernehmen. 

Die aeitrige Verfügung bedeutet, 
daß kurz nach dem 5. September in 


jedem der fechzehn Uebungslager un: 


'aefähr 12,000 Mann eintreffen wer: 
ı den. 
ärzten unterfucht werden, welche bie 


Sie werden zuerjt von Militär: 
Untauglichen ausmerzen werden. Da | 
dies geraume Zeit in Anspruch neh: | 
inen wird, müjjen den Mannfchaften | 
zeitweilige Unterkunft und Lebens: | 
Wenn die zweite Gruppe, aug den | 
eintrifft, wird bie! 
erite Gruppe vorausfichtlich in nicht 
Ivollzählige Formationen gegliedert 
‚fein, in welche die zweite Gruppe fo- 
(fort nach der ärztlichen Unterfuchung 
\eingereiht werden wird. Die Ein: 
‚reihung der dritten Gruppe in Diele 
yormationen wird dann Tpäter noch 
weniger Schwwieriafeiten machen. 


Weitere Berfügnngen. 


General Gromder, Generalprofoß 
der Xrmee, erließ geitern eine Verfü- 
'qung, dag Stellungspflichtige nicht 
'vom Dienit befreit iverden follen, 
Iivenn fie im Ausland Angehörige ha= 
ben, die bezüalih ihres Unterhalts 
von ihnen abhängia find, da berar- 
‚tige Angehörige im Ausland nicht der 
‚amerifanifchen Deffentlichfeit zur 
'Zaft fallen würden. 

Meiterhin erließ der Generalpro- 
jo& eine Verfügung, daß Perfonen, 
die aus Gemiflensgründen zum 
Dienjt mit der Waffe nicht heranar- 
zogen werden fünnen, nicht pöliia 
vom Dienſt befreit werden ſollen. 
Sie werden vielmehr mit den ande 
ren Dienſtpflichtigen nach den 


Uebungslagern entſandt werden, um 


ſpäter Heereszweigen überwieſen zu 
werden, die einen Dienſt mit der 
Waffe nicht erfordern. Sie werden 
dem Quartiermachertorps, Eanität3- 
forps und ähnlichen Verbänden zuge= 
miefen werben. 

Soweit nur 11,980 TDienittanglide. 

Zciveit find von den 86 Wushe 
bunasbehörden der Gtadt 


worden. Davon wurden 10,678 als 
untaugli zurüdgemiefen, 21,625 
perlongten Befreiung vom Dienit, u. 


alaubigt. Die Quote, 
zum Nationalbeer ftellen muß, näm= 
(ih 24,892 Mann, muß bis Samstag 
pollitändig fein. 
erwartet, daß viele Gefuche 
Dienitbefreiung abgeiviefen werden. 

Wajor Chiperfield, der heute eine 
Unterſuchung der Tätigkeit verjchie- 
dener Wushebungsbehörden unter: 
fuchen wird, hat eine ernite Be: 
Ichwerbe über eine 
erhalten. Wie verlautet, hat fie einem 
bermögenden jungen Mann, der för 
‚perlich taualich war und feine Ange- 
'hörigen hatte, die auf ihn angemiejen 
waren, Befreiung vom Dienit ge- 
währt. 


Trüdebergern drobt Grandjury. 

Nach einer Unaabe des Bundesbe- 
zirtsanivalt$ imerden der YBundes- 
'grandjury, die im 
zufammentritt, die Fälle von unge: 
fähr 800 Drüdebergern, die fich nicht 
geitellt Haben, überwiejen werden. 
Unter ihnen befinden fih auch Die, 
welhe der Vorladung vor die Aus— 
bebungsbehörden teine Folge geleitet 
haben. 

Millers Wiutter benadyrichtigt. 

Frau Clizabetd Greebed, 8845 
Burlan Upe., wurde gejtern vom 
Marineminifter Danield benachrich— 
tigt, daß ihr Sohn William U. Mil- 
ler, einer der Kanoniere, die ein deut- 
Ihes Yauchboot auf dem amerifani- 
ihen Deldampfer Campana zu Ge- 
fangenen gemacht bat, jih in deut- 
icher Gefangenichaft befinde. Miller 
arbeitete, ehe er in die Marine ein- 
trat, in den Stahlwerten in South 
Chicago. 

Barnes leitet Getreideabteilung. 


Nachrichten aus Waſhington zu— 
folge wird Chicago der Sitz der Ge— 
treideabteilung der nationalen Nah— 
rungsmittelkontrolle werden. Dieſe 
Abteilung wird den An- und Ver— 
kauf von Weizen übernehmen nach 


ſind in 


44283 dieſe Sammelarbeit fort und fnetet | 


Stellungspflichtige ärztlich unterſucht 


dieſer Behörden 


nächſten Monat gt E 
‚anderen Samenanlagen und verfieht | 


‚u einer berirattli- 
den Unterbaltung, 


Das wird&ud nichts | 
Srößte umd | 


foiten, 

beitausgeftaitete Oi- 

; fice3 für die Ve 

M bandlung von alu— 

ten, chroniſchen und privaten Männerlranibei: 

tem, Doltor Liebrebt wurde in 
neboren amd ausgebildet, 

trejſs feiner erfolgreichen Anmendtna 
608, don Frankfurt, Dentichland. Mchtet ; 

. . ! . d. Achtet da— 
rauf, daß Ihr das echte belommt. 


Doktor Emil Liebrecht, 


803 Weit Madiſon Str., Ede Halſted Str... | 


2. Floor, Mid-Kito Bankgebäude, 
211 und 212, Chicago. 
„preditunden: 9 Ur Rorm. bi3 8 br 
Abends, Dienstags und Donnerstags 9 Uhr 
Born, bit 5 Nachm. sonntags 9 bis 1. 


14ngdideia* 


‚immer 


tors Hoover. 
teilung wird, wie verlautet, 


arößten Getreidehändler, des 
werden. Barnes mar geftern 
Gebäude gemietet, 


Hilfzfräften untergebracht werden | 
wird. Wie verlautet, wird Präfident | 
Jojeph Griffin von der hieſigen 
Produftenbörje ebenfalls zum Mit: | 
glied der Abteilung ernannt werben, | 
doc heißt es aud, daß Harıy A.“ 
Wheeler, Bräfident der Union Truft 
Eo., für den Poiten in Ausficht ces | 
nommen jei. 


EL u Zn u — 


Natur-Geheimniſſe. 

Eines der anziehendſten Kapitel 
der geſammten Biologie bilden die 
gegenſeitigen Beziehungen der Blu— 
men zu den Inſekten und ihre wech⸗ 
| 


jelfeitige Anpaffung. Eines der über: 
raſchendſten Beiſpiele, wie 
Pflanze in ihrer ganzen Erhaltung 
auf ein beſiimmtes Inſekt und dieſes 
wieder zu ſeinem Leben an die be— 
treffende Pflanze angepaßt iſt, bildet 
die in Gärten häufig kultivirte vir— 
giniſche Palmenlilie, Yucca Fila— 


eine! 
| 
I 


mentofa. Die Pflanze hat einen fall 


baumförmigen Wuchs und trägt aro 
Be rifpenförmige Blütenftände mit 
glodenfürmigen, hängenden meihen 
ı Blüten von etiva einem Zoll Durd: 
meffer. Die Blüten jind 
derfelben Blume 
‚ Neuperlih bieten die Blüten nichts 
|befonders Auffallendes. Um jo Telt- 
‚Tamer aber it der VBefruchtungspor 
‚gang, der bolljtändig bon einem tlei- 
Inen Schmetterling, der jogenannten 
\Yucez- Motte, „Pronuba Yuccaſella“, 
abhängt. 
ıjeits vermag nicht zu exijtiren, menn 
aung hat. Eo lange e3 hell ift, ver- 
'blüten. Erft bei 
Dunkelheit ſchwärmen ſie 
beginnen ihr Liebesſpiel. 
folater Begattung 
chen in eine Blüte zurüd, Elettert an 


aus und 


einem Staubaefäh in die Höhe und 


— 


meln. Zum Zweck des Pollenſam— 
melns ſind die Weibchen dieſer Mot— 
ten ganz beſonders von 
ausgerüſtet. Am unteren Ende der 
Kiefertaſten entſpringen nämlich 
zwei lange, gekrümm?e, an der In— 
nenſeite mit ſcharfen Stacheln beſetzte 
Greiforgane, mit denen die Tiere ge— 
ſchickt den Samenſtaub abkratzen und 
mit ſich forttragen. 
vier Staubgefäßen ſetzt das Tierchen 


den Pollen zu einer Kugel von etwa 
der dreifachen Größe ſeines Kopfes 
zuſammen, die es dann, 
Hals und Vorderbeinen eingeklemmt, 
mit ſich fortträgt. 


Iſt 


Mit Hilfe eines Legeſtachels bohrt ſie 
den Fruchtknoten an und legt ein Ei 
unmittelbar an die Samenlager eines 
‚Neimfaces. Nun klettert die Motte 
jan dem Stengel in die Höhe und 
ıpropfi einen Teil feines PBollenvor- 
Irates oben in feine Narben, mit an 
deren Worten, fie führt eine fünftli- 
be Befruchtung der Yuccablüte aus, 
'oleihlam ala ob fie fich bewußt wäre, 
daß das fi entmwidelnde Ei nur 
‚dann aenügende Nahrung vorfindet, 
wenn fich Die 


onfirensenden Arbeit ausgerußt hat, 
\friecht Nie wieder zum Fruchtkolben 
binab, legt ein zweites Et an eine ber 


‚gleichzeitig die zmeite Narbenfurde 
mit Eamenftaub,. Diejes 
vollzieht fich 


| Tagen die Larven, die beim Heran- 

\imachlen einenTeil der fich entiwideln: 
den Samenanlagen aufzehren. 

Beainn der Fruchtreife fchlüpfen 

|dann die Carven aus, Taffen fich auf 

Boden, mo fie übermintern. 

' Menn die Yuccamotten auch fait 


‚lagen vernichten, fo enthalten doch 
die Fruchtknoten ſo zahlreiche Sa- 
menanlagen, daß immerhin in den 


einzelnen Kapſeln mehr als hundert 
Samen zur Reife kommen. Hält man 


| 


| 
Deutihland | 
Konfultirt ion be- | 
in L bon | 
914 Neo-Salvarjan, Brof. Ehrlihs verbeiferten | 


are 


nrentreteit, 


zwittria, | 
das heigt Staubgefüße und Stempei 
bereinigt. 


; der Miaorafapern nritilen 


| Sabres \ alte 1 [mei 
| Seite war, Ipird dom Dienſt mit der Waſſe 
| befreit, aber nicht itberbaupt dont Heeresdten, 


Und aud) die Motte ihrer= | 


ı Det 


‚Te nicht die Balmenlilie zur Verfü | 


2 = = 2 | eitten folden Pak _erivirlen, der Defig 
\Triechen fich die Motten in den Yucca: | „eviten Kapiers" fhürt ihn davor nicht 


hereinbrechender 
Nach er⸗ 
fehrt das Meib- 


fängt an, den Bollenftaub einzufant= | 


der Natur | 


Huf drei oder | 
! Pruders 


zwiſchen 
des 


'börte ein ſchwaches Klirren, 
mich und hob ein Schlüſſelpaar auf, 
das mit Spagat zuſammengehängt 


Samenanlagen der 
Yucca entwideln können. Nachdem ſie 
ſich dann einige Minuten von dieſer 


Geſchäft 
dann noch mehrmals, 
bis der Pollenvorrat aufgebraucht iſt. 
Aus den Eiern der Motte entwickeln 
ſich dann im Verlaufe von etwa acht 


> 
Zu! 


Idaß fein Mranfer feinen Zuftand zu vernadläfs 
| figen braudt. 


jtüde im Werte von mehreren hundert 
Dollars. Die Spigbuben, die jeden 
fall3 erwartet hatten, einen großen 
Beutezug zu tun, wurden darin aber 
enttäufcht, denn Herr Greenebaum 
brachte nach dem eriten Einbruch die 
wertvolliten Schmudjtüde im Sicher- 
beitsgewölbe feiner Bank unter. Die 
Polizei ift der Anficht daß die beiden 
Einbrüde von. denfelben Gaunern 
ausgeführt wurden. 

Louis Schoor, 2342 Rice Straße, 
wurde geftern Abend an Harrifon 
und Throop Straße von Tafchendie- 
ben um $80 beitohlen. 

ine 
Brieftaſten. 


Sie werden benachrichtigt 
erden, wo und wann Sie ſich zu melden ba— 


Edward. 


et 
Julius | ben, falls die Pehörden Mangels an Mitteln 
Barnes von New Mork, einer der! 


Landes a Gifendabn, die dorthin für | 
» ınodb eine Ktien u, ce vortbin Führt, 

hier | ' 

und hat fih Büroräume im Conway | 


meaen miht im Iegter Stunde beichliegen, , 
diefe Tenahrictigung dich die Breife zu er- 
— 63 gibt weder eine Strakenbabn, | 


Ibeo. Glo;. 
undentlich geſchrieben, 
IIng werden fönnen. 


Ihre Anfragen iſt To; 
dab wir daraus nicht 
Schreiben Sie dentlich 


hr : “ | | 
* —*9 in denen in näch⸗ mit Tinte auf ein aröheres Watt oder Tprecheit | 
ſter Zeit ein umfangreicher Stab von | *ie in der „Neieflaftenrevattion“ dor | 


. Wenn Sie dor Geridt den ! 
PVeiveis erbringen Tönnen, dak fi die Zace 
fo verbült wie Zie fie fihilderi, fo baden |! 
zie alle Nusfiht, Schadenerſatz zugeſprochen 
su beivinmen Lie mülfen au diefem Behnf 
der einen Ylınvalt elite entiprechende Mlage 
gegen den betr, Zabnarzt anitrengen lafferr 

A. F. Ein Geſeß des Illinois 
das allerdings bisher nie durchgeſührt wurde, 
verbietet, daß ider länger als 6 Jabre 
Grundeigentum =tacte befiten. E3 iit jert 
fhon die Rede davon, dieſes Geſeß von uun 
ab durchzuſühren oder es durch die Legislatur, | 
ſollte dieſe je zu einer Sonderſihung zuſam 
noch verichärfen zu Iaffeı, 

John S. Eine eigentliche amerilani 
e Rationalbhynine gibt es noch nicht, vor⸗— 
läufig gelten dafür „Star S'angled Banner“ 
und „America“. 

.L. und Frank G. Erſtatten Zie M 
zeige bei der Polizei, die den Unfſug abſtellen 
wird. 

Ein Lefier. Zolben Zumen erbaltien 
Zie in jeder Samenbandlumna, auch bei Dench 
Schöellloyf Söhne, 300 W. Pandolpb tr. 

J. P. Great Falls Das zuſtändige 
ſchwediſche Konſulat beſindet ſich in Miſſoula, 
Mont., der Ronſul heißt John TDablaren, 

E. L. E. H. V. M. und danlbare Leſerin. 
Deutſche, auch ſolche, die ſchon im Nefige ver 
„erſten Papiere“ ſind, werden nicht in das 
Heer eingereiht. Oeſterreicher und andere 
Mrsländer, die noch micht im Befig der „eriten 
Papiere“ find, werden auf ibren lmmeg bin 
ot der Dienftleifting Deireit, folde, die die 
‚eriten Papiere“ aber ion erwirit babe, | 
werdeit, Sall3 fie janrgli find, in das Heer 
eingereibt, 

RR BT, Daß die Katze Augen von ber: | 
ſchiedener Farbe haät, iſt einſach ein Naturſpiel, 
das ibren Wert aber dirhans mat erbößt, | 
Die Mngaoralake bat langes jeidemmetcdhrs 
Daar bon weißer, aeitlider oder gräulicher 
zuweilen auch bunter Farbe fjleiſchẽ 
Lippen und Sohlen. Es iſt m 
Laß das Tier taub sit, lteber die ® 

Zie fih bei einen: 
oder ein Fach 
Rate 


Frau A. H 


A 
—A 


Zudberitündigen erfundinen, | 
wert in der öffentlichen Vibliotbef zu 
sieben, 
Rs, Adreſſen 


Wir lör Ihnen ſolche 


| nicht fiefern, es bälte für Sie auch gar Tet 


zweck, denn nur wer ſchon am 18. Mai dieſes 


nachweisbar Mitglied einer ſolchen 


wie Sie aus einem Mrtiler int lolaleı Zeil 
der heutigen Musaabe erieben Tönnen. | 

Karı 8 Rüden Tie eine Anzeige im | 
die „Abendpoit“ einen anderen Rat füns | 
nen Wir Sbrreen nicht neben, | 

Rroolfide —- Bir find nicht im Beſive 
Nödrefich, die Sie winter, in Kbicano | 
gibt 08 eine folgeBßereimiaung iiberbaupt nit. 

Bictor Ib Der Boetrefiende mul | 
des 


ein, 


— 


J. K. in Culver, Ind — „Der Geflügel: | 
züchter“ in Hamburg, Sie, it Die einzige 
Sefliigelzeitung die in demtiher Zyrade tır | 
en Vereinigten Staaten cericheint. Im "Ber: ı 
lage erielvet fünnen ie i rite⸗ 
ratır über Seilügelzucht im deistfher Zprade | 
erhalten, ! 


%* a * 


Heditianmalt Heu DB. Heiser, 69 Melt 
Wafhington w.raße, Zimmer Nr, 510, gibs 
nachftehende Auskunft auf ihm fikermittelie 


Aufranen: 


müſſen den Grundeigen- 
welcher den Verkauf Ihrer Bau— 
ſtellen vermittelt bat, bezahlen. Die anderen 
baben Forderung an wenn Sie 
ihnen nicht das ausſchließliche Verfaufsrecht 
gegeben haben. 

Ein Abendpoſtleſer. 
Verluſtes Ihres ceriien Fingers ſind 
außer zum halben Wochenlohn bis zur Hei— 
Inng der Wunde, zur Hälite Ihres Durch— 
ichnittlohnes fir 55 Wochen bherechtial, und 
zu demſelben Betrag ſür 30 Wochen für den 
Rerinft oder die dauernde Unbraucbarleit 
Ihres zweiten Fingers. 

Nachlaß. Lu aend etivas dont 
Rachlaß Ihres in New Por beritorbenen 
der nur ſeine Fran, aber leine Kin— 
der binterlaifen uno fein Teitanteitt gemacht | 
bat, erhalten werden, büngat dom der Höbe | 
des Nachlaſſes ab, Seine Frau hat Ysitt: | 
wenanrecht an ſeinem „rundbeſfin, und Ihnen 
wird das übrige zufallen, falls die Eltern | 
Berftorbeien nicht niebr 


ant Leben find 
Cie keine Geſchwiſter hahen. Zeine 


A. B 
fumsbändler 


2 


* 
feine 


zie 


Tsegen des | 


zie, | 


zie 17 


nnd 


pe — | Mittive wird bon feiner Kabrbabe $6000 er: | 
das Saummelgefhäft beendet, | 
‚10 fliegt die Motte zu einer anderen | 
b 2 Sumsiagı Blüte, um bier ihre Eier abzulegen. 
Major Ebiperfielb | { 
um 


balten, Sie das andere. Ich rate Ihnen ſich 
an einen Anwalt zu wenden. 
! 


—._——— 


Die verlorenen Schluiiel. 


E3 war am heiligen Abend. ch 
trat auß dem Tore, um ein Gafthans 
aufzufuchen. Der Schnee fiel ruhig, 
in Scheren, naffen Floden; es ging 
fich wie auf einem Perferteppih. Da 
jtieß mein Fuß an etwas Hartes; ich 
büdte 


war. Die Schlüffel hat mer verlo- 
ren! fagte ich mit nicht gewöhnlichen 


Srante Leute 


63 Toftet nidte, Dr. 

Rod wegen irmenb ei- 

ner SNranfheit vber 

Schwãche zu fonfulti- 

ren. Die nemeiten Heils | 

metboden für Rheu— 

matismuf, Magens, 

Ceberleiden. Aatarrh, 

chroniſche Kran deiten, 

Blutltörungen, u.titels 

fendbe Kranfdeiten, 

Nerbenfhwüde,. chro⸗ 

nijde, pribate und alle 

Harrleiden. Wil 

ſenſchätliche, mo⸗ 

derne Behandlung, 

wie Dr. Roß ſie anwendet, bringen die Ge⸗ 
ſundbeit, Starte und Lebenskraft zurück. | 
Das ausgezeichnete deurſche Heilmittel 914 


| (Berheffestes 606) für die Heilung von Bint⸗ 
| bergiitung. 


|bie Erde herunter und frtechen in den | 


93 


TDr. Roß' 251ährige praltiſche Erfahrung ala 
Spezioliſt bietet den Kranken Sicherheit einer 
erfolgzeiden und +hrligen Behandlung. | 
Eine Ronfultation oder bertraulihe Unter, ı 


- z 'redung fofiet Sie nichts. 
mie Schmaroger in den Fruchtknoten 
hauſen und Dußende von Samenan: | 


Kommen Sie foiost, che Fhr Leiden meiter | 
fsrtihreitet. 7 
Keir. geitverluit. Dr. Mob bereunet fo tvenig, 


Dr.B.M.ROSS, Smialitt 


Gtablirt in Ghiengs 1892. 
24 Zapre auf demfelben alten Pla. 
Ein gradnirter und fizenfirter Arzt frit 1882, | 


dagegen die Motten von den Blüten 33 Süd Dearborn Strafe 


ſern, ſo findet überhaupt keine Be— 


ſruchtung ſtatt, die Pflanzen bleiben 


Ilteril. 


| 


"1; au Montag, Mittwoch, Sreita: 


'gejet die „Honntagpope| 


Ede Monroe, Chicago 
im Griliy-Gebäude, Suitied 506—507. ! 
Nehmt Elevator zum 5. rlonr. | 
Spresitunden: Täglih von 9 Morgens bis 4 | 
Nakbm. und an Sonntagen bon 10 Borm, bis 
und Sams. 
ag Abds. vu, 7—8. &# wird beutihe geiprschen. 
7,9,11,14, 16,18,23,25,29ag 


| Stilftih, grüne 


hübſche Dame atemlos 


Wohnung. Sie iſt in Verzweiflung; 


— 


So 


——— 


Ropfhaut aus. Die Schimmen vermehren jih. Das Juden 
der Kopfhaut ijt nicht nur unangenehm, fondern es wird 
jogar gefährlich. 

Macht dem Juden ein Ende. Ihr könnt e8 mit fehr 
wenig Mühe. Benest Eure Kopfhaut nur ziweimal die 
Moche mit ein wenig Bompeion Hair Maſſage. Reibt es 
ein nach pompejaniicher Weite (Torgfaltig beichrieben in 
einem dem Paket beigegebenen Büdjlein), und Euer Kopf: 
bautjucen wird bald aufhören. 


Bonpeian Hair: Mafiane 


Bejeitigt die Schinnen — Baare wachjen nach. 


ü Der Erfolg der Bonpeian Hair Mailage liegt in der „Maflage”- 
„dee. ES ijt eine Behandlung, nicht nur ein Anregungsmittel. Das 
Mafliren (Reiben) der Kopfhaut erwedt die Haar 


wurzeln zu neuem Reben. 
falls der wunderhollen 


Dies Matjiren öffnet eben 
ſtimulirenden Flüſſigkeit in 


Pompeian Hair Maſſage die Poren der Kopfhaut. Die 


Schinnen verſchwinden. 


Euer Haar wird und bleibt 


geſund, ſtark und ſchön. 


Pompeian 


Hair Maſſage iſt eine klare 


Amber Flüſſigkeit (nicht ein Cream). Nicht belig. 


Nicht klebrig. 


Sehr angenehm im Gebrauch. 


25e, 50e und 81 Flaſchen, im Laden. 


Männer — Laßt Euch von Eurent Barbier 
eine Behandlung geben und erprobt ſelber, wie 


erfriſcht Eure 
dung iſt. 


Kopfhaut 


nach einer Anwen— 


Zögert nicht, Pombeian Hair Maſſage zu 


gebrauchen. 


E 
und zuverläſſigen 


s wird hergeitellt von den alten 
Fabrikanten von Pompeian 


Maſſage Cream und Pompeian Night Cream. 


Eine Kaſche bringt wirklichen Erfolg 


Stickmuſter. 
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Das Mufter zeiat eine Stuhldede, 
und wird ziemlich viel, jedoch leichte 
Arbeit erfordern, aber, wenn vollen 
det, die Mühe wohl lohnen. Die Veil- 
chen werden in Naturfarbe mit Füll- 
oder Kenlington Stich ausgeaibeitet, 
die Blätter dunkelgrün mit lanastur 
zem Stich; der Korb hellblau mit 
franzöfifche Knoten | 
als Blumenzentrum. Der untere Teil 
wird mit Kreuzitih auzgearbeiiet; 
Scharfjinn.— Uber wer? — Dreißig 
Schritte vor mir gingen zwei Dienfi- 
mädchen, eifriqa plaudernd. Kein 
Smeifel, eine von den ziweien tft es! — 
Nafh hatte ich fie eingeholt und 
jtellte die Frage: „Haben Sie feine 
Sclüffel verloren?” Beltürzt öffnete 
eine? der Mädchen die Fault und 
firedfte mir ein Schlüffelpaar entge= 
gen. Da3 zmeite fuchte haftig und 
lange in den Falten des Kleives und 
iam fohließlich auch mit einem Schlüf- 
ſel zum Vorſchein. Ulfo nichts! — 
‘ch ſpähte mweiter die Gafle hinauf 
und hinab — fein anderes Xebe- 
iwefen mar zu fehen. „Ich merde die 
Schlüffel dem Wahmann an der 
Ede geben!“ fagte ich zu den Mäbd- 
hen. „Vielfeicht Fragt iver nad th: 
nen!“ — Und fo tat ih auch. — Der 
MWahmann nahm jie nur ungern. — 


„Mein Herr,“ fagte er, „mir haben 


jchon einen Berg von gefundenen 


‚Sıhlüffeln auf der MWachitube; aber 


überall fuchen die Leute, nur bei uns 
nicht!” — Damit war die Sache zu 
Ende. — — Nein, no lange nicht. 

Da ich als Zunggefelle ohne Fami— 
ftenanfchluß heute doppelt vereinfamt 
war, ſo ſchenkte ich dem Erlebniß 
mehr Intereſſe, als ihm gebührte, 
und fing an, darüber zu ſpinnen 
wie ein alter Kater. „Wie, wenn du 
in die Gaſſe zurückgingeſt und war— 
ten würdeſt! Vielleicht käme eine 
hingeſtürzt. 
nach den Schlüſſeln ſuchen. Sie hat 
zu Hauſe den Weihnachtstiſch berei— 
tet und erwartet den Mann, der liebe 
Gäſte bringt. Sie muß noch ſchnell 
eine Flaſche Punſcheſſenz holen, ver— 
liert die Schlüſſel, kann nicht in die 


denn der eine Schlüſſel ſperrt ein 
Vorhängeſchloß. das ſelbſt der 
Schloſſer nicht aufbringt. Da trittſt 
du als rettender Engel auf und 


die Gaſſe zurückgeſchritten. Ich ging 


fröſtelte 


trennten Sack gerutſcht, 


ienſt der „Abendpoſt“. 


Damenrock. 

Der untere Rand dieſes Rocks 
mißt, bei einem Taillenmaß von 24 
Zoll, drei Yard; das zeigt an, daß 
die Röcke mit dem Herbſt weiter ſein 


Der 


2 
„a 


werden. 
ſchen in 
Gürtel. 
Größe 24 erfordert 338 Yards 36 
Zoll breites Material und für den 
rg ‚Gürtel 75 Yard 7 Zoll breites Band. 
bie Randverzierungen ı Schnittmujter Ar. 8038. Größen: 
Buchſtaben blau. „124 bis 32 Zoll Taillenmaß. 
Das Mufter Nr. 1138, 18 bei 20) — 
2 - . ..£ . . J 
Zoll groß, iſt auf weißem Broider⸗ Sgmittrinſter ſind nutet Angasbe der 
weave vorgedruckt und koſtet mit dem gewünſchten Größe und „er betreifenden 
erforberlihen Glanzaarn 75 Gent? | Nummer gegen Ginjendung von 10 
' 38 Gent3 zu beziehen Durdt tie „Modenbtei» 
lung der Mbendpoit", 223 Well 
m: . ; u | Baihington Sir, Chiengo, ZU. Checks 
N * 
a — ze —n— und Moneyorders ſollten auf „Tbe 
ins . 1 * 5. Fe * 44 un u R Hr! * 
fielfungen wolle man 5 Gents für Korto Abendpoſt Ko.“ arsgeſtellt werden. 
beifügen. GChedd und Money Orders 
isliten an „Ihe Abendpsit Go.“ aus: | 
(Sigenberiiht der „abendpoft.“) | 
I 
| 


erwähnen find die Ta 


piolett, die 


Man befommt das Stiefniniter in ber) 


Gringft ihr die Schlüffel. Aus Danf- | 
barfeit ladet man dich zu Tifche. Du | 
lernt dort ein munderjchönes, edles, | 
reiches Fräulein kennen, das fich fo: | 
fort in dich verliebt. Du liebit fie‘ 
wieder” — — u. |. w. I 
Damit war ich umgekehrt und in, 


— 


eine Viertelſtunde, zwei, drei, vier nn ER 
Biertelftunden twartend auf und ab; | NORTH AVENLE STATE ST. " 


! E 
Ms 
- 

Heilung-Tuchende 
von Blut⸗ und Nexvenleiden, Kopf, Ma⸗ 
gen, Nieren, Blaſen, Leberleiden, Läh⸗ 
mungen, Katarrh, Lungealeiden, Schwä⸗ 
chen aller Art fanden im Inſtitute of Re⸗ 
generation, 1161 N. Clark Str. u. Di⸗ 
viſion Str. German Bank Blos., volle 
Hilfe, ohne Meſſer, ohne Gift. 

Es beſitzt die einzig beſtehende Heil⸗ 
| methode zur wirklichen Heilung der 
ſKerebsleiden, Tumore, ——0 etc, Ge 
wäcie uw. 5 

Rein Mranfer, ivenn das Leiden auf jabre 
lang beitand umd mandesinaj für unbeilbar 
erilart wurde, unterlaiie c3, die Austunft ein⸗ 
subolen. ES tt eim jont Hierzulande nicht bar» 
andene3 Heilverfabren. ınit den bößjten Eb- 
rungen in Europa preiägelrönt, 13jn*2 


aber die Dame fam nicht. Erjchroden | CHICAGO 

eilte ich nach meinem ziemlih ent-,53% auf Eriparnifie 3% 

fernten Stammbeifel, um nicht mit Belder. vor oder am 10. eineß jeden 

ben Uieberreiten des NAbendmenus vor- aa tehen Binfen vom 

lieb nehmen zu müffen. Sicherheits: Gewölbe 
Doc auch beim Effen gingen mir Veamte: 

die Schlüffel nicht aus dem Ropfe— | Saunen sagen see, zeäfnen, 

0aS heißt die Schlüffel weniger, als Eharied €. Eid, Bigepräfibent. 

; ⸗ * Otto G. Noehlius, Kaſſiter. 
vielmehr das wunderſchöne, reiche Giarence €. Sttmming, — 
Mädchen. Ich träumte, ſchloß die Bieter 6, Thiele, Silſata 
Augen und mochte wohl endlich ein= || Offen Samstag Abend von 6 bis 9. 
seichlafen fein. Plötzlich ſagte eine 
rauhe Stimme neben mir: „Herr 
Meier! Zehne iſt's! Schlafen können 
S' zu Haus auch! Der letzte Wagen 
tommt gleich — nix für ungut!“ — 

Ich hob den Kopf, erfaßte die Situa 

tien und den Wintertock, fuhr zur 
Tür hinaus, in den letzten Wagen 
hinein und mit ihm nach Hauſe. Es 

mich. Der Hausmeiſter 
brauchte ſehr lange, bis er aufſperrte. 
Schnell eilte ich die vier Stockwerke 
empor, um nur raſch ins Bett zu 
fommen. Ms ich in die Tafche nach 
meinen Sclüffeln greife, fahrt mei- 
ne Hand durch ein Zoch ins Leere.— | 
„Jeſſas,“ zudte es mir dburdh’3 Hirn, 
„ou haft vielleicht deine eigenen | 
Schlüffel gefunden!“ — Und fo wear 
es auch. Sie waren durch den aufge) — Höchites 
auf meine eine Frau, welche jedenfall das 
Zehen gefallen und hatten geklirtt.— größte Vertrauen in ibren Gatten 

Die hämifchen Gefichter derWachleute Hat.“ — „Woher wollen Sie das 
twerbe ich nie bvergeffen, ala ich um pifſen? — Weil ſie ihm ihr Schoß— 
Mitiernacht meine Schlüſſel holte. hündchen zum Tragen anvertraut 


nettem Schnitt und der breite. 


Vertrauen. „Da gebt‘ 





Bergnügungs-Wegweiier. _ 


berview Bart. 


Bart. — Allerlei Vergnügungen, 
uRs Grand. — „Turn to the Rigbt.” 
„Seven GChances.” 
„Vou’re in Lobe,” 
„be Ebomw_of Wonders.” 
Ob, Co Happh!” 


” 


und Abend, 

niepn, 715 North Abe. Jeden 

und Conntaan Nachmittags Inſtru⸗ 
mental» und Roifallonsert. 


— 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: Dänner und Knaben. 


* (Bingeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Woen 


2 


Siliman' 8 


vBerlangt: Vorters und Fenſterwa⸗ 

ſcher. Sprecht vor in der Office des Su— 
‚perintendenten auf dem 4. Floor, 
State und Waihington Str. 


Verlangt : Guter 


Strafe. 


Berlangt: Tüchtiger Junge, welder 
das Drucker- und lithographiſche Ge— 
Ihäft erlernen will; 87.00 die Woche. 
Curt Teich & Co., 1745 Irving Part 
Boulevard. dimido 

Rerlamat: Guter 

Arbeit. 5349 N. 

Berlanat: Alter Mar 

Deinem Sntel, 315 den 

Board. 357 Wells Str. 
Berianat: Janitorhelfe 
Shde Bar! Bilvd., Rbon 


Schuhmacher ſofort, 
Clarl Str. 


Is 


als Nachtwächter in 
Monat, Zimmer und 


mr 


berbeiralct, 


dbwah 9028, 


T, 


dimi 
Berlangt: Mann 
tel zu arbeiten. 


Verlangt: 9 
Etunde. Zu c 
Floor. 


Rausmann 


abaſh Ave. 


in 
I 


Schau 


inner ı7 


tfragen 


tra 


nit 


2242 


An, 356 die 
Kedzie Mve., 2 
dimi 

Berlanat: Guten 
1210 9%. Elart 


Berlangt: Melterer Mann 
Muk etwas Nanitorarbeit 
rape. 1920 Sheffield Vive, 


Verlanat: Schreiner 


un und Lods au 
frobber Ko., 1872 
nach M. Heinrich. 
Berlangt: Nraben Piano 
gen, minſen mit Eltern wohne 
ſion. Smith, Barnes 
Elybourn Ave, Frant 


acht Korter, 


Guter 
Str. 


als Hactoächter 
berridten in Ga 
dimido 
Unpalien von 
zmitb, Barnes 
!Ipe yrant 
dimido 


—— 


Bianos. 
Chbourn 


— 


ſtimmen zu ler 
. Gute Broic 
> hr . - 
ztrobber Go., 181: 
br. Heinrich 


dimido 


« 
N 


Berlangt: Zunge an 
1232 N. Crawford 

Verla: sat: 
Eo., 213 9, 


its, 


1 


Vorter W. Bredemaier & 


Verlangt: Painter erhanger 
2133 Yorıb Lart 
Verlangt: Er 
Cabaret. Mann 

viſion Str. 
Berlangt: 
Magenardeit. 
Strafe. 
Serlanat: 
Geſchirre zu 
2024 ©. < 
„Ser! ang!: 
sehn Yang, 
Robch 
erlangt: zwei ledige 
Hert“. Guter Lohn 
Ipital, 1200 Belden 
Berla: gt: 
Zalonıt, 


zwart 


_nisier 
zriWier 


Ystalıo 
> 1610 


it 


Pladiınitd, eriteı 


Soll 


Kiaife 
240 


Mann 
»ailled 


x . 


1 
Im 


Igen zu wachen ın 
rt Yohn be 


Man 
zabit 
dimido 
Säctne 
$lorift 


Sewäaßshan sarbeı 
Meltofe Sir, Wu 
Dan 


Ninner fir 


ian Bıotbers 


Sandwich Counter 
Str. 


Lund,mann 
in 530 2 


Rerlany 
Tode und 
— 


— 


Zaloon dt 
if 


ten 


tt xobn $16 
Quinch Strake 


169 


Verlanat: Wurſtmacher, nur einer, 
der ſelbſtändig arbeiten kann, braucht 
vorzuſprechen. W. Zeiger Co., 515 
W. Chicago Ave. 

Be. na : 

\ rıahry ener 
Arbeit mit 
d Ent ehing 


Rerlangat: 
allgemeine 
Mobing un 


anu, Mann 
trial rung 


Verlangt: Er 
an Brot belfen 
Verlar nat: 
Bäderci, 415 


Cales; 
Straße. 


muß 
11118 


Seiadeen v Numae für 


20, Ave. 


Io. 


Nrbeit in 
Gt dimi 

Berlangt: P korter 
218 Halited ir, 


für Saloon, Dernftein 
Ev, 


Verlangt: 
Broadway, 


Geſchirr m 
nabe Ya! 


— 
Verlangt: Ein Vorter, 
nen und böhmiſch oder 

Senry Weislopi, 1215 
Bart, 

Berlangt: 
net-Arbeiter. 
band, 6405 

Verlangt: Gin 
Milmaulce Afve.. Niles 


4751 


dimido 


auter Lohn. 
Abe. 
muß Bartenden Tön 
polniſch ſprechen. 
Sarlem Npe,, Foreft 


und GCabi- 
Biolit Com 
‚or. ſamodi 


Sotort ı 
zepin 


x 


Seht U + 


S. 
\lnrf 
Sladtı 


<toeltig 


Starler Mann um 


> IT nt a 
Shure adiſe 


Berlangt: 
.äugeben, 
Str. 

Verlangt: Stallarbeit 
Zeaming Co., 141 No 


j (en 
JH, Di 


Berlanat: Guter Mecbanile 
an willenihaftliibden Amitrumenten arbeiten 
lann ımd bauptjüchlich im Soritelien von feinen 
eleitriihen Apparaten bewandert ilt, Sitte Se 
legenheit und beitändine Arbeit garantirt, 
Adr,.: B 179 Abendpoft, l4aniw; 

Berlangt: 5 DIS 6 Männer, mittleren Alters 
die in Lebensverſicherungsgeſchäft einzu 
gedenlen Eine gute Zukunft geſichert 
248 Abendpott. 

Berlangt: Sofort, 
oder volniſcher 
Gardinen: ud 
Abendpoft, 


felbftändia 


x 
et, 
nit 
eriter Hlaffe de 


und Manager für 
cpt, Mdr.: 


ein 

Marten 

"erläufer 
* 


Teppich⸗D 


Tiſchler für Reparaturar 


1816 Fulton 


arbeiten. 
Strape. 
dimi 


Berlanat: f 
€. 3. Naft & Co,, 
do 


Holzdredsier an Lampen; 
Kait & Go. 1816 


beitän 
Fulton 
dimido 


Berlangt: 
dige Arbeit. C. F. 
Etrabe, 


Erfahrene 
Furriers. 
Sprecht vor auf dem 12. Floor, State 
und Randolph 
Merihall 


©.t., 
Field & Go, 
Retail. 


mi—fa 


selten. 


Berlangt: Mehrere 
nageln, 30 Et3, die Stund 
Sträße, 


Tränner 
45 


sum 
Sit 


2 


agiwe 
Verlangt: Porter, der am Tiih aufwarten 

lann; ſtetige "Arbeit für auten Manı; auter 

Soon. Charlie Miever, 1501 Davton Str, Ede 
Bladbawf, 

für Bäderei, Brot 

Griadrung baben, 


Berlangt: Junge und 
Cales; muß etwas 
N. Cicero Ave, 


Verlangt: uhrmager 
Weſt Madiſon Straße 
Verlangt: anner. 
berei oder Sticerei 
Fiedler & Son, 1701 
Sedawick Str. 

Küfer u 
Weſt 


Aler & Co 16 


etiwas bon 
beriteben. Bei 
SYammond Eir,, 


Be: 
N 


nahe 


der 
A. 


die 


an dichten 
Place. 


t Fäffern zu 


Bcrlangt: 
arbeiten. 910 


Berlangt: Gilders an Bilderrahmen. Zu er 
fragen bei der Nemwconb Madlin Co., 2 Wett 
Kinzie Straße, Magim& 


deutſcher Mann, 


Berlangt: Unverbeirateter, 
wm einer der alle Mrbeiten tum 
ih zu melden. Galvert Floral Lale 
Foreſt, Ill. 9agim 

Berlangt: Mann in Dairy» oder Mild-An- 

Bohn = ir Bu ers 
gen: 0, tınitage €, 
29jlimtz 


Co. 


— Alleerleil Berand · 


taaarten—Nongzert jeden Nahe | 


| einer der 


Wurſtmacher. Ro-|- 
über Star Sauiage Co., 1010 Maxwell | 


815 


jtetige | 


dimi ; - 


5474 | 


Ho⸗ 


Lohn. 


Pelzwerkſtätte. 


ı aer 


| Adr.: 


| pfeblungen, 
Allinois | 


modi | 


3452 | 
modi | od 


fomodt | 
ı Arbeit in Garage. I. 


11aug, iw,&£| 


Yagım! 


ı ner, 


’ 
Ifann braucht 


Berlangt: Männer nnd Ainaben. 
(Anzeigen um unter diefer Rırbrit 1 Cent das Bor) 


Sofort, faubere Küche für balde 
Dilwaulce Ude, 


Berlangt: Porter. Nachaufragen um 2 
Nachmittägs. J. N. Bottbaft, 4 ©. 
ven Er, 


Berlangt: : 
age. 1601 


Ubr 
Van Bus | 


Berlangt: 
Hofarbeit, 


I 
— — — - | 
Aelterer Mann tür Haus und | 
Carpenter mit Ierfzeug bevorzitgt, 
fein Irinfer; Yobn $5 per ode mit sort | 
und Zimmer. 5026 Sheridan Noad, made | 
Arghle und Bro adıvad. 


unger Wann als Aufwarter, 
Barteı den fann. 16501—1003 Wille 
Abdenue. | 


Verlangt: 


wautee 


3451 


Bele | 


Butcher. Nachzufragen 
Avenue. 


Verlangt: 
mont 


um Kaffee 
Avenue. 


Verlangt: 
wagen du 


15 Sahre alt, 
1040 Barry 


Junge 
fabren. 

Deutſcher oder | 
Avenue. 


Cabinetmaler, 
166 xenneth 


„gerlangt: 
elterreiwer, <. 


der 
<1s 


en, 


»Bäderct, | 
Die Neo 
3605 


guter Junge in 
haben an Lalces 
30 br ar rang 


I 
On 


edlangt: Sin 
Erfahrung 
Morgens um 
Robed Sittabe. 


"Fair inter für 
Vriab wood 


Autzenarbett. 
vide, 


Verlangt: Guter 
Rachzufragen 1516 


Junge in Bäderei an 
rillow Straße. 


Erfahrener 
Brot. 758 


Verlangt: 
Gales und 

Berlanat: Nodmachber 
Nortb Udenue, 


10% 


9. Schumacher, 


Mar ım für Meine Fabhril, 
it, der mit Sandiwerflszeug 

ftetige Mrbeit. Yinlangs 
15009 N, Salfted et. 


Hausmo— 
Hd * 


ungefahr 
umzu 
gebalt | 


I nat: 
Jahre 
gehen verſteht, 
die Woche. 


al 
[ 


r 
J 


I Serlar tat: 
v hau, 


Erfabrene 


Männer für 
ufragen 1810 Pe 


Milwaukee 
narbeiter für nad 
Monat oder $3 per 
DI 


North 
Tag. 
la 


Innat: warı 
‚ Xobn $50 ver ! u 
Ave. Zimmer 207. 


Bidle 


seit North 
Mann in Facto 
be 


Verlangt: Stetiger 
2300 Wabanſia 


Srocerh und | 
mit Pferden 
itlwauice Ude. 


Guter Junge 
su beiten. 
478 


Verlangt: 
heut T 
imzugehen 


et 
deriteben. 
für „Flat 
uch FIr 
I A 


10 


titor, feine Kinder, 
afterheizung, in 
Gas umd eleltrii R 
1410 N. Hoyne Vive, dim 


Serlanat: Sar 
sebünde, Seisn 

bhnzimmer 
Rachzufragen 


“ 
x 


Terlan rat: Tiürchtiger, Itetiger 
Klart zu 

Man Forterarbeit 
Noscoe 


Aelterer 


Halſted * 


Helfer an Cales. 


Milwau 
Porter, au 
Nachzufragen 


rſahrener 
zimt oard 


Sroadiwad, 


KT X mer 
100 


Zaloon 


reinau 


Serlanat: Suter Korter 
machen 1573 Elpbourn 


für 
oc. 


QSunge für Wlpotbele. 3118 


Berlangt: 
Clarf Stre 


te 


Erik 


a0 


Suter 


Kolis, 


"erlangt: 
und 


tboritc, „3115 


rot 


Serlangt: 


N it 
veſchäft, ſtetige 


allgemeine Arbeit im 


1529 R. Halſted 


Mann 4 * 
Arbeit St 
Mann für 


Pharm 


Junger 


Serlan gt: 
12 Rarg's 


vothete 


Vorterarbei il 


cc 


fimitbbelfer 


>=d für Damen und SHcts | 


ln 
Abe 


meider 
Lincoln 


De 2419 Milwau 


velfer an Gafes. 


im Saloon 
Blod 


äit arbeit 
Bernard. 
dimido 


1 
um 


Bart 


Manıt, 
Irbing Ecke 


Erfahrene 
Ir itfebrif. 


T 


Arbeiter für 
Anzufragen 


Power 
3820 © 


moot 


ı rur 


Dit Illinois 


oder | 
Str 
modimi 
für neuc 
modi 


Ein Fuhrman 
152 


Lumber 


S18.50, 


( Fritfla aſſiger Buſhelman 
Sirbeit, 1515 „ofter "ve, 
Tagarbert 
modi 


Dritte Hand Bäcker 
oadwar 


rianat: Lediger 


vichlunge 


Janitorhelfer 
4758 Mag 


nti dim i 


als 
vobn 


Mann 
guter 


I; 


Is bis 95 


winner bon 
brif arbeiten, 


ertat 


ziraßbc. 


810 


Oal 
le < 


die 
Rarf >. 
tr, Bochbabı 
modi 


Geſchirrwaſcher, 

Koſt. 100 Nord 

I na nebnte 
bis Taf Ka t vide 


» 
J ıD 
u 
x 


Gärtne 
modi 


Arbeiter in einer 


Crawiord Ave. 


Verlaugt: Vier 
15 


Ztallmanm für Suchtarbeit, 
seit 24, Blace. 

Rorter 
fer 


$ 


» rer 3 
not 


findet 


Barl Hallı 


dauernde 
‚2040 
ſamodi 


htiger 
der 


Tüc 
una in 


sa 
Abe. 


r 
W 


North 


— ——— —— — 


Verlangt Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer: kubrif 1 € 653 Wort.) 


ran für Sansarbeit 
Dein für die richtigen 
fpreden, $ö0 ver Yo 
sufpre eben nad 7 


en 
tt 


Clart 


Mann und 
ı Hotel, gutes, 
iſſen engliſch 
Zimmer, Bor 


Dialone, 322%, 


Serlangt: 


dDimido | 
gt: Ri 
tr Sal 
arbeiten. 


J n und Frau auf einer Farm 
sarbeit, Mann auf dem Feld | 
ahauiragen: 2036 Glevelan: | 
incoln 1020, modim 


Verlan 
srau f 
u 
Ybe 
Mann umd ‚rau mit Karm-stennt 
10 Acres Farm, Evanſton, Ill.; 
auter Lohn für gute Leute. Kein Bummler 
oder Ditlopf beaudt fib zu meiden yu er 
fragen: 3704 Weſt Harriſon Str. Grocery 
Store. modimi 


Verlangt: 
auf 


nr 
UT 


Stellung indien Männer u. Siuaben 
An: ‚eigen unter diefer Nubrit ı Gent das Wort) | 


Deutſch Mann 


„ab 
um 


mittleren 
Grfabrung 
berridteit, 


ungariſcher in 
ren, ſucht ſtetige Urbeit, hat 
Hausfach, lann einige Arbeit 
N, Zalman 1. lat. 


Ave., 


Brot und 
Abendpoſt. 
dimi 
Geſfucht: Deutſcher, 26 Jahre, ſucht Beihät 
verftebt etwas Warpenterarbeit, gebt! 
ıf Zarın, Walter Dertel, 2139 Clart 


24 


ſucht 
Adr.: 


< 


tel 
R 


Bäcker 
allein. 


Geſucht: 
Rolls, auch 


le an 


27 
78 


6 
tigung 
auch au 


RA. 


Arbeit 
ungariſch. 


in 
A 


Sa 
dr 


Ioon, 


P 


f 
) 


Sefucht: Porter fucht 
deutſch, polniſch, 
Abendpoſt. 


1 
ſpricht 
283 


c 
a 
285, 


Geſucht: Juberläffiger junger Bartender 
verheiratet, ſücht Stelle, tut auch Vorterarbeit 
Anzufragen 800 W. North Ave., im Barber 
ſhop. Vauer. 
Geſu 
nm B 


ungen 


Erfahrener Painter mwünfcht 
en, ftetig md müctern: beite 
Kann auch Blafteringarbeit 
409 Abendpoft. 


t ſteti— 
Empfeg 
beforgeit 


a 


2 
- 0 


fucht Stellung in 
— und tapegios | 
Humboldt 6087, 
mit eriter sMaffe Em: 
möglihft Nord 
dimido 
fucht fteti ge 
Adendpoft 


Geſucht: 
Roomingha 
ren. 2218 


Geſucht: 


nger van 
fan amit 


rlin Str. 


Le Tel 


VBartender, 
ſucht Etellumg, 
Yale View 5068, 


oa 
‚4 


eihr.: 


Phone 


feite, 
Geindt: Mann, 
Arbeit in YJabrif, 


Jahre 
®B. 


alt, 
281, 


ſucht 
modi 


Stod:Elerf, iſt arbeitätwillig, 
Mdr.: Wi P Abendpoflt 


Geſucht: 


Stellung. 


der, anſtändiger, reſpeltabler Mann, ſuch 
auernde Stellung. Telepbon: Lincoln 7172 


Gefucht Erfahrener, ſeibſtͤndige r varlen | 
| 
| 

mobim’ \ 


 Befuct: 


Mann mit Shauffeur- Ligens 
2919 Barnell 


82, 


x fucht 
S. de 
oder Tele pbon: Drober 2 

! 


modi 


Seh 1: Rain ter und Decorator Fircht Arbeit, 
gut und billig. R. Schulze, 6707 Irving Part | 
eulevard. agtwæ | 


Sefucht: Chauffeur ſucht Stellung, gute Re: 
ferenzen; Brivatiamilie borgesogen, G, Meib- 
820 Wolfram tr, Tel, Diverfen 3011. 

10aaimf | 


VB 


| 


2 
< 


Rerlangt: Franen nnd Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Et. da3 Wort) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, in 
Babrif zu arbeiten, 1538 Elybanen Avc, 


| zu 


zu 


‚ beit 


Ube | 


tag 


| iede 
| ben 


| Iie. 


Rerlangt: Frauen nnd Mädchen. 


(Binzeinen unter diefer RAubrit I Et. dcd Wort) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: 


Müdcen, 
in Pelzladen ımd Arbeitszimmer fich nütlich 
maden. 


15 oder 16 Sabre, um 


1840 Wells <trabe. e 


Verlangt: Frau, um Frucht zu idä- 


len, für fofort; 
Warner & 6»., 600 W. 


322 324 


Verlan igt: 


und zu 


97 
-i 


fahrung 


arbeit, 


ſerviren. 


ſtetige Arbeit. 
Erie 


Sprague 
Str. 


Verlangt: Erfahrenes Muͤdchen, um 

Ornamente und Quaſten 
|oder Mäddıen zum 
3. Noientbal, 


Lernen; jtetigerRlas. 


Floor. 


— 
— 
+ 


Market Str, 5. 


dimi 


Frauen, 


Clart Str. 


Verlangdt: 
arbeiten, 
Monticello 


Mädchen über 20 


3512, 


Sefchäft 
"Phone: 
dimi 


Delifatefienst 
Stedzie Ave. 


Mädchen 
4810 


im 
No, 


Rading 


Sabre, mit Er: 
in oder 


von Bolt 


Fabrik: Haus 


zum Einmide In 


paleten, 


VBerlangt: 
arbeit 
| Str. 


Berlangt: 
mit Buchführung vertraut 
Spredjt vor bei Mondorf's, 9 
| und Larrabee Str. 


Der! 


wenoes 


2830 


Zaloon-Porter. 
Te) 


zum 


m 
z 
z 


in 


anat: 
nude 


Archer 


rlanat: 


ımenlade n. 


Te rlangt: 


rung 


denn 


im 
e. 


Berlangt: 


Mitbilfe einer 
reinzuhalten. 


—W 


Berlengt: % 
Frauen. 
beit. 


Verlangt: 


Jbeit; 
— 


Gil,, 


Verlant jat: 


„Ibeit, 1054 N 


lein 


Verlangt 


beit, 
Lohn 


None 


rridate 
639 
Monroe 


Si. 


S Verlangt: 
' arbeit 


Zucde 
3. 447 


1950 


"erlangt: 


Köchin 
88 
Va 


Flag" 
Jiond 


leine 
Kaufman, 
1234 


Verlaugt: 


| arbeit 


Heim, 
‚lat, 


Berle 


ı beit. 


in 


augt: 


Ber ubach l 


Verlangt: 


— 


vun, 


3 Ant. 
Zummbfide 915: 


Verlanat: 


arbeit, 


Werl 
meine 


Humboldt 


Waſchen. 2. 


anat: 


Sautsarbeit bei 
Vonlevard. 2 


Vorlangt: 
Luchrvom 


tage 


V erlan at: 


3342. 


Don! terftag. 


Derlanat: 


fihen, 
Sry 


n tleiner 
Empie ylunaeı ! 
te 


| Serlangt: 
| beit i 
Ssalton 


n 
Sit. 


Serie nat: 
| bebilfl 


ne 


| 1547. 


int, 


Ave. 


ich 


rlangt: 
allgen 
ste 


teine 


me 


Derlanat: 


Has 
Lohn 


arbe 


it 


Verlangt 


gen. 


213 


Verlangt: 


frogen 


1112 


‚ lington 


Verl 


Art. 


4751 


bie 


Naar! 
Verl 


nad) 


at: 


Vormittags. 


J44. 


angt: 


VBroadway 


Verlangt: 
Woche, 
wäſcherin für 


to asarbeit. 


va 


Zalle 


Berlanat: 


Frau 


boit 


Abendvoſt. 


Ver 


beit: 


Zbraban, 


lanat: 


nur? Mann und 
3612 


Verlangt: 


ſchen, 


{ 1 
N ru 


Fe 


ı wood 


meine 


iater 


Berlangt: 
vor beim Honiefeeper. Gdgewater Bead) | 
Hotel, 5349 Sheridan Road. 


Tilgeln 
Tode, 
5 voräufpreden. 


G tet: 
* 


iden 
2458 
1724. 


Voerlangt: 
Hausarbeit; 
5638 


4563. 


"erlangt: 


tentarbeit, fe 
zuhauſe ſchlafen. 


beit, 


Abenue. 


Rerlanat: 


Se 


Verl 


dder 


angt: 
chen für 
zuſragen: 


—E 


beit, 
1. 


fleine Familie. 
lat, 


" Berlanat: 


meine Sausarbeit, fein walchen, 


Kinder tn dei 


025 


; Winona Abe! 


Ferlangi: 
allgemeine 


2. 


Verlangt; 


Anhang als 


Ave. 


Tel. 


Verlangt: 


meine Hausarbeit. 


Verlan 


Eomm 


8 


tel, 


ears, 


ſchinen; 
Anſfang. 


Delikateſſengeſchäft. 


Waſchen; 
1. Apartment. 


Stelle 
Abendpoſt. 


Ueiner 
Mißner, 
“Roi Ic: 


tleiner 


zu 
Micigan 


Junges 
Hausarbeit, muß 


R: 


Dafich 
5184, 


88 


N mittiereit 
für einen alleinitehenden Serrn, 


— Reſort 


I.) 
Zelepbon Normal 3758, 


Sausarbeit. 
Apart, Tel.: 


Sroing 8519. 


Noebud & €. 


fon—ir 


r 


Ein Madchen für Saden- 
Bäderei. 3659 ©. 


Junge Kaflirerin, Dame 
—58WB 
North Ave. 


deutſch 
im 


und englifch ſpro 
Bäckerladen mitzuhelfen. 


Gutes 
chen, 
Abe. 
Mädchen zum näben an 
auch mehrere Lehrmaädchen 
633 Webſter Ave. 
Stetiges Mädchen, 17jährig, 
1101 N. Mozart Str. 
modimi 


EM: dchen oder 


Frau mit Griab- 
2118 
10aa1mX 
Ein autes, fraftiges Mädchen zur 
Bacerin beim Baden und deit 
6710 Wentworth Ave. 
110g, 1we 


Kräftige Maãdchen und 


Gute Löhne und ſtetige Ar— 
1456 Indiana Ave. 


Hausarbeit 


Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. 614 E. 

Phone: Drexel 4201t. 
2agimf 


A 


üben fiir allgemeine 
California Abve. 


Hausar 


C Mädden für 
Familie, 2 


allgent eine 
erwachſene 
Milwaulee VAven, 2. 
4250 


Hausar 
Perſonen. 


Maudche n 
veſt 


oder 
Chicago 


Frau 
Abve. 


für 
X dimt 


als Sanshälterin,. Mödrette N 


Mädchen 
Wäſche: 
uU) 


Dansarbeit; gute 
Erwachſene, Lohn 
51. Str. Phoune: 


für 
drei 


Du 


Junges 
Familie, 
2483 

Belmont 


Mädchen für leihte Haus» 
leine Kinder: lies 
Rord Albanhy Ave., 
9788, 

allgemeine Haus 
Chicago vIde, 
arbeit; 
Avde., 


Mädchen für 
437 DEN 


ü 


Madchen guter 
6221 


> 


für Haug 
Wınbrop 


Mädchen für allgemeine Haus 
Apt. 4423 Galumet de, 
dimido 


für all ge 
U d 


dimi 


oder. Madden 
jüdiſchen Leuten. 
Floor. 


Frau 


fiir 
Phone 


Erfahrene Koöchin 
1132 Mozart Etr., 


Are 


Mittwoch 
Douglas 


für 
245 


Waſchfrau 
Ribbach, 3 


* 


J. Rilb 


für 
Familie;: 


Mädchen allgemeine 
fein Kochen. 
5833 Michigan 
4962. 


allgemeine 
pt. 225 


Sausar: 
fein wa 


We —Bp 


Sausar 
Weſt 
—— 


für 
Familie. 1. 


Mädchen 


Junges Mädchen bei 
ſein und mit Kind 
Abe., 1. Flat. Tel. 


Haus 


Englewood 
bir ni 


Mäd den 


oder Frau 
zu Haufe 
3851 


ſchla 
Fullerton 
dimido 


Sonntagsarbeit. 


Züchtignes N 
ud 


Kochen, 2 in 


Divifion Str. 


Familie, guter 
dimido 


Frau 
art Str., 


um Office zu reini 
Swartz. 


Eine 
Cl 


FIrou 
6 Uhr 


für Se 
Yibende 
Abve. 1. 


Sarbeit, 
Keine 
Flat. Phone 


Nachzu—⸗ 
wWwaſwe 


Wo!⸗ 


aum Reinmachen, 
600 Irving Par 


Donners 
Boulcdard, 


‚tal 


Geſchirrwaſcherin; 
nabe Katorence 


auter Lohn, 
Ave, 
dintido 
für Sommer:Refort 
Arbeit; auch eine Geſchirr 
aurant in Stadt: leine Sonn— 


wöchentlich. Nachzufragen: 127 
tr, 


Köchin 


Eine 


liſche 


sbälterin 
R_275 


= 0 


evangel 
Haus 
Adr.: 


alleinſtehende 
Jahren als 


für allge meine Hausar 
Frau, MNeferenzen berlanat 
son) Barl "be. dimido 
für 
einen 
Part Avbe., 2. 


Mädchen 


Eine fü 
und 
5520 


tige Waſchfrau Ma 
Reinmaden, 


Sale 


zu 
* 
Floor 


Mädchen für Hausarbeit und im) 


zu helfen; 
Montroſe 


waſchen 
Phone: 


fein 
Ude, 


oder 10 
Navens 
modi 


Erfahrenes 
guter Lohn; 
Avde., 2. Apt. 


Heine yamt 
Shone Edge: 
modi 


\sahne 


 Stubenmädken. 


für 
kann aud 

37 N. SFifte 
modim 


Näddhe n 
feine 


oder frau 
Sonntagarbeit; 
Jos. Schlogl, 


tr 
a 


Mädchen für 


Straße. 


und 


Dininaroom.‘ 
abe UHREN, 
Aſhland ‚Bild. . 


Zimmer: mäd 


l5agimw&k 


für allaemeine 
5759 Miciaan Avenne, 


: Mädchen 


Erfa bren es M ädden 


für alfge- 
Lohn 88 
Familie. Anzufragen vor Uhr, 
2. Apt. momi 


Tüchtiges demſches Mädchen für 
5201 Kenmore Ape,, 
Nabensmood 6758, 
Jüngere Frau 
Haushälterin. 


oder Wittio 
442: 


Bittne ohne 
Montrofe 
modi | 


Mädchen ober —— fir allge: 
392 . Hohe de, 
isaatwæ 


Gutes Mädchen oder Frau r 
Hofman, 1128 Wells Kan, für 
10agii£ 


dimt | 


zu madıen, 


um Waffeln zu backen 
Erfahrung nicht notwendig. 


Lincoln 
modi 


modi 
modi 


modi 


* 


Lincoln | 


109210& | 


Hausar: | 
51. | 


Niagir& x 


1. | 


Pbone | 


leichten | 


und | 
od. 2. | 


de, 2. | 
arbeit | 
auszugebeit. | 


für | 
Kädchen fir allgemeine | 


dimt | 


Uſſociation, 
s12.00 | 


dimi 


Mädchen für allge: | — 
Spredit | 


modt | 


Reitan: ! 


I 
Nach: | 


Hausar⸗ 


mdim i | 


dr ei 


modinn 


‚Adendpost, Chicago, ‘Dienstag, Den 14. Angu 1517. 


Stellung jr-hen Franen m. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Et. das Wort) 


Gefucht: 
| Stelle als 
oder Wittwerfamilie. 
conſin Str. 


Alleinftebender ältere 7 
SHaushälterin bei älterem Herrn 
Wirs. Schulg, 313 wis: 


Junge Frau ſucht X 
1917 Orchard Str. 

| Anitändige ältere rau fucht Hausbaltungs- 
| itelle bei beiferem älterem Herrn. Bitte felbit 
=) borzufprecben Brandenburg, 1922 Mobamt 
ER. Flat. dimido 


Geſucht: vaſchplätze. 
Mas com, 


2 


Frau sucht Waſchplave. 
<tt., Meyer. 

Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
auch Bügeln, wenn gewünſcht. 1810 
Eetr. Tel. Diverfeh 8726, 


f areutige 1866 
Halited 


(Se fucht: 
nehmer, 
Burling 


u Inftändige ältere Frau fucht 
nur vefpeltabler Blab. 
> Abendpoft. 

Geiuct: 
Arbeit, geht auüch waſchen. 


Geſucht: 
bälterinſtel ie; 
M 


dimi 

Junge ſiarte Frau —J irgendeine 
152 45. Blece. 

dimd 


Gefucht: Girtes de 
acmeine Sausarbeti 
bei beife ven Leuten. 
Irving 42 

Sefucht: 
mittieren 
lieb, r 
ſucht 
feblt, 


zwei 
da 


ches AN: idchen fucht au 
fein toben, fein weichen, 
1949 Berenice Ave, Icl.: 
dimi 
u einſtehende de utiche Frau 
Nabren, aute Hansbälterin, iit 
lich und — bat 
Play als SHausbätterin, wo Fran 
wo deutih aeiproden Wird. Ein 
feine stinder nicht ausgefwloffen, 
uerndes Heim bdoraczogen, Xriefe 
inter Adr.: 3. 770, ben dvoſt. 
Edrliche Nzittive, 58 Jahre 
als —— ſofort. 
traße Tremer. 


ebr 


die 


erbeten 
alt, 
5421 


Geſucht: 
ſucht zielle 
Diviſion 


Gefucht 
Reinmacppläge. e 
Stefen. 


199: Burling Str., hinten. 


Geſucht: Anſtändige demche Frau wünſche 
einige Siunden am Tage Arbeit im Reſtau 
rant: geht auch als Haushälterin. 438 Cente 
Straße, 25 Flat. Tel.: Lincoln 3546. 


Frau nimmt Wäſche ins Haus zum 
> bügeln, 1016 Sheifield Avenue 
‚bi nion. 


Geſucht: 
waſchen 


u 
dritter Sl 


no 
vor 


Stelle 


Sucht 
Halited Ztr. 


| Gefuht: 
| leichte Haus 


Junges 
urbeit. 


Mädchen für 
19001 R. 

Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Stelle, Wöch— 
nerinnen aufzuwaärten, verrichtet Hausarbeit, 
; Tanır forort anfangen. 1061 N. Halited Sir. 


ge — 


Geſucht: Junge Dame ſucht Stelle für allge 
meine Hausarbeit oder Haushälterin. 3410 
Armitage Aven 1. Floor. 
| Sefuct: 
1641 W 


Frau fucht Ar beit zupaıte. 


alt 


Stel 


Er: 


lere 
W. Str. 


Aeltere, 


refpetlable 
in den Mer Jahren, rüſtig, 
Plaß als Haushälterin bei Witwer oder Fo 
ı ntilie bon zwei Grwachlenen; IHeiner Lohn; 
gute Vehandn ma md Heim borgesogen, 
Adr.: 8 Abendpoſt. 


Geſucht: Wittwe, 


Anbang, 


Geſucht: Deuſch Ungarin, 49 Jabre alt, 9 
Monate im Lande, ſucht Stelle als Hausbälte- 
rin bei älteren Leuten oder alleinftebendem 


ı Mann, Huber, 5529 Hyde Park PIvd., Vale: 
ment. 


ht: Nchme Wälhe ins 
Bügeln. 1814 No, Howe 


Sn 18; 
Etr,, 


Gefucht: 
und 
vorn. 


1. Floor, 
ſonmodi 


Stellungen jahen: Chelente 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 . das Wort) 


Sefucht: Griebrenes Ehepsar fucht 
qguf kleiner Frucht Hühner-Farm. 
Morgan Part. 


Dieſch, 11347 Church 
diſon 


oder «L, 
Str. 


Stellenvermittlnugs-? Büros 


2. (Ainzeigen unter diefer Rubri u 14 Ets. die Zeile) 


Gute Stellungen aller 

Hola: und Metall:Shops, 
Saloons, Hausarbeit, 
unſere große 
Adbance Employment 
Waſhinglon Str. 


Niet Fabrifen, 

Hotels — 
Offices, 
Liſte. 


in 


Läden uſw. 
Beſte Lohne. 

Erchange, 
Z3weiter 


Zrht 

zeuyl 
W 
an, 


Floor. 


Germanta 


Bermittlungsbüro verlang! Wad⸗ 
gend; guter Lohn, 


reelle Pedienung. 
North Uve., nabe Halited. 


Zel. Lincoln 6181t. 


Fuhrs deutſch-ungar. 
len für Privathäuſer, 
540 North) Ave. 


Büro, tägl. beſte 
Hotels und Reſtaurants. 
Telephon: Lincoln 2160. 
tollumtæ 
Frele Stellendermittlung, Rat und Austunſt 
für Frauen und Mädchen erteilt Frauenhilfe, 
160 N. Fifth Ave. Room 216. Tel. Frantlin 
‚5160. 2und*E 
Deut ſch ungar. Meormittlungsditro verlanat: 
Mädden für Hausarbeit, m Hotel3 und Res 
ftauranis. 452 North Ave. Tel, a 
ap* 


Stel 


» 


Fachſchulen amd Unterricht 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c oie geile.) 


Kerlanat: öde, Waiters, 
Bell- und Fahrſtuhl Jungens, 
loon-Porters, 
männer, 
ter. 


Nırz 
Buzz, 


Borters, 
Bartender, 
„Stallarbeiter, Ingenieure, Feuer— 
Maſchiniſten, Farm- und Fabrilarbei— 
LaſSalle Agench, 166 La Salle 
2Tilkerfa* 


* 
N. 


gleidermacher ⸗Zcule, Tag. and Nachttiaſſen. 
1850 Wells St. 2336 W. Madiſon St. Entw., 


336 
Patternſchn. Nähen. Sarah %Yatel, Prinzipal. 
23janılz 


— — — — — — — — 


Perſonliches 
(etnzelgen unter dieſer Rubril 14 Cts. die Zetſe) 


Eltern ſuchen 
blondes Haar, blaue Augen, 
hoſen, Sandaälen, keinen 

Radoſſevich, Adreſſe 855 

Chicago, Ill. Telebhon: 
ſoſort zu verſtändigen. 


ihren Jungen, 13 Sabre alt, 
trägt blaue Ueber 
Hut, Rame yt Walter 
Weſt Randolph 
Monroe 
Paul 


2763 
Radoſ ebich. 


Männentielder-Dargains Neue, 
nit abgebolte für 825 bis 

| geinabte Yılnaüge jekt $15 — 

getragene, 2 J 
fien 


{ Nab gemachte Anzüge $s und 
aufwärts. 
Gordon, 


tãglich, Abends u. Sonntags, 
1415 S. Halſted Straßze. 


€ 
' Rat frei. Slommerziclle Säulden u. 
forüde, Berfigerung aller 
telgreich folleftiet. Khicago 
1403—4, 


Geldau—⸗ 
Art prompt u. er» 


139 3. Clart Straße. 


Frau ſucht 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) (Anzelnen unter Diefer Rubrit 1461 Cts. die 9 getie) 


Zu bermicten: Nette 
| Dad und Gas. 


Bu verr 


J9 Aute 


N. | 


ı mer 
inittags 
Elt gin Mde,, 


les 


Hu 


Gde 


zu ber mieten: 
- | lade 


| Sarl 


Su 


| bodeıt. 


Hause | 


Adr.: | 


3u vermieten: 
Melroſe 


"ad, 


v 


lat billig mieten. 
und Board 


vermieten: 
dampfachbeiste 
Rolebh und Cornelia 


vermiete 


Zu vermieten 


Wohnung, 


6 


£ 
<. 


immer 


414 Mad Str. 


—J rubiges Ehepaar oder 
Tochter können 5 Zimmer möblir 
Eigentümer wilt Zim 
nebmen. Nadzufragen Nach 
nab > Ior oder Zommlags, 529 

Foreſt Part, Ill. didoſa 


mieten: 
und 


N ordfeite, "Delte, faubere, 
Flats, 6 Zimmer, 828 und 830 

Ave. 

Flat, Ofenheizung, 
$1S. Phone Rogers 


6 Zimme 
Square, 


= 
Logan 
3308, 


4 
Söeifiel d 


Sim mer, ZIoilet, 

Ave. 

4 fchöne Zimmer 
Ebenſalls 3 
N. Richmond 


Trocken 


1942 > 
s13, 
Zimmer 

Zir., 


2149 
Str, 


$10, 1717 


Humboldt —J 


| Etr., 


|ten 
— Sedawid 
in 


Referenzen, | 


bis | 
autes ı 


Deutiche Frau fucht Rath und 


15* 


Zu 


Dienbeizung. 
Glarf 


don 


} 
ou 


Tampfbeizung. 
Wavoland. 


Zu 


Vermiete 6 
Raci ine Moe,, 


Du 
$loor; 


Zu vermieten: 


| Sicht 


| Elarf 


bermi eten: 
Wohnung, 


1 


zu vermie“ en: 
Ku 


Zu vermieten: 
Magnolia 


ver imieten: $ 


An 
billia, Gas, 
Nortb Ave. 


Erwad ſene 4 
Zoilet, 1477 


Zimmer 
Larrabee 
nahe 
und 4 Zimmer Wohnungen 
bis 516 mit und ohne Bad. 
Straße. 


dinmmia 
Jimmer, modern, 
Nacine Ade., —* 


—S 5 Delle 
3711 No, 

Str, 

Feines 6 
Zonth 


vermieten: Sinmmer ! 
vort Ave., 
frf fadi 


810. 
Abe 
mod 


Zimmer 
WVrightwood 


Drei 
Ybe,, nahe 


Zimmer, Bad: Miete $17T, 2022 
nahe Lincoln Ave. 

Sechs ai nmer- Flat; 
Hudfon Ave. 


zweiter 


— 1421 1oagimE 


Helle eine Wobnung, 
$16. Nachzufragen 
Ipellinaton 8265. 


eleltr. 
3485 N. 
18jl*X 


Pad; 
Tel, 


und 
Str. 


Zimmer und Board. 


An eigen unter diefer Rubrit 14c die Seile) 


Su berm ieten: 
gute Gar 


| valſted 


dinido 


züs | 


Er. | 


Be rmicte 


1152 


ohne 
Iud' | - 


inod: | 


modi | 


Wafchen | 


Stelte | 


Keltaurants, | 


aug14,15,16,18,19,: u 


Bu 


Board; 
Lincoln 


Frau bat SYimmer au vermieten, 


Adr.: 


Yır 
„u 


Möblirte 
$2.50 bis 


_ Eıhöne große 
Haushaltung. 


Guter 
| [and ett., 


Tele 


Vermiete Haus baltungszimmer mit — 
lauf.Waſſer 


ette, 


N 
N, 


Voarde ers 


Zu 
ubite 


Rooner 


Frau 
| eitabe, 3. 


Alle im! ste ‚he nde dentfche rau | verm ietet freund—⸗ 


liches 


isab·ẽ 


Haushaltungs 


| 


l 





auemlichteiten. 
ı &en für Frivatftellen in, Chicago und Sn I” 
io 

I 


Suusbalt,; feparater Eingaitg. 5 


B sermic! te 


eph 


Gewünſcht: 
IND, 


Bermicte Rüde, 91.75 ). 


30u 


Park. 


Zu 
| reine 


(En — — — — — — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts. 


Suche 
vatfamilie 
Weſtſeile. 
Mdr,: 2 


' oder 
ter 


Möblirtes 
Alleinmieter bei ruhiger 
Offerten 


zimmer bei fü nderlofer Frau, 

und — 1660 si. 
Stt., vorne unten, 
önes Zimmer 
Place. 


an zwei Mädchen 


45. 
vermieten: 

gute 
311 . 


Zimmer, mit oder obite 


Verkehrsverbindung. 


Late 


View, 
d. 766, Abendpoſt 


für 
RNorth 


vermieten: Zimmer, 


rt 
ai 


11 
50 bis $3 für 
für doprelte, 600 N, 


Himmter $1. 
$4 


ein 
Klar 


möblirte Stu be ud Kühe 
$1. 2047 Dayton Etrabe. 
l4agimE 


Nr 


Noomer newitnfcht, privat, 
nabe Korih Ave. 


1507 Wie 
dimi 


Heines Frontzimmer: 
1841 s,tcoln de, 


B ad 
oil, $2. 2 


en 
229 St 


BT. Wisc. 
agoai 14, 16,18,21 


‚ gegenüb, 


Einer oder. 
art Str. nahe Logan 


beri anat. 


zwei 
B 8. 


%o arders 3. 2 


1342 Wolfram 


Str, 


*2oil feotmi,do | 


mii oder 
modin mi 


vermieten: Möblirtes 
Yoard, 1314 Barry 


„zimmer, 
Abe, 
4023 


verlangt. Poll Straße. 


mio 


wünſcht einen 
. Floor. 


Noomer. 1525 


srontzimmer, auch Sausbaltungs-"e 


1349 Sad! on Bl, modi 


F 164: 


; N. Hulfted Str, 


! Sauberes 
zimmer. 1 Bloc 
North Part ve. 
bermieten: 226 Mi: Sconfin 
SHausbaltungszimmter, 


Schlaf 
vom 


vermieten: oder 


Lincoln 


1840 


Eir,, 
laufendes 


Waller. 


Sagimt | 


Zn mieten nefucht 


und Bo 
tieinem 
Arbhe 8 
Abendpoſt. 


ard in deutſcher Pri 
Bofnrdinghaus, Nord 


Schroeibt engliſch un— 


Zimmer 
oder 


Zimmer — wenn 
Familie oder 


Preisanugabe unter Adr.: 


Wittwe. 


mit IN 


2760 


Abendpoſt. 


3u 
reine 
Licht, 


Floor. 
ou 

(24), 

in 


Bu 


Waſch Ü 


| feite, 


etr., | 
Nitte | 


45; nad Meß 
22.50. Etwas | 


1an*z | 
tage, movderit, 
| Eeptentber, auf Der Nordweit 
Ebepaar, 
Legal Prorection 


22madojondt* | 


Bettiedern qereinia mit den heften 
nem, nur gute und — Arbeit. 
Steppdecken auf Beſtellung gemacht. 
mont Ave. Telephon: Graceland 
Walger 


Maſchi— 


1455 
110. Phil. 


| Paiming 

wird aut und billig ausgeführt, 
tirt, Schmidt Afhland 
pbon Sracel land 8699 


Arbeit gara 
Avpe. Tele 
lbaptıntX 


3826 R. 


Ueber nebme Garpenterarbeit jeder Art, Haus— 
reparaturen,. Porches uſwabeſte Ausführung, 
| mäßiger Preis, Carl Nitfehle, 1960 Srcharb 

Straße, HagimX 


amd billigiten bei E. Emmerich, 236 
‚ ler Sirabe. Offen don id bis i2. 


W. 
= 


Garpenter-, 


| Rlaftering: und 
1744 


Zementarbeit, 
Nobawt Str. Phone: 


Diverſey 3116. 
120g1w* 
us Entf fer 
offen.) 6242 


Warzen, Fi ihe leiden. (Abends 
Halſted Str. (Etablirt 
raugtmt*xX 


nt 


— 
Heiratsgeſnche 
(Elnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Ets. d, Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Bolfar.) 
Heiratsaefiich: Anftändiner Mann, 42 Jat Ire 
alt. mit autgebenden Gefhäft, obre dvorberi 
|gen Anhang wünſcht die Belannifhaft eines 
reinlichen, ſparſamen, gutmütigen Mädchens 
dienenden Ztandes, womöglih Süddeutf he, 
smcdS fpäterer Heirat bei acnenfeitigem Ein: 
berftändnii, Zieht mebr anf auie Tuaenden als 
| euf Geld; Hatboltiin, Agenten nicht arwiinfcht. 
Antworten mit MWitersangabe, womöglich mit 
"ld md Moreffe, zu richten an bie Adr.: 
075 Abe ndvoſt. 
Heirat: 3nefuch: Ein junger Mann, 
mögen, fußt die B 
; Mädchen im Alter von 21 
Nriefe, weitn mönlid mit 
Mm 397 Abendvoſt. 
Heiratsaefnd: Im ger deutſe 
werker, wünſcht Belanntſchaft mit liebenswür 
digem, hänslichem, deutſchen Mädchen von 20 
bis 25 Jahren, oder mit junger Wittwe, 
Heirat, Brieſe erbelen unter der Adr.: 
Abendpoſt. 


bis 


Bild 


31 4wecksHeirat: 
unter der Adr.: 


I »,, 
| dimi 


Billard und Pocket Tiſche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Seile.) 
| Bu verfaufen: Billard-Tifche, vollftändia neu, 
| Eaton: oder Rodet, mit vollftändig. Zubehör, | 
| ib gesenkt Tiſche zu —— Preis | 

eichte 


| 


mit dem Bribileaium, die Miete vom ge 

preis abau —— Bigarrenladen-Einritun 

eine vBrunswick · Balte 
. 623—629 ©. Wabafh Adenue 


Eiderdoiwns | 


Bel: | 


Sul, dififon,iia | 


3Uu 
nahe 
sum 


Ne vlanat: 


bom 


und aus 


Meile 


Schu macher 


von 
Preis 


alleiniger 
vorzuſprechen. 


beſſerer 
bi uldt Far J 


Zu mieten geſu cht: 5 


mieten 


geſucht: Junger Mann 

Zimmer mit guter Koſt, Vad und 
wenn möglich bei kleiner 
Roomer, Nordweſtſeite. 
N. 


Familie 
Bitte ſofort 
Claremont Aven, 2. 


3 
448 


geſucht: Gebildeter Deutſcher 
Zimmer mit vegetaäbliſcher Koſt 
Privatfamilie; weſilich vom Hum 
Adr.: 976 Abendpoſt. dimi 
Board und 
oder Weſt 


mieten 
wünſcht 


Zimmer mit 
Mann, Zitd: 
Abendvpoſt. 
Helles 6 
und Lincoeln 
Thomas 31 


mieten 
von 
Adr.: 


acht: 
junaem 
771, 

geſucht: 

Blod 


Flat, 
bis 
Dole Ave. 


Zimmer 


MWe 


nrieten 
Diverſey 
September. 
Zimmer für 
Roliitubl aus ber 
dern Bett zu 
bon Larrabee 
3810 


Mkamı, welder „Sum“ 
lauft; Aauct Hilfe in 
fommen, (limfveis 1? 
und Belden Ave.) R 
Rolkeby Str. 
oder 6 Zimmer Cot— 
Zimmer Flat zum 
oder Nordfeite, 
mit einem Hunde, Man gebe 
unter Mdr.: M 396 Abendpoſt 


oder 5 


und Yagec 


12aalioX | 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Nıubril 14 &t3. die Bette) | 


Zu teiben gefucht: 


| garicı 


Raperhanaiı ig fowi ie Hauspainting 


hen auf erſte und zweite 


'R. 


Bett federn und Riten fauft man an beiten | Mrd Paumeifler von Häufern, 


Shils | 
25o0f, mo* | 


l, 


52000 34000 auf Apfel 
Mbendpsi i. dimido 


M3 


Adreſſirt: 


Privatmann bat steu bie 5 510,000 Au vberleis 


Raten; 


gen, 
W 


ufm., 


Cyredt tor, 
Goonman, 
Waſhington 


Mortgages; mäßige 
Bedingungen: leichte Auz 


wenn Shr Geld braucht. 


gute 


Str. Phone: Central_6938, 


12ian®& | 


Jehr⸗ im & efhäft a am eben Plabe Sir | 
Flats | 
"Woranfcläge 


Läden, 


liefern Geld, Pläne und 


zei u. bauen forıvlett. Peine Extras, Bad» 


1S85). | 


Rir verleihen Geid auf Grund eigentum und 


„Bond & Co., 25 N. Dearborn Str. 


29d ea“ | 


sum Bancır zu niedrtaiten Binfen. Offen Morts | 


tay und Samstog Abend bis 9 ilbr. 


Staie 
nahe ° 


— 


Krauſe 


Savings Banf, 1341 Diilvaufee Abe, 


Laulina Stra. 


Eırfte Oyputbefen— 


ı au berlaufe: rt in Sumnten von $500-—$10,000, 
Ridard U. Koy, 25 N. Dearborn Str., 7.;ylur, 
Ubends: 1574 3. Halfte Str., Ede Rorth Sp, 


etwas Ver⸗ 
elanrtichait eines chriftlichen | 


| 


4 


cher Mann, Hand⸗ 


weds | 
| (Anzeigen unter dieler Ri ibril 14 CEts. die Zeile) 


| 
| 


2 ‚nd ‘= 


Darleben auf Grundeigen um, Häufer oder | 
Dcuftellen; Vaudarlchen eine Spezialität. Co: 


fortige Bedienung. 


TC W 


Wir 


Darlehen 


gen. 


83000 
Grumdeigentu mt, 


$2300 au verleiben. i 
eigentum. 


$: 5000 zu be tleiben au 
eigentum, 


a | born Etr., 


9 ©. Stoue & Ed, 
. Done Etr. Telephon: Randolph 300. 

26ſepra 
ſtändig, lieſern Pl 
leichte 
109 


fl 


en boll 
ohne Kommiſſion, 
Alliſon Contracting —* 
ze Eentrat 728 


bau 


ine feci, 
Zahlums | 
N. Dear: 
2BiınE* 


auf) 
fafodi 


zu 
Lincoln 


verleihen 


el. 
z( 


zu 
4326. 
su 51a auf Grumds 
Line oln 


Proz. 
2360 —9 


Pr v4. auf Grund: 
2864. ſaſodt 


Ile 


Zel.: Xafe Biew 


Patentanwälte, 


Patente beiargt: Auskunft frei. Große 


N 
E 


Verloren: 
Car — Dichtige Papiere, 2 


zen. 
Anice. 


achfrage 
+ 3139 N. Clart 


ablungen. Wir vermieten Tifche (Anzeigen unter diefer Rub 


für Ton. N. Klos, M. 


Str., Bimmer 1705. 
27madidofafon® 


Gefunden und Verloren. 
sit 14 Et3. die Zeile) 


Arouise Mitta 3 in Armuage 
erſicherungs⸗Poli⸗ 


Bitte abzugeben in Armitage Carbarn 


dita | 


Itaglımk | 


dimido 
dimi 


und | 
ntabe | 


DIDD | 


151.) 


2065 | 


tiagiwi | 


dimi | 


Phone:; 


14agi mie 


feichten | 
“de, | 


1 daglv& | 


und | 
dmido | 


744 1 
fadido | = 


modimi | 


ag 1 ix 


belle, | 


dte Bette) | 


möglich 


wünſcht! 
eleltr. | 
als 


- : wöchentlich $: 


eriten | 


ahlun⸗ 
B. 


608 Title & Truft Wilding, 60 


2ot*} | 


falodi | 


Ofſiceſtunden Aber 


Geſchuſisgelegeuheiten Möbei, Hansgeräte u. ſ. w. 


(Anzeiaen unter diefer Aubrif 14c die Belle.) | 


! 


Zu verfanfen: Neuer Kodofen und Sets 
—J ortt tbiltig 1625 Larrabee Straße. | 
| 


Grundeigentum und Hanfer 
Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile® 


\ Nordweitieite 
Spottbillig: Haus von 7 Zimmern, fein ge 
Legen, — Bart, nicht neu, aber * 
zufammenlegbarer Baby Go - Gart, | alics Beaanıt. $s00 Sun Sal; ge ee 
$19.50, fo amt wie nen. |Sociter & Zander, 143 N. Dearborn Straße. 
2524 NAugnita — nahe | jafodt 


Ave. lag* 
M öbei für 2- 
muß biliig fein; 
W. Hill Str., 


| Kauit ein Noominabaus: e3 bringt ein ſice⸗ 
res Einlommen; ehrliche Zebandlung garantirt. 
30 Zimmer; Profit über 8100 monatlich. 
Nehme 8400 Anzablung: Reit dom Profit | 
18 Simmer, aute3 Eınlommten, fvottoillig. | 

ı 14 Zimmer, ante Möbel, rein, mr $425, | 
| _ Andere mit 50, 40, 2» Bimmerit etc. , | foftete 
Habe aute Candb-, Ziaarren- u. Delilatef’rnläs | Flat 
den, Geht zu Zange, 704 N. Dearhorn tr. | 5 0% 
t21-ant4X | eltern 


3u verfaufen: Bilfig wegen Umzug, 


15, 


Nerlauie 
Alhany 

iſtigen 

Seht 
1787, 


neues ichs 
Farf, 4910 
B edingungen, 


8 
— 


„immer 
Wbhipple 
venn 
„Sottihalt” 


Abends zwiichen 


Bungalow 
<tr., ımter 
ſofort genom⸗ 
Teleßhon: Di⸗ 
6 und 8, 

9agim! 


mas 


— - | in 
Zimmer Taufen; | ai 
feine Händler. — | men. 
Nordjeite. | berieh 
jomost | 


Möchte 
auch lat, 
Kremer, 172 


Noomingbaus mit aut und 
Zimmern, die ſtändig vergeben ſind: moöongt 
liches Reinerträgniß 890, wovon ſich Käufer 
überzeugen kann, wird äußerſt billig verlauft; 
halber Kaufpreis lann in Monatsraten bezahlt 
durch Nemeth, 15604 R. Halſted tr. | 

ag? 282doſondi 


ſchön möblirten 


verlauſen: Neue 5 Zimmer Softage mit 
halbem Acker Land, 3 Blocks von Carlinie zu 
günſtigſten Bedingungen 
field & Fifher, 
Velmons Abe, 


Hea F i 
Milwaulee Ave., Ecke 
loitex 


4 Zimmer 
muß verfau ft wer⸗ 
north Mo. l 


verfaufen: Möbel von fünf Simmern, Zu 
neu: Riano und Phonograph; vertaufe 
rs. Robbins, 2910 North Ave. | 
Saatvk | 


Muß 
beinahe 
ſerarat. 


werden, 


Geſchäftseigentümer, 
wollen, werden erfucht, 
den deutſchen Agenten 
Käufer immer vorhaänden find, 
Bufineß Exchange, 1564 No. 
North Ave. Phone: Lincoln 
| 2—30aq,e.0.D. | 


die ibre Seihäürte ber 
vertramensooll 
zu wenden, wo| _ 
JuliusRemeth, St 
Halſted Str. bei 
7498. 


. 3817 


3198 


3 berfaufen: Mübel und € Bet 
sc, 2, Sloor. 


' Taufen - | 
ſich an Roleby 
mvdintt 
bil iq zu berfauien 
Floor. dagtwæe 


gu 


| verfaufen: 
jedes, zu einem 
den. red 
Columbus 


2: 5lat Gebäude, 
Bargain, 
5309 


Wöbel find 
zeoawid eier... 3. 


Sändler 
berfaufen: Sunges Ebebaar sı6o| _ 
Rarlor-Sct für $30 verfaufen; Ehzimmer-Zet, | Sat f 
Nuns, Dreifers, Meifingbetten, Player Piano, | Yot, Surmacebeizung, eleitr, Licht, Sar 
Nietrola; nur 90 Tage gebraucht. Nefidenz, | Derlleidung; bequem zu 3 Ztraßenbab 
3019 Jadfon Ylvd., mabe Kedzie Avenue. | Preis $4150, 5750 Dbaor, $20 monatlich, 
Sagım: ‚ec 55ER, Weiter Avenne. 
di ⸗ fr 


er | % 


W. 
Deoutſche Geſchäftslente, 
minghäuſer, Candyſtores 
deutfeh-ungarifche Käufer 
Nemeth Buſineß Exchange 
Str., bei North Ave. Tel. 


— — 


Ro 
ID 
burbauden. , 
1564 N, 
Limoln 7 ‘ Q 
aglcod 


aufgevaßt! Für 
und Gr ocerie: , 


Weftieite 


Zu mu 
i neues 7 Zimmer VBridbaus, auf 
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| llagimE | EN BeR . 2 
— —* 23 1 r ı g! Wen —6 i “Auuier bon 
Grocery mit $30 täglicher Einnahme, jedivede gain Drag fo Iefet —— uier me: 
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Partner. Perſon, männtich oder meiblich, Die | u: zeigen unter diefer NRubrif 14 Eis. die Zefte) | 
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mand fieht, während FurerAinvelenheit. Uricle | Sandfe. Ronife J.; Maufeg, 
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u tr. Yeuis ottlieb, deuticher Advo⸗ 
—— an "al len Gerichten, Freier Kat, ! 
Bebibren werden * Voraus nicht verlangt. 
von 5 bis 5, Sonntag 
Uhr. 1564 N. Halited 
7498. ßag,*a 


| (Anzeigen wi 


HSausbeftke:! 
ge 
Ip 


ı glur 


334 

3 ftödiaes 3 Flatgebäude, 
Miete $52; große 
Yimcolg de. 


Zu verlaufen: 45Flat Brickhaus, 
coin Bart; Miete s69 den Morat. Macht Zu 
651 Weit | acbei. 112 Webſter Ave. 2aotwa | 
Diverfey 9064. Tas = ur 

tanimt Wegen Erbicaits« Negulir, Ing verfaufe fite | 

te Angebot da3 3:$lat Pridacbinde 1914 | 
wid Str. 8. Siegier, 1612 TridunePlda. | 
10aaiwX | 


Zu berfaufen:: Feines 2%itöd, Bridhaus; 
Aettr. Sicht: Hartbolz-Wertl ung; ante Racıı 
barfhaft; $5200, Eigentümer: 1118 Dafdale 
— —XR 


F. 
| 
I 
F Terfaufe : 

tofe — 


Zorpe 2560 


Hahnärztliche Arbeit zu 
liberalen Breijen. 


. DR.NELSON,DENTIST 


Nachfolger der 
Ave, Südmweit» 


UNION DENTAL GO, me. zum 


ren Strake und Wabafh Abe, 


bis 9 Udd8 ‚tägl. 
Ds Nee — 


— 


Ion 


"Sormittags 
Etr. 


10 bis 12 

Telepben: Yinceln 
r. Hugo Radbau, deutjcher 
walt; praltizirt an allen Gerichten, 
North Ave. Telephon 


WERTE u nabe Lin 


D 


Rechtsan⸗ 


bei 
Sedgw 


Deutſch⸗ungariſcher Addolat, Kollchtor und 
| Notar, Dffen au Abends und Sonntage. | 
2133 N, Elarl Ttr, 2Tin*z 


| 8: red Plotfe, deutiher Rechtsanwali. 
U Bass an allen Gerichten, 127 No. Dear 
tr.. Zimmer 1444, 7r6*E 


e 408 &. Wabaſh 


9 





Südfrädte 
— ai Bro & En, 


Drangen, Navdels, die Kilte... 

Bitronen, California, iite.... 
do,, Neinere Sorten, Rilte.. 

| Pflaumen, 4 Körbe 

do., 24 Quarts...... .. 2,00 


177 Belt 


3.75 
—9.00 
7.50 
—1,50 


Börfennsiirungen. 


Ey:cago, den 14. Yuguft 1917. 
Tie nahitehenden Notirungen mu der 

Getreidebörje, vom B>pinu der Börien- —e* 
Br bis um 1: Nie Bormittngd, Kirihen, fühe, Cafe, 10 ots, 2.50 
werden der „Abenbpoit“ täglich) von der | D°;; (aurc, Cafe, 15 Tuarts 2.00 

‘ N ! ı Pririiche, Arfanfas, Crate..... 2.00 
Öetreibemakler- Firma S. ®. Wagner do., Giberta, url 
& Go., Suite 706, Gontinertal & Com» | Birnen, Miciaan, 16 Quarts 0.90 
mercial Bank Blde., nelicfert. ea PEN ZER. — 
iR Niedrig. 11 Vorm. Schlutzo?. rau —* ee — 
Weizen — Friſches Dbit. 


geitern 
Scpt $ &2.04 
Maic· Aepfel. 
dez 1434 14 ı don U. Biron & Co, 177 Welt 
Nat . 1.131, 1.125 1.122, l Straße.) 
Salır 5.00 53.50 
- 4 - 4,50 


zept “ 
1.50 


ai —0.50 


s.00 


x 
* 


Stars “IN 


7 
„u 29 


io 


». 


RETTEN, PORN 
145% | (Rotirungen 
a u 
Ber Sal . 
ı Dusche, per 3 Sehe 
nach an ER | 
BEN: unse ER 
| Beeren. 
Blaubeeren, Cafe, 16 Quaris 
| Pinbeeren, rote, 24 Pints.... 
00., Imarze, BU........... 1 
Brombeeren, 15 „.utaris.....- 
| eobannisheeren, 16 Quarts.. 
BR: VEBDREER: <anmsnnnsnannen 
Melonen. 
Standard rate 


} 
6 


25 | 
u En Be | Sanieloudes 
UAnherdem liefern E. WB. Wagner Nrfantas 
&. Co. den folgenden Sitnattons|” 3. "Nace alle. 2... 
bericht, jowie als Hentige S hp l ui | Sams, Sraie mn, 
sotirungen: | 2 = 2 
Weizen Mais Hafer Sped Schm’z Rivp'n | %S ri j ch es © en 
82.04 574 42.90 22.70 23.67 | 
12.90 22.82 23.40 | _ fauj größerer Mengen.) 
: | Tlumenfobl, die Kiltw........ 0.75 


.... 


or. A. 


* 


* 

üje. 
Scpt i) 
1.50 
0,10 
—1,25 
—1.25 


160 


a 
Te, 


4 78 . r | zut, Biindel 


Nai 1.13% 0.01% - i - | Eierpilanzeıt, Lonfioma ..... 
Weizen ichloß unverändert, Mais | arten, Smarz, ne 

um 1 bis 11% höher, Safer um 26 | „de. Iches, > munem. 073 10 

bis >, höher ab. Im MWeften Hi | suonaud, Yontiana, rund. 0.06 

Baarmaig beute um 5 big 12 Cents | Feoizabt,, 100. Bündel... —— 1:50 

aeitiegen. Die Verjendung der neuen | „Do. beimilwes 

Haferernte hat etwas zugenommen, | 

aeht aber immer noch ſehr langſam * 

vor fih. Man rechnet hier noch im 


DU, 


0.65 
0.50 


(Die folgenden Breife gelten nur beim Eine | 


1% 
19 
28% 

103 


193% 
18% 
284 

102% 


i 662 
da, Rie 
United Paperboard.. too 
Wilſon, Borzugsal... 19 
Bonds. 
Ss000 Armour 448. ... ... 
1000 Chie. Rys. Ser B 5 
2000 Com. Ediſon iſt 
2000 Veo. Gas Refdg. 
4000 Swift Co, Uſt 58 
1000 Wilſon Co. 


Die nachſtehenden Notirungen der 


1 
1 


00% 
65 


00 4 
65 


99% 


S. 
58... 9055 

5 91 91 
99 099 


tft 68....10014 10045 


t 
R 58. 
wi 


1 00% 


| 


| Beutigen Nem Horker Börje in ben | 


| mwichtigften Aktien find um 2 Uhr 30, 
ı nad) New Yorker Zeit, alfo 1 hr 30 
| Minuten nach Chicagoer Zeit, bei den 
 Biefiaen Attienmallern befannt gege» 
| ben worden: 
| Geitr. Schluß 
45% 


453, 
701, 


101% 


American Can Compand. . .. 
American Locomotive Comp.. 
Amcrican Smelting 
Anaconda i 3% 
Valdiwiın Locommotibe......... 7140 
DVetblebem Strel.............. 121 

ı Central Leatber Gomp.......- 
Crucible Steel 

Jut, Merxeantile Marine 

do. Vorzugsaltien. 

nt, Raper Komp 5 
Mexican Betroleum........... 
heading 

; Republivan Icon and 2 

| Soutbern Railwan............ 28% 
J— 

REN 

— — 

u, Ve 124° 
do. Borzugsalftien.........| 

eb WODBRR. 20000000. 

Weſtinghoufſe 


Die Börſe erwachte heute 
aus ihrer ſommerlichen Stille und 
zeigte eine für die Hundstagkzeit 
ganz ungewöhnliche Bewegung und 
große Umſätze. Als Grund dafür 
wurden die offizielle Kriegserklärung 
Chinas an die Zentralmächte und die 
Friedensbemühungen des Vatikans 
angegeben. Beide Ereigniſſe aber 


3 
— 
31 
91 3, 

feine Bert. 
un 
94 
av 
IN. 


8 
1188 


>. * 

71, 
104% 
483% 


plötzlich 


ö 


Heute | 


Wendpoſt, Chieago, Dienstag, ben 14. .Kugufl 1917. 


Der Waldparkaürtel. 


” 


Balos bereichert. 


'er, um frifche Luft zu jchöpfen, auf 


: — ! 
| | 


1 Spefulation ausgeichaltet. | 


Fachleute ſchüzen Bodenwert ab, und 
mehr wird nicht bezahlt. — Der Dol— 
| larpatrotismus eines Ortsſchulzen 


ente wiederum um 207 Acres iu 


Fielen aus dem Fenſter. | 


Hugh O' Connor hat auf der Stelle den 


Tod gefunden. 
Der ATjährige Epileptiter Hugh 
D’Connor erlitt gejtern Abend, als 


dem fFenfterfims feines im 3. Stod 
gelegenen: Schlafgimmers jaß, einen 


Anfall, fiel aus dem Fenfter und er: 


litt Verlegungen, die fchon nach me- | 
nigen Augenbliden feinen Tod her— 
beiführten. Die Leiche befindet fich im 
Beitattungsgefhäft Nr. 833 N. 


faltgeitellt.— Porfanfsredit wertivs. | Clark Str. Dort wird auch der Ko- 


— — 


Den Ankauf von 207.77 


Adolph Weiner, der Anwalt der 
Waldparkbehörde, heute Mittag ab— 
geſchloſſen. Es liegt im Townſhip 


Palos und gehörte der Familie Ja— 


mes Moloney, dieſe erhielt 338,318. 
57 dafür. 

Der ganze Barkgürtel, welcher fich 
n der Nordgrenze des County Coof 
‚bis nach dem Staat Yndiana er: 
\ftredt, it in vierzehn Präferven ein- 
‚oeteilt, von denen die im Townſhip 
'Balos die vierte bildet. Bekanntlich 
‚find fchon 6000 Xcrez für den Wald- 
park angefauft worden, deren Koiten 
ITih auf über eine Million Dollars 
‚ftellen. In jeder Präferne werden 
‚Kraftwagenhaltepläge angelegt, durch 
aus moderne Schußhäufer und Wb- 


Ino 


tritte. 


roner feines Amtes walten. 
| | 
Acres 
5 zum gtroßen Teil bewaldetes Land des 
zum großen Teil bewaldeten Landes 


Als geſtern der zweijährige Chas. 
Meyherchy in der im zweiten Stock 
Haufes Nr. 4407 NR. Spaulding 
Ave. gelegenen elterlichen Wohnung 
auf dem Fenſterſims ſaß, halte er 
im kindiſchen Unverſtand das Flie— 


u 


Igenfchußfenfter aus, verlor im näch- 
‚fien Yugenblid das 
'ftürzte aus 20 Fuß Höhe ab und er- 
‚litt einen Schäbelbrud. Der verun- 
glückte Knabe ringt im ſchwediſchen 
Covenanthoſpital mit dem Tode. 


Gleichgewicht, 


Frank Lemperle, Nr. 161 N. Car— 
penter Str., einer der mit dem Ab— 
bruch eines Gebäudes an Garfield 
‚und Hubfon Une. befchöftigten Ar: 
| beiter, machte dort geftern Nachmittaq 
‚einen Fehltritt und ftürzte aus dem 
‚3. in den 2. Stod hinunter. Ym| 
Auguftana Hojpital, wo er Aufnab- 
Inte fand, haben die Werzte feitgeitellt, | 
daR er Tchwere Quetichungen erlitten 


Sonferiren mit Sabuleitern. 


\ 
I 
’ 


Sie fihern dem Kohlendiftator Gar: | 


ter ihre Ilnterftüßung zu. 
Nimmt Yarrington in Schut;. 


Vonnerneur erklärt, Bräfident des Gern 
benarbeiterverbands tnt alles, nm 
Streit beizulegen. — 
und Grnbenarbeiter verhandeln. 


Drrin N. Carter, Vorfikender des 


Richterfollegiums des Staatsober= | 
' gericht, der von Gouperneur Lowden 


zum Kohlendiktator im Staat 


mittag eine längere Konferenz mit 
den Vertretern größerer Bahnen, die 


das bei der Berechnung der Kohlen- 
preife in Betracht gezogen merken 


muß. Die Unterhandlungen drehten | J 
'fich, wie Oberrichter Carter nach der)’ J 
Konferenz erflärte, nicht fo jeher um | 


die ergentliche Frage der Beförderung 
bon Kohle und ihrer often, als 


vielmehr um die Metjoden für die & 


geplante Unterfuhung. Der Richter 
machte flar, daß die Verhandlungen 


Grubendeſitzer 


er⸗J 
nannt worden iſt, hatte heute Vor— 


Aerzte fü 


Chroniſche, 


r Männer 


nervdie 


und private Leiden 
yon Männern Furirt 


Koninltirt uns 


Freie 


| N 
I 
| Tr. 3.6. Bu 


Osmotilche Kraft ift eine ber ältelten 

thode der Stranten-Behandlung. Ueber 

den Kopf zerbrochen. 
Unſere wuudervoille Behandinnug wirtt 

Zchwache, Bintfiärangen, u 

tosillene Drüfen, alle Hamiranı 

‚gg „ud Magenleiden, Hämprrhaiden, 


J Blutvergiftnng und Hautkranf- | 
heiten knrirt. 


chen das neueite imbogtirte | 
Prof Edr- | 


Bir gebr 
deutſche Einſpribungsmittel: 
| Iige „14, Nes⸗Saldarſan. 

a jerte „606“ oder Salenrian, für fpeziii- 
9 Ihe Blur und Hantiranfgciten für Dlän- | 
| ner und Frauen. Diefes tft die beite und | 

4 Wwunberbeillte Behandlung bei ſolchen 
Stranfbeiten. Ste Hat gebeilt, wenn ans | 
| dere Mittel derfagteit. l 
| Ben Ihr, Houtausſchläge, Pimpels, 
4 Wunden, Gefhiwüre an &urem Sörver, | 


das berbef 


Unterjuchung 


4 Wir behandeln ur Männer 


Heilung und Bufriedenkrit für Lebenszeit, welche 
uniere Mieihede. von unten angeführten Krankheiten wieder bergeitelit inerben. find, 
folften allen, weiche Behandlung fuchen, ein leitender Stern fein. 


| * 
Unſere wunderbare osmotiſche Behandiung 
zuſagten. Die Beförderung der Kohle M 
vom Produktions- zum Verbrauchs- F 
ort iſt eines der wichtigſten Probleme, # 


Dr. 2. T. Burgeh 


enen nemwarden tft, bie burn 


und doH am meriniten verllandem Mes 


udlun fie daben fih nie Gelebrten ſeit Menſchenaltern 
Ste ift fo geheinniänoll wie Leben und Tod. 


wie Zauderizait in Fällen wie: Nerwdfe 


Waſſerbruchen, Wunden, Geil ge» 
heiten und Erſchlaffungen, Blaſen-, ——— 
Rheumatismus und Katarrhy. 


Kommt! Yernt die Wahrkeit über 
Euren Initand Ffennen. 


In Bezug auf die crfolgreihe Behand- 
lung irgend eier NKraniheit müßt Ye 
Über die Ausdehnung und den Saraller 
der Krankheit unterrichtet fein, ihren Ras 
men und idre Natur und den Berlauf, 
den fie nimmt, Tonnen. Wir behandeln 
niet die Shumptome allein, wie wenden 
wifſenſchaftliche laboratoriſche Methoden 
an, tie 4. B. die Brüfung des Blutdruds, 
mitroftopiſche und chemiſche Unterſuchunä 
des Blutes, Urins, GSpeideld3 u. f. m, 


Sie liegen durchweg an qut t 
‚Landftraßen. Der Parfrat hat einen| — 
weiteren Ausbau, Aufforſtung, die Gibt Kampf au 
Anlage von Wegen, den Bau von 

Sitzbänken, kleine Gartenanlagen, 


en at und anf diefe Art ftellen wir bie genaue 


Urfahe Eures Leidens felt. Wär: Unter- 


MNich. Bufbel. 1 
Yieryı fieine Miite.... 
Winnelota, das B/und 
hadieswen, N 100 Bündel 
dv,, | weiße.. 
Kbaberi bieliger . 
do. © 


1.25 
0,60 
-0.20 
1.25 
1.75 
-(),06 
1.50 


tiiben, rvoie, II., 100 75 1.00 


in ihm die Ueberzeugung erweckt ha IM Entzündungen im Mund an der Zunge! 


= 7, — ⸗ | oder Gurgel habt, oder wenn die Haare 
ben, daß Die Bahnen ernitlich gejon= | ausfallen, unterlagt nicht, diefe Behand- | fuhung und Kunfultation bereinem wie 
Inen find, Hand in Hand mit ihm | # 


lung anaumenden. Eine Behandlung wird! nit3, und Ihr jeid zu nichts meltegem 
!zu arbeiten, und erklärte, fie würden |: 


su Eurem Vellen fein, verpflichtet. 
‚ihm jedenfalls Trreitag Mitteilungen | % 


| mirkten ftarf drüdend auf die Kurfe. 
In dem erſten wurde ein Direlter 
‚Sieg Japans und die Bereitigung 
|Neiner unbedingten Macht über China 
'gejeben. In dem anderen eine Stel: 


. 2,00 
Meerreitig, 12 Wurzel —0 75 
| Beterfitic, beimifche, 0.10 
Sfeffer, Ernte . une nnorer ) 0.00 
Morb . 

DV, 

> . —* .- O9 | Birtei 

mer mit einer Maisernte von 3250| do 
Millionen Vufbele. Gegen Schluß | H.8% 
der Börfe murde gemelvet, Wab-: | 
runasmitteldittator Hoover habe an 
die Börsen des Landes dag Erjuchen 


> 
Inge, ! 
Jet, 


sah 


oe. 


Sänelle Erbrlung, fihere Kur, geringe Koiten. Kommt-fofort au uns, wen 


Edw. Engliſh, vihtig Menzel, beiennt die Behanalung nötig habt. Aufihub tft gefährlid. Kerne Stranideit fhläft eim, 


fid) des verfuchten Betrngs ihuldie. 


BE ee 0.30 
die Stiite. — 
re 
\ arımt 


Illindis, 
Endibien. 
die 


FKtiſte 
| 

. s op m * Eſai opt 
gerichtet, mit diefem Monat alle Ge- | 


Gurlen 
ſchäfie auf künftige Lieferung einzu 
ſtellen. 


0.20 
Ylatt, v.121% 
Zbnittbogien 
EEE »amper . 

— do die Kiſte 
Produkten⸗Vorſe. 
—— | <ell Michigan 

Man tue Geld in feinen Beutel, | ©: Sllimels, 
wenn man Schweinefleiih fauten | sur, Sllinois, 
will; im Gngros-Preis® hat es Di 1 ee 
unerhörie Höhe von $17.50 ım Yun 
dertpfund-Gemicht erreicht, und alle 
anderen Fleifcharten find ebenfall 

Hühner eingelchloffen 
unbedeutend in die Höhe aeganaen. | 
Fleiſchloſe Tage? Die Iennt man | 
ichon, auch ohne behördliche Verord # 
nung, und manch einer mird fte wohl | 
noch beifer im Winter fennei lernen; | in —— 
pielleiht auch butter- und eierlofe | Sieiige, ver 
Tage; denn Gier gehen aleichfalla be |"? 
"andia höher. Und blos von Fraut, | 
reip. Sauerfrunt ohne Fisbein — | 
leben mag man nidt. Kartoffeln 
ſind noch hoch im Preis, doch fängt 
die Zufuhr an ſich zu heben. 

Die isigenden Preiſe gelten jür den 
Großſandel. Beim Eintaunf kleinerer 3 — 
S xrantitäten find Die Kreife etwas höher. Sommermetzencaher 

Bäcker und Zuckerbäcker. |  DU6, % Mbusechaunnnnnene 
un von WR. Jayı Eo., | Mad 
n Straße.) | 
RE DE u 
raav, Do Preiſe ſtetig. 
ir, wie oben geringere 

tig nach Butterfeugebalt. 

eſteigend wegen geringer Borrate 
an Kühlwagve und iriſchem Material. 
ine * 14360 —1,50 
ce fehr wenig oiferirt, 
chnitten. Bor Schluß 
t Diaugei an 


) 
A 


Iliwwi 
—.5ö 
9. 05 
0,10 
0,50 
I),50 
),n0 
0,15 
1.00 
0,60 


aclbe ‚ Der Sorls. 
suite 
vamper.. 
su Caſe 0.30 
Neſige, ie BEN... —— BB 
Michigan, Morb........ 0,1 0.25 
Turnips Richigan, der 0.35 
do,, beimiiche J 0. 00 
zaſſerlreſſe, das 3.00 
Zwiebeln imiſche ).04 0,05 
»v,, Galifornia, 1.90 2.00 


do Sack, 1.00 t 1% 


RKorb 


N 
»Biindel.. 
J 
70 Pfund. 
Kartoffeln. 
—JA 103 I. 
gelten mar bei 

VSaggonladungen.,) 
D 1.45 

Sad, 90 Pfund. 4.50 

z2d, 99 Bfumd.. 1.50 2.2 
Bulßel..:...00. 1.70 1.75 


Getreide, Mehl und Hem, 
(Boarpreiic.) 
interweisen— 


| 
| 
| 
| 
| 


lau Str.) 
Abnahme von 
inneſota, per 


D 
6 


2*R 
U)... 


| Do 


J N) 
“N 


Sir 


oAr⸗ugen 


— 130,000 
Bhurc 

Sriwortirie a 

izutreten. 2 

clumme (Agar-Ager 0.67 

0 0,5615 


5° --0.75 
0.83 
0.50 
0.76 
1.10 
).45 


—2.10 
—0,30 
—0.24 


> ne 

oh 

| DHR8 

Gerite— 

Malz 

ream zcreeming 
Nogaeu— 


Hi, 


siogsanib, ſur Ice«c 
popder ....... 
creampowder Bones . 
Zudc: (fanaditkh).... 0. 
Ernte it angperfanft.) 
"tele Erperri-Orders.) 


ni 
mehlr 


2 

Pu} > 

hapie 2 
Die tanda 

Do 


Mehl GFrübſjabesmehl — 
Ztandard vas Kal 


- 0.061,—0.08 


n,28 


Groe Nachfrage. 
vulver 
Zucker. 


* 18 
dD. 10. 


5.75 
ı 
8 


11.00 


13.00 
‚10,75 12,27 


ib, d.& E, 100 Bu 
taubauder, Ziand 
anulirt, IC0 pri 
100 Piund.. 


Molkerei⸗Produkte. 


Butter. 
von Wahn 


& 


U BOERB.u0045. 0.6: 
tauf auf den Geleifen)— 
fei 0.00 


bochfein 


BD. 40.00 


21,00 
non 000 
7.00 


8. 00 


nur 
ae 
1 16.00 


DV, Ar eu * 
Kanſas, Otlahoma und 
Minſonei Brairie...2 2200 
20,00 
-18.00 
-18.00 


’ 
xoid, 1. 


Ziraße.) 


Amerikas, 


Anbringung von Brutkäſten für die 
verſchiedenen Arten von Vögeln, wel— 
che in dieſem Breitengrade zu Hauſe 
ſind, noch nicht in Angriff genom— 


|lunanahme gegen die leitenden een 
don einem Frieden hören mill. 
welches vorläufig nichts 
a 
interiuhung von Molfereien. 





lauf den möglichit fchnellen Ermerd 
| Stadtratsausihun wird fie morgen imvon Land für den gedachten Zweck 
ee und die Ausführung der primitioften 
nördlichen Illinois — Bedürfniffen Es gilt vor Allem, die 
‚ Eine Unterfuchung ber Methoden, noch vorhandenen Waldungen vor 
bie im ‚den Moltereten des nördlichen | ner gewiſſenloſen Vernichtung durch 
Illinois und Wisconſin und bei der Sperulanien zu retten. 
Kühlung und dem Bahntransport Ee i 
von Milch angewandt werden, wird! Vorfiht beim Kaufen. 
ein Unterausfhus des ftadträtlichen) Ginem Vertreter der „Abendpoit”, 
Gefundheit3ausfchuffes morgen vor- |der ihn beute auffuchte, i teilte Dr. 
nehmen. Der Unterausfhuß befteht, Weiner mit, daß die Behörde nie ein 
aus den Mld. Nance, Cullerton, | Vortaufsrecht erwerbe, um nicht ein 
Prehel und Walter. Gefundkitstom- |ungejundes Steigern der Bodenpreije 
miffär Dr. Robertfon hat im Juni | berbeizuführen. „Unfere drei ad; 
vem Stadtrat empfohlen, ftrengere leute“, fagte Dr. Weiner, „chägen 
Vorfchriften bezüglich der Kühlung |jede in Frage fommende Parzelle ges 
von Wild; während des Vahntrans: |twilfenhaft auf ihren Wert ab, und 
ports zu erlafien. In einer Konferenz |diefer Preis wird dem Cigentumer 
zwifchen Wertretern des Gejund- dann angeboten, ihm gleichzeitig er- 
beitsamts, des Gefundheitzausfehuf- | Härt, da, falls er nicht damit zu- 
jes und der Bahnen wurde bejchlof- | Frieden fei, die Behörde ein Enteig- 
ien, dah der Musichuf, fi von den |nungsverfahren einleiten werde. Bo- 
Zuftänden überzeugen Tolle. Der  denfpefulanten mischen fich nicht mehr 


I men, er richtet fein Ziel hauptfächlich : zeugen, 


| 
| 


über Verfrachtung von Kohle, Koften 
des Verfandts und Zahl der ver- 
‚ fügbaren Transportmittel unterbrei- 
‚ten. 


Nahdem er bis gejlern ſpät 
Abend verfucht hatte, die Gefchmore- 
nen bon feiner Unfchuld zu über- 
erklärte Edward Menzel, 
alis Engliſh, der angeklagt war, ver— — en ** 

— —— von Kohle zu fördern und zu erleich— 

rg —— Kun und daß fie jelbit bereits jeit 
x 5 8 ‚pe. S en f 
$5000: verloren hatte, $50 für. die Monaten riefige Mengen von Kohle 


Miedererftattung der Berlen heraus: 
zuloden, fich heute vor Richter Bam — 
fchuldiga. Der Brief, den er der Frau) 


. 2 | 9 » ä\ - . ic 2. 
überbracht hatte, war von- ihm felbit sh ” — — 


geſchrieben, wie ſich aus der Ver- — nn 
lei e ; weſternbahn, C. H. Markham, Präſi— 
——— ——— mit. am dent der Illinois Zentralbahn, W. 


deren, unzweifelhaft von ihm her— 

cührenden, ergab. Der Mann fah etfen, Maffeverwalter ber 
dad ein unb "gab auch zu, dat er | Eaitern Illinois Bahn, C. G. Bur 
richtig Menzel heißt, fodap, fein: em, Dizepräjibent der Zurlington⸗ 
Boritrafen ik dnunadaemäh * bahn, N. 9. Kendalt, Sefretär ‚ber 
INDOOR VD: SEES — ' Chicago Coal Merchants Aifociatior, 


geiwiefen werden fonnten. 2 = 5 : 
9 ; un 5 — F. J. Brahm, Sekretär der Chicago 
Angeſichts ſeines Leumundes und Coal und Coke Exchange, Samuel 


teiner zahlreichen Borbeitrafungen IX... — Zn 25 
befchloß der Richter, Menzel auf fer, Inſull und Levn Dtayer, lehtere bei- 
nen Geilteszuftand unierfugen zu 
lafjen, ehe er ein Urteil fällt, das 
entmeder auf das Höchftmah, zehn 
Sabre Zuchthaus, oder aber auf ein 
ıSahr und $100 Gelditrafe in der 


Ein Telegramm, das Sefretär Dr. 
1%. E. Honnold vom Grubenbefiter- 


verband von Franklin County heute 


lauten  fann. 


| ‘rn diefer Beziehung verlautete, | # 
‚daß fie alleg tun, um den BVerfandt | 


für ihren Gigenbedarf befürtert ha= 
‚ben, um jpäterhin ihre Linien frei 


den vom ſtaatlichen Verteidigungsrat. 
Fürchten Eingreifen der Bundesbehörde. 


0,009 | 


AÄusſchuß wird morgen Molkereien ein, ſie haben erfahren, daß ſich das 

nicht für ſie lohnt, da wir keine über— 
triebenen Preiſe bezahlen. In einer 
Stadt im County ſchwärmte man be— 
geiſtert von unſeren Plänen, beſon— 
ders da in deren nächſter Umgebung 
große Ländereien für den Landpark— 
gürlel erworben werden ſollten.' Der 
Bürgermeiſter floß von patriotiſcher 
Geſinnung förmlich über und verſi— 
cherte uns ſeiner tatkräftigen Mit— 
arbeit. Da ſtiegen plötzlich in jener 
Gegend die Landpdreiſe, und es ſtellte 
ſich heraus, daß ein Syndikat, an 
deſſen Spitze jener Bürgermeiſter 
ſtand, ſich das Vorkaufsrecht auf 
große Landgebiete geſichert hatte. Die 
Folge war, daß wir das erforderliche 
Land erſt kauften, nachdem die Zeit 
des Vorkaufsrechts abgelaufen und 
das Land wieder in freiem Beſitz ſei— 
ner Eigentümer war. Dann traten 


in der Nähe von Harvard und Wal— 
worth, Wis., beſichtigen und die 
Rückreiſe in einem Kühlwagen für 
Milch machen. Beamte des Geſund— 
heitsamts werden die Stadtväter be— 
gleiten. 

Mayor will Ordinanzen widerrufen. 

Mayor Thompſon ſagte heute 
Präſident M. J. Faherty von derBe— 
hörde für örtliche Verbeſſerungen zu 
er werde die Ordinanzen der J. S 
Kirk &Co., Seifenfabrikanten, ge 
mäß denen die Firma Röhrenleitun 
gen für Oel unter der North Water 
Straße unterhält, widerrufen. Die 
Firma iſt die einzige Partei, die ſich 
jeiner gütlichen Einigung bezüglich 
des Michigan Boulevard Projekts 
widerſetzt. Präſident Faherty machte 
den Mayor darauf aufmerkſam, daß 
e der Firma vom Stadtrat gewähr— 


r 


es 
+ 


Ddi 


wi 


Beſſerungsanſtalt, 
Menzel plädirte auch in der Straf- 
frage ſehr gewandt und erklärte, er 
wolle ſich von nun an gut führen, 
und ſehe ein, daß er außer Landes 
gehen müſſe, bis er ſich gebeſſert 
habe. Er könne leider wegen ſeiner 
Vorſtrafen weder im Heere noch in 
der Marine dienen, glaube aber, daß 
die Panamakanalzone ein geeignetes 
Feld der Tätigkeit für ihn ſein wür— 
de, da er ein geübter Mechaniker mit 
höherer Vorbildung iſt. Er wird 
ſein Schickſal am 30. Auguſt er— 
fahren. 


ſonſtigen Verbrechern, 


— 


die heute im] 
trafgericht abaeurteilt wurden, gab’ 
\e& wieder eine auffallend große Zahl 
‚aan jugendlicher. Die Ueberhand 
nahme des jugendlichen Verbrecher- 
'tums3 troß aller Gegenmaßregeln, 


— 
er 


| zunichte 
"Samuel \nfull, Haupt des Itaatli 


pon Gefretär 2. 2. Braden von der 
Bundeshandeläftommiflion erhielt, 
tief in den beteiligten Kreifen zeit- 
meilig die Befürchtung hervor, daß 


'die Bundesregierung Jich in die Frage 
der Regelung der Sohlenpreije ein- 


mifchen werde, und daß die dahin 
gehenden ftaatlichen Verfuche dadurch 
gemacht merden 
chen 


Verteidigungsrats, bezeichnete 


'diefe Befürchtung für grundlos, und | 
Richter Garter erklärte, er werde mit 
feiner Arbeit fortfahren, bis er von 
—— behördlicher Seite andere Weiſungen 
Unter den aejiändiaen Dieben und | 


erhalte. 
Das Telegramm, das Dr.Honnold 
vom Sekretär der Bundeshandels— 


|fommifftion erhalten hat, lautet, wie 
folgt: „Nach der Anſicht der Bundes— 


handelskommiſſion werden Kompli— 
kationen örtlicher und ſtaatlicher Na— 


würden. 


ten Ordinanzen für Rangirgeleiſe gen ein. Ich kann nicht ſagen, wo 
und die Röhrenleitungen den Wert wir den nächſten Landkauf machen 


wir mit dieſen in Kaufunterhandlun-⸗ 


wird ein immer ſchwierigeres Prob— 
lem der Juſtizpflege. 
— — 


tur die Löſung der Kohlenfrage, ſo— 
weit die Nation in Betracht kommt, 


ihres Grundſtücks nach Anſicht von 
Grundeigentumsſachverſtändigen auf 


werden, das hängt von Umſtänden 


ab. Wir werden die „Skokie Marſh“, 


Bon Poliziit angefhoilen? 


der Orts— 


erſchweren, wenn nicht alle Schritte 
und Staatsbehörden 


in! 


9 Erperimenirt nich, vergendet nicht 


Sprediitunden: 
4 9 Ubr Borm. bis 
4 Ubr Nachm. 
Abends bon 
6 bis 8 Uhr. 


422 $, State $tr., Chicago, Ill. 


3, 


KUNDE ER a) 


I 
| — sone 
Keine Nrbeitstagparade, 


ihrer Beamten merden die „Labor 
Unions“ von Boſton zum erften Mal 


‚Tett nabezu 40 Jahren feine Parade | 


„) 5! y * — 
Als nommen haben würde, eine Feuer⸗ 


am Arbeitertage veranſtalten. 
Grund hierfür wird angegeben, daß 
die Vereinigungen ſehr viel Geld in 
Freiheitsbonds angelegt hätten, und 
daß auch Hunderte von Mitgliedern 


zur Zeit nicht in Boſton wären, weil 
ſie in den Regierungsdienſt getreten 


ſeien. Statt der Parade wird eine 
patriotiſche Zuſammenkunft auf den 
„Commons“ ſtaättfinden. 
Jenes Schiffskomplott. 
Chrifliania, Norwegen, 14. Aug. 
Wie die Zeitung „Tidenſtegn“ berich 
ſtet, iſt die Unterſuchung 
2 Deutſchen, welche 
norwegiſche Schiffe durch Bomben zu 
zerſtören, beendet worden. An der 
Spitze der Verſchwörer ſoll 
Mann geſtanden haben, der ſich Ba— 
ron v. Rautenfels nannte, und auch 
verhaftet wurde. Es heißt, die Be 
ſchuldigten hätten ihre Bezahlung 
vom deutſchen Spionagehauptquar 
tier in Stockholm erhalten. 
Wieder verhaftet. 

Dublin, 14. Aua. Einer der Füh 
rer ter „Sinn Fein Partei“, J. J. 
|Waljb, der wegen Beteiligung an der 
ıMvolution zum Tode verurteilt wur 
|de und denn, nachdem das Urteil in 
zehnjährige Freiheitsſtrafe bei ſchwe— 
rer Arbeit umgewandelt worden war, 
ſchließlich ganz begnadigt wurde, iſt 
geſtern wieder verhaftet worden. E 
wird jetzt beſchuldigt, ſich mit de 
Gründung von „Sean Fein Clubs 


7 
T 
“ 


im Süden Irlands zu befchäftigen. | 


Kürzlich wurden friegsgerichtlich 


drei Sinn Feiner aus dem Countn | 


Glare und vier aus dem County 


Drs. GILL & BURGESS 


Anf 9f; x — ⸗ 
Boſton, 14. Aug. Laut Beſchluß auf einen Stirichkern, 


erhoben hatte, ſchlug wenigeSchritte 


über die! 
Verſchwörung von 7 inländern und | 


beabfichtigten, | 


ein | 


Zeit und JeD. Kefacht uns heufe. 


Zonntags und 
Tseleriag3 bon 
10 Ubr Borm, 
bi3 2 Uhr Ka» 
mittags 
Gegenuber Siegal Cooper 


nbi? 


4 


Dabet trat er 
rutichte aus 
er ſich noch 


Stdaße ſpazieren. 


und fiel nieder. Ehe 


vor ihm in der Richtung, die er ge— 


lohe aus dem Pflaſter empor, ein 
donnernder Knall ertönte, und die 
Pilaſterſteine und ein eiſerner Ka— 
naldeckel wurden in die Luft ge— 
ſchleudert. Unter dem Trottoir 
und dem Damm hatte ſich, wie die 


D 
\paätere Ilnterjucung ergab, aus 
Gasleitung 


einer ſchadhaften 

Leuchtgas angeſammelt, das wohl 
durch einen weggeworfenen Zigar— 
renſtummel zur Entzündung und 
Exploſion gebracht worden war. 
Ohne den Rirſchkern hätte ſich der 
Ingenieur genau über der Explo— 
ſionsſtelle befunden und dann ver— 
mutlich ſ Leben eingebüßt. 
Auf den Feldern eines Dorfes 
|bei Bromberg waren die Mechte 
mit Mähen beſchäftigk. Ws ſich 
| entlud, bra- 
} 


I 
t 
I 
\ 
I 
\ 


or 
Lil 


Ichen fie die Arbeit ab und wollten 
unter einer vereinzelten Vuche, die 
etwa zent Minuten entfernt war, 
Schußt ſuchen. Sie waren ſchon in 
der Nähe der Buche angekommen, 
'als ich it dem jüngiten der 
Knechte der eine Abjag vom Schub 
abzulöien beganı. lm ihn abzu- 
reißen, mußte daher der Knecht 
eine Weile ſtehen bleiben. Inzwi— 
ſchen hatten die beiden anderer 
Knechte die Buche erreicht. Gerade 
wollte ſich der zurückgebliebene 
Knecht in Trab ſetzen, als ein Blit— 
ſtrahl in die Buche niederfuhr und 
die beiden unter ihr ſtehenden 
Knechte tötete. 

i einem Eiſenbahnunglück, 
das ſich vor einigen Jahren in der 
Rheinprovinz ereignete, und bei 
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das doppelt zufammenaeleat unt mit! 


bdededt und nut 


= pP das malerifhe Sumpf» und Wulb- 
daß dieſe Orbdinanzen widerrufen | land, welches ftch zwilchen Wilmette 
‚werben follten, damit die Stadt nicht und Glencoe meftlich meilenweit er— 
für das von ihr beanspruchte Land! ftrecdt, die fhönen Waldgegenden am 
einen Preis zu bezahlen habe, den fie Salt Ereet und Desplaines faufen, 
jelbft fünftlih aefchaffen habe. Der haben bereit3 große Flächen in unfe- 
Mapor ftimmte ihm zu. ‚ren Belik gebracht.” 

— — Es iſt, wie von anderer Seite ver— 
lautet, ein Plan in der Entwicklung, 
den Waldpartgürtel durch gute Fahr— 
ſtraßen auch mit dem neuen National— 
park, der Dünenwildniß in Indiana, 
zu verbinden. 


Das Schielen. 

Schielende Augen ſind ein entſtel— 
lendes Leiden, das weder die regel 
mäßigſte Körperentwickelung, noch die 
ſchönſte Geſichtsbildung ganz über— 
ſehen macht. In vielen Fällen hat die 
Mutter oder die Pflegerin dieſes Lei— 
den ſelbſt verſchuldet, indem ſie ver— 
abſäumte, was zur richtigen Ent— 
wickelung der Augenſtellung nötig 
war: es iſt die richtige Stellung des 
Kinderbettchens oder Wagens zum 
Lichte. Im erſten kindlichen Alter 
ſind die Augen noch nicht geübt, zu— 
ſammen zu arbeiten, das heißt, fich 
ſtets zugleich nach rechts und links, ßenbahnausſtand dahier. 
eben und unten, innen und außen zu Im Uebrigen ſteht die Streitlage 
drehen, vielmehr macht jedes Auge im im Zeichen völliger Sperre. Die 
Anfang ſeine Drehung ziemlich un- Straßenbahngeſellſchaft hat einige 
abhängig vom anderen Auge. Wenn Zugeſtändniſſe angeboten, darunter 
man das Bettchen des Kindes ſo die Gleichſtellung von Gewerkſchaft— 
ſtellt, daß es nur von einer Seite lern und Nichtgewerkſchaftlern; aber 
Licht erhält, und meiſtens noch recht damit ſind die Erſteren nicht zufrie— 
helles Licht, ſo hat das Kind nach den, ſondern ſie verlangen volle An— 
dem Lichte mit dem einen Auge nur erkennung ihrer Organiſation. 
eine geringe Drehung zu machen, mit Es werden keine Waggons mehr 
dem andern dagegen eine um ſo grö 
ßere. Da nun alle Kinder gern nach 
dem Lichte jchauen, fo bildet ih, — - 
wenn das Bett den ungeeiqneten, von | Anwendung diefes einfachen Mittels 
einer Seite beleuchteten Plag längere dus Schielen befeitigt mar. Durch! 
Zeit behält, die dauernd ungleiche  Vernachläffigung bleibt aber oft der 
Stellung der YUugenaren aus: das unangenehme fehler in mehr oder 
Kind fchielt. In vielen Fällen „ver- |wentaer hohem Grade beftehen. Da= | 
weächit“ der yehler bei rechtzeitig ein= rum, ihr Mütter, ftellt das Vettchen 
geholtem Rat und deifen Befolgung; eures Kindes fo, dab ed Licht 
oft bringt eine Operation in fpäte- yon beiden Seiten in gleicher MWeife 
ven Jahren Hilfe. Zuieilen mwird da& erhält, alfo am beiten mit dem Sopf- 
Schhielen auf eine einfache Weihe ge= ende nach dem SFenfter, doch darf! 
heilt, indem man das gefunde Auge 


u, . vu ? feldftverftändlih das Licht nicht zu) 
mit einem jchmarzjeidenen Läppchen, |grell fein. 


Bom Streifielde. 


Kanlas Eitn, Mo., 14. Aug. Du 
nicht nur 600 Streifbrecher von hier 


Zahl Underer, welche in St. Louis 
|*ür die aleichen Zwecke bereitgehalten 
wurde, nah Dften zurüdgefannt 
worden jind, jo heat man borerit 
feine Furcht vor weiteren Zufammen- 
'ftößen in Verbindung mit dem Stru- 


'ausae 


— —û— | 
Bändchen am Kopfe befeftigt mird,| * Wer fein Grundeigentum ver-| 
das Franke Augelkaufen will, erreicht ichnell jeinen 
ausjchauen läßt. E3 liegen Fälle nor, | Zmed durd; eine fleine Anzeige in 
wo jehon nach 10 if 14 Zagen bei der „Abendpoft.“ Be 


| 


fertgeichafft, fondern auch eine große | Strafengeviert weit gehört werden, 


fandt, bis angemelfener Schuß 
| geboten ivird. | 


ı Der 28 Jahre alte Harsid Reilly liegt 
| tebensgefährlidy verwundet im Goipiinl. | 
Mit einer tiefen Wunde in der, 


linken Seite liegt der 28 Jahre alte | ’ i * Be 
| Harold Reilley Nr 46] nee tier | der E00 des Lever-Geſetzes 
x ” NS — 4. e x “+ porae > 

‚im Memorial Hoipital in ſehr be— rgeh ’ — 
denklichem Zuſtaͤnd darnieder, doch Veranlaßt durch dieſes Telegramm 
‚konnte bisher noch nicht feftgeften gab Präſident Inſull vom ſtaatlichen 
werden, ob die Wunde von der Kugel Vexteidigungsrat die Erklärung ab, 
'eines NRepolverd oder bon einem daß der Verteidigungsrat von Un: 
‚Meffer herrühtt. Soweit ermittert eg an bie Haltung eingenommen 
wurde, war Reilfen an Oatwood und | habe, en ſei wünſchenswert. daß, bie 
‚Drerel Biod. mit Roland Himes Bundesregierung die Stontrolle über 
Ne. 705 Datwood Blod., in einen grundlegende Induſtrien einſchließ— 
'Wortwechfel geraten, der fehlierfic NG der Kohleninduftrie übernehme, 
'in eine renelrechte Rauferei aus. und daß er von Anfang an in bielem 


'artete. Das fampfaetöfe fonnte ein | Sinn borgegangen fei. 


fie mit Keichtigfeitt dem Plan der 
Bundesbehörden eingeordnet werben 


ſodaß ſchließlich der Barkpoliziit 
Burke auf der Bildfläche erſchien und 
die beiden Streitenden trennte. 
Reilley, der gerade ſeinen Gegner 
niedergeſchlagen hatte, ergriff, als er 
des Blaurocks anſichtig wurde, die 
Veen und murde von bdiefem ber- 
olgt. Trog mehrmaltgen Anruf N 
"blieb er nicht hei worauf Burfe, ten befürwortet, um den Bundesbe— 
mie er fagt, mehrere Schüffe in die börden zu helfen. 
Luft abfeuerte. Reilley brad, nach: | 
dem er ungefähr eine halbe Meile 
‚weit gelaufen war, bewußtlos zufam= | 
men und wurde dann nad dem er- 
‚;mähnten Krantenhaufe gebracht. Die 
I Rolizei unterfucht jet ven Fall und 
'bat Himes in Unterfuchungshaft ge- 


'auf den zwilchenftaatlichen Koblen- 
| handel beziehen fünne, nicht aber auf 
‚den innerftaatlihen Kohlenhandel. 
Der ſtaatliche Verteidigungsrat habe 
Pflichten in erſter Linie gegenüber der 
Bevölkerung des Staats, habe aber 
Zuſammengehen mit anderen Staa 


Konferenz mit Streifern. 


beute Mittag eine Konferenz zmwifchen 
den Kohlenarubenbefitern und den 
Mitgliedern des Vollziehungsaus- 


um eine Löfung für das Streitprob- 
lem zu finden. Präfident 
Farrington vom Grubenarbeiterver- 
band hat 


nommen. 
— — — 


Zwiſchen Cars zerquetſcht. 


Als die 56 Jahre alte Frau Eli— 
ſabeth Brado, 4458 Cottage Grobe 
Ave., heute Mittag vor ihrem Haufe 
den Fahrdamm überſchreiten wollte, 
nahten ſich aus entgegengeſetzter Rich— 
tung zwei Elektriſche. Die Frau 
verlor die Geiſtesgegenwart und ge— 
riet zwiſchen die beiden Cars. Sie 
trug einen Schädelbruch und fo 
ſchwere Quetfchungen daven, daß 
die Aerzte im Waſhington Bart 
Hoſpital, wohin man die Unglückliche 
brachte, keine Ausficht auf Rettung 
ihres Lebens geben. 


‚Lejet die „Sonntagpoit”. 


nationalen Berteidigungsrat 
ir, mad ihm bon 


appel- 
Seiten des 


Die Verdächtigung iſt von gemiljer 
Seite gemacht worden, daß Farring— 
ton auf Seiten der Grubenbefiker 
ftehe, die angeblich ebenfall3 ein Ein- 
greifen der Bundesbehörden vorzie- 
ben. Gouverneur Lomden mahn 
beute in einer telephonifchen Unterre: 
dung mit Dberrichter Carter Präfi- 
dent Farrington in Schuß und er- 
flärte, feiner Anjicht nah tue 


bands alles, um eine Zöfung des 
Streitproblemg herbeizuführen. 


fönnen, fall der Präfitent gemäß | 


Drabet dürfe 
aber nicht außer Acht gelaffen mer- | 
den, daß fich die Bundesfontrolfe nur | 


Im Great Northern Hotel begann | 


‚Tchuffes des Grubenarbeiterverbandg, | 


\erfteren vielfach verdacht worden ift. 


der 
‚Brüfident de8 Grubenarbeiterner- 


Monaten bis zu zwei Kahren verur 
teilt, meil Tie jich gegen den „Anti 
Drill“Befehl vergangen haben ſol 
len. 

———-— 


Kleine Yebensretter. 
Eine 


Gebraucht man dies Wort gewöhn 
lich auch nur in dem Sinn, um an 
zudeuten, daß em Kranker oder 
Verunglückter nahe vor dem Tode 
ſtand, ſo kommen 
Fälle vor, in denen es ebenfalls 
paſſen würde, daß eine an ſich be 
langloſe Kleinigkeit Menſchen vor 
dem Tode beivahrte. 

Tor einigen Nabren wollte ein 
Seidenhändler Poincaret aus Lyon 
von Paris, wo er ſeine Abnehmer 
beſucht hatte, mit dem erſten Früh 
zug nach Sabre fahren, 
dort den Damdfer „Saromme“ zu 
benüßen, der ihn im geichäftlichen 
Angelegenheiten nad) New York 
bringen ſollte. Als Poincaret ſich 
anz t wollte, fehlte jein Kragen 
‚fnopf. Ta der Niuopf mit einem 
"Diamanten gefhmüdt und außer 
dem ein anderer Knopf nicht so 
gleich zu befchaffen mar, jo fuchte 
‚der Seidenhändler längere Yeit 
nah dem Hüctling berum, bis er 


l 
' 


tohe1 


si) 


Infolgedeſſen verpaßte Poincaret 


Frank den Zug und konnte weiterhin auch ſtürzten ab and eb 


nicht die „Garonne“ zur Ueber 


unter Uebergehung des fahrt nach Amerika benützen, da ſie— 
ſtaatlichen Verteidigungsrats an den kurz nach Ankunft des Frühzuges feſſor Lichtenberg 


in See ſtach. Zu ſeinem Verdruß 
mußte er ſich noch zwei Tage un 
tätig in Paris aufhalten, da der 
nächſte Dampfer erſt am dritten 
Tag von Havre abging. Ganz an— 
deren Sinnes aber wurde der Sei 
denhändler, als er ſpäter bei ſeiner 
Ankunft in New NYork erfuhr, daß 
die „Garonne“ in einem Sturm 
mit allen Paſſagieren untergegan 
gen war. Sein Kragenknopf hatte 
ihm alſo das Leben gerettet. 

Ein Kirſchkern rettete vor mehre— 
ren Jahren einem Ingenieur in 
Breslau. das Leben. Der Herr 
ging im Juli gegen Abend in einer 


bekannte Redensart heißt: 
„Das Leben hing an einem Haar.“ 


doch im Leben 


um von 


ihn endlich unter derMatraätze fand. 


dem ein Wagen zweiter Klaſſe zu— 
ſammengepreßt wurde, fand man 
mitten i dem Trümmerhaufen 
jeine junge Dame, eine Klavierleh— 
ſrerin, völlig unverletzt auf. Im 
Augenblick des Zuſammenſtoßes 
hatte die Dame im Mittelgang des 
Wagens geſtanden. Es war dies 
dadurch gekanmen, daß ihre Huft— 
ſchachtel aus dem Gepäcknetz herab⸗ 
geſtürzt und in den Mittelgang ge— 
fallen war. Um ſie aufzuheben, 
war die Klavierlehrerin aufgeſtan— 
den. Dieſem Umſtand verdankte 
ſie ihr Leben, denn die übrigen 
drei Paſſagiere ihres Abteils, die“ 
im Augenblick des Zuſammenſtoßes 
auf ihren Plätzen ſaßen, waren bis 
zur Unkenntlichkeit verſtümmelt. 
Auch Tiere können zuweilen zu 
Lebeusrettern werden. Eine Geſell— 
ſchaft von mehreren Touriſten, zu 
denen auch ein junges Mädchen ge— 
hörte, wollte von Zermatt aus das 
Matterhorn erſteigen. Man ſtand 
in der Frühe des Morgens auf der 
Terraſſe des Hotels und wollte eben 
aufbrechen, als cine Biene das 
junge Mädchen m die Wange ſtach 
Das Geſicht ſchwoll unförmig an,» 
‚To daß nun die Geſtochene von der 
Beteiligung an der Erſteigung ab— 
ſah. Es geſchah zu ihrem Glück. 
Denn die Touriſten gerieten auf 
Nauſchneefelß in's Gleiten, 
dbußhlen ſämmtlich 


9 
It 


x 
(} 
is 


| 
I 
! 
| 
j 
| 
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| 
| 
I 
| 
| 


JE! 


das Leben ent. 

Der berühmte Göttinger Pro— 
entrann duch 
leine Fliege dem Tode, Er halte 
Ifich zu einem Schläfhen auf dent 
Sofa ansgeitredt, al3 ee durd; eine 
| liege, die fih durchaus auf feinem 
Geſicht niederiegen wollte, beftän- 
dig beläftigt wurde. Nachdem er 
vergeblich verjucht hatte, feine Per- 
nigerin zu verjagen, erhob er fi 
\und begab fi in das dumilere 
‚Schlafzimmer, um jth dort auf 
das Bett zu legen. Raum aber 
hatte er das Wohnzimmer verlal- 
|jen, al3 die Derfe niederftitrgte, und 
zwar mit einer foldhen Gewalt, dai 
das Mobiliar völlig zerichlagen 
wurde. re 





HD Son 


Mittwoch i ift Kurjsunarentag } 


; n, nidelplattirte und ladirte Griffe, 
verſchiedenen Größen, ı wert bis zu 19c, fpezichl, Baar zu. 


2:in-1 oder 
| Sch ubpolitur, 


Größe und Feine Scheren 


Dreß Belting, wei | 
| oder ichwarz, 11% bis 3! 
4 reit, Sc bis 15 c 
wert, jedeFarbe od. | 
| Breite, Yard... "De 
Ridelplattirte Eicher: 
beits-Nadeln, verjtie- 
dene Größen, 1 Dutzend 
auf Starte, dc wert 3 
die Karte ....... DC 


ipe3., 


Fin-on 
ter, m 


beiter 
ſpez. J Fear... .e 


Milwaukee Avenue 
at Paulina Str. 


| 
| 
| 


Tan, weit ımd viele ans | 
dere 10c Marken, 
Vor. zu... 
Strumpibal. 
verjchiedenen 
(Srögen und Farben 
10 Wert, 


— Läden 


In beiden 
äden 


"10e 


Veſſel Marke Maſchi— 
nenöl, fleckenlos, 
oder gummirt nicht, be— 
ſter I9e Wert, 
ſpez. Flaſche 


Shinola 
ſchwarz, 


68 


Grazte und Nomfort, in 
allen Größen, von 18 


bis 44, fpegiell, .50e 


Stüd, * und... AVN 


Lincoln — School 
and Ashland 


Er „2.8 5” Grüne Stamps bis Mittag 


Koupon Hu beiden Läden. 
Einzelne Khafi oder Palm Bcadh 


Sinabenbojien, er ‚ger 
madht aus fchiweren 
| Stoffen, Seh b—11 C 
| yabı ‘ec, nur zum Wer: 
fauf mit Noup: on Zu.. 
In beiden Yäden, 


„ V. 


— 


Loſe paſſ. Rainfoot Union Znits | 


| für Männ er, 
Coopers u. 
wert bis 1. 


| Ynterzeng— In beiden Läden. 
„Combed“ Balbriggan Männer— 


een u. =Dojen, 
| T5e wert, siell für sc 
Mittiwoc E 


Dtis Mar He n, 
50, Aus wahl, 


69€ 


nnion Snits— Su beiden Läden 
Union Sxit3 für Damen — mit 


niedrigem Dals, die 39c 27 
ah C 


Sorte, alle 6 sro: en 

Ipes., Mittwoch zu.. 

Nnion Enits— zu beiden Läden. 
Gerippte Union rn für Sina: 

ben, in allen Sröis 25 


39c wert ipe viel * 


| für nur 


—— — 


— * 


4 Blanfets— 


In beiden Läden. 
Plaid Blanfets, großes Sorti— 


ment einzelner ı. Dopp, 3. 48 


Cheds, pain: T wei cher 


— 
36zöll. Engliſh 

Chamois 

Yards 


In beiden Läden. 


Ense! —————— feiner 
Finiſh. 10 

auf Bolt, 

wert, ſpez. mit die 

ſem Korwon 

Volt au a 


Koupon 


I Türfifge Handtüder, einfach od. 
fanch geitreift, einiae 
leicht beſchmutzt, ſpe 
ziell mit dieſem Kou 
| pon, das Ti 
| nur 


In beiden Läden, 


I 


| Diaper Sloth— In beiden Lüden. 
Birds Eye Dinper Gloth, 27 Zoll 


breit, mwäfcht ſich — 1. 15 


Heart; 10 5 

für nur 

| Raichitoffe— in beiden Läden. 
Odds u. Ends Waſchſtoffe, wie 

Boplin, Pongee, Voile, 

Percale u. Suiting 

bis 19c, Yard zu 


u 


‚4wvili 


| | Bonger— In beiden Läden 
Echte Soijette Bongee, 32 Bull 


| breit, Fabriflängen . 17 


' belle und dunkle Jar 
ipe3 X die Yard n 
Koupon 
Ju beiden Löden. 
Weiße Canvas Ankle 


— 


Waſch· Stirts 9— In beiden Läden. 


Neue Sommer Saſch⸗e Skirts für 
Damen, aus 
ques, — 
Rufſian Cords oder 
Bedfords, wi. 7 
ipez 4. Mittwoch 


9 


zu 


| 
| 
1: 


Koupon 


Mittion 3, 


Son PON Xu beiden Läden, 
Männer-Meberhoien oder Ium: 


pers, aus blatt u. wei— 


ben Hicdorn, Streifen, 
—8 
Oeltuch — In beiden Läden. 


voller Schnitt, Union 
made, Srös. 34—44, | 
nit Noubon zu 
Tafel Wachstuch-Reſter — die 
39e Sorte, ſoweit 
ieſelben reichen 4 = C 
== = 
Tafeldamaſt — an beiden Leden. 
Mercer; ed Tafeldamait, ‚ bongiänsender 


330 


Dam enſtrümpfe — in beiden Läden, 
< zn arze baumw. nahtl. Damen 


ſtrümpfe, dovp. Deren or 
“at 


Beben alle — 

3 3 . . 
Mänzeritrümpfe— zu priden Läden 
Zcnvarze und weiie farb. feine 


100: 3 Yaaı 

Zorte baum. nabiloie 

Männerſtri impfe, dopp. oc 

Serien 30 ben, Baar. 

Sinderitrümpfe— gu vr beiden Läden. 
Fein gerippte baum, _ loſe Lisle 


Finiſh Kinder-Socker „15c 


it fancdh farl Yinen 
in großes Sortiment 
4 11% 
In beiden Läden, 
En 


R, fpez., Raar zu 


23 & 


ini rose 


Muſter 


il, 


’r IN 
il, 


E. 
Gr 


IN 


Bilderrahmen, goldplattirt, 
binet Größe, viereckig, 
Bilr — ingen, 
mit —* 


ine 
’C I0£., 
ouvon 


411* 
ztell 


In beiden Läden. 
Haar— 


u oupon 


Ideal Cuſhion 
»1.00 wert, 

eine an 
Kunden; ſpeg. 
dieſem Koupon 
nur 


Hughes 
Vırr 
Bürſten 
Seconds 
jeden 
mit 


Su 


Fonncing— In beiden Läden. | 
183511. beſtickte Flouncing und 


Korſet Cover Sticke— ‚123e 


tet, wert I bis 10c 
Yard — 
in beiden Läden 
Dirtend eine Ede beitidte 


ntücher fiir Damen— 4 J— 


für Mi invod 
2 
ver Taffet— In beiden Läden, 
36:5Öllige reinjeidene Taffela — 


in ſchwarz —— "1. 19 


51.69 Zur 
s voupon 


Mard 
In beiden Läden, 


— — 
300 
Ben 


> 
% 
— 


das 


tie 
au 


Eine große Bartie Tuch Skirts, 
in Streifen oder in Plaid3 

ſpez markirt 
Mittwoch, mit 


Roupon 


tell 


für 


ten l 
nur 


In beiden Laden, 


Teppichkeh 


Konpon 


Recro Gummiräder 
rer, Mabagont oder 
Oak Finiſh, regulä 
ver 82.50 Wert, für 
Mittwoch mit Dies 
fen Noupon zu 





GRÖC 'ERIES 


Ze, feinite 6 Friſch 
| sin Grea Teal s 
| eu. Bid 
| Swiits 
Butterine 
Mund .... 
Home made mari 
| nirte Heringe, 
Stud zu 
| —* gerancherter 
Weißfiſch 19 
c 
Zatter Bot Wr 2. t, 
das Pfund 


abgeſchnitt. 
zichd 

Pſun 
STnowflate wei * ene — 


DIE a Ein 


sun ıD 
weine nt itd acran 


bert zchinlen 


Pfund 250 
2 


Reiner alte * 
zanto | 


rar ice, 


ftie 


das 


22taratige Goldltronen — 
ſpeziell zu 


— vPoſt und Telephon 


19e : ee 


G senin iry M 


Im Mihwanfee ve, Saden, 
Veſtellungen in 
beiden Läden angenommen. 
hite River Feinſter granulirt. 
das Rohrzuder 2 
10 Pſund. .... sc 
Swilts Giaisic 


I "39€ 


{ —** nchae. Ch 
ſter Crackers oder 


Ginger Snaps 9 2 
...J2C 


Pfund 
Brancata Bis sen " 


oder Holland 


ya — Be 


— W 

vfreis 

und 
falijorniin 
ICH, fre sell, 


"oe: 


R uiied 
r Weizen 


Cereſeota od. New 


en 


83. 87. 


I Hadeit 


Dr, Hiric, fünfzchntes Jahr bei Wieboldts, 


Alıminium-Gtäfer zu Ode; 14far, G. F. 


29 


flebt | 


'10e | 


Negligee Girdles für | 


| (Für die 
| 
| 


* 
Be: 
| 
2 


„Abendpoit”.) 


Die Marktlage, 


Von F. F. Matenaers. 
Endlich iſt die Nahrungsmittelge— 
ſetgebung erledigt und durch Unter— 
ſchrift des Präſidenten am 10. Aug. 
in Kraft getreten. Herrn Herbert 
Hoover, dem viel angefeindeten und 
vom Präjidenten jo nacydrüdlich ver- 
teidigten, ijt die Ausführung des 
‚neuen Gefeßes übertragen worden.’ 
Dur das ganze &e je find dem 
„Diktator“ enorm meitgeh jende | Boll: 
madıten eingeräumt. Kein Wunder, 
daß da der ganze Handel, namentlich 
in Weizen, lahm liegt; kein privater 
Menſch getraut 
Ceſchäft abzuſchließen! 

Mit Recht! Denn ſofort zu Be— 
ginn der neuen Woche verlauteie ſchon 
von Wajhington aus in ziemlich be— 
ſtimmter Form, daß es Herbert Hoo 
ver's Plan ſei, zunächſt die ganze 
Weizenernte des laufenden Jahres 
zu beſchlagnahmen, um unſere und 
unſerer Verbündeten Truppen in 
Europa reichlich mit dem wichtigſten 
Brotgetreide, eben demWeizen, zu ver 
ine und zugleich dag ameritanifche 

sie vor einer übermäßigen Verteue- 
tung des noch verbleibenden nicht all: 
zu reichlichen Weizenreſtes zu bewah— 
ren. Alles ſpricht auch dafür, wie 
wir 
* mn naten darzulegen berfuchten, 

ß eine Beſchlagnahme des 1917 in 
den Dereiniaien Staaten gewachfenen 
Weizens tatſächlich unumgänglich iſt. 
Vorausſichtlich werden ſchon die 
nächſten Tage in den Einzelheiten 
hierüber weitere Klarheit bringen. 
Bisher aber hat Hoover ſchon ange— 
tündigt, daß er die ſtrengſte, ſtrafge— 
ſetzliche Verfolgung aller Perſonen 
N werde, Die mehr Getreide 

ihrem Belit bielten, al3 zur nor 
malen Führung ihres Gelchäftes not- 
wendig jet; daß er, wenn der Preis 

t Getreide zu hoch gehen follte, die 
je Getreideernte dieſes Herbſtes 
Ihlagnahmen und einen Preis jelt- 
fegen werde, für den das Getreide an 
den Derzehrer abgegeben werden 
nüffe; daß er überall im Lande an 
ven mictiaften Terminalmärkten 


ür 
an 


J Agenturen der Neaterung zum Ein: 


kauf und zur Verwaltung ven Le 


4 bensmitteln errichten werde; dah chne 


3 
N 
e| 


Eizuregen; er foll erit am 1. 
Man erwartet je=! 


beſondere Erlaubniß des Diktators 
Getreide nicht länger als 30 Tage ge— 
lagert werden dürfe; daß zum Zwece 
der Ausmerzung aller Spekulation 
ſämmtliche Mühlen und Elebatoren 
mit einer Tageskapazität von mehr 
als 100 un gezmungen fein jollten, 
eine Regierung slizens zu erwerben. 
Alle dieſe Pläne und Beſtimmungen 
ſollen am 1. September in Kraft 
treten. 
‚treibebörfen erjucht, 
del in Weizen ganz einzuftelten. Daf, 
1 re ſolchen Verhältniſſen und Aus— 
ſichten vom freien Handel nicht mehr 
diel übrig bleiben kann, liegt auf der 
Hand. 

1 Inzwiſchen 

neuen Ernte etwas reichlic 
zukommen, obwohl die 

Vorräte in Chicago und anderen 
Sn rkten die geringſten find, 
| 
| 
1 


den Terminhan— 


beginnt Weizen der | 
cher herein: | 


die jemals regiſtrirt wurden. Auch 
d ibſt iſt noch immer weit 
unter normal. Sie beginnt ader, wie 
'celagt, fi etwas zu heben, Da bie 
armer mehr Weizen freilaffen, ſei 
leg, daß fie mehr ihre patriotifche 
Pflicht in der genmärtigen Stunde‘ 
erkannt haben, ſei es, daß ſie ein 
draſtiſches Vorgehen des — 
nunmehr befürchten, falls die Ernte 
über Gebühr noch länger aus dem 
Martie gehalten wird. Wuf jeden 
all au werden in den nädhiten 
|Wonaten gewaltige Mengen Weizen, 
'femwohl bier im Qande mie 
digung des vitalen Bedürfniſſes un— 
ſerer Verbündeten in Europa, benö— 
tigt. Zu beachten iſt vor allem das 
enorme Bedürfniß unſerer einheimi— 
ſchen Müller, die ſeit Monaten ſchon 
mit den denkbar geringſten Vorräten 
haben haushalten und durchkommen 
müſſen. Was den Preis des Weizens 
angeht, ſo iſt bekanntlich der Mindeſt— 
preis von 2 Dollars erſt für die 
nächſte Ernte, die von 1918, vorge— 
ſehen, um die Farmer zu einer inten— 
ſivſten Form des Getreidebaues an— 
Juli 1918 


ie Zufuhr ſe 


ge 


in Kraft treten. 


doch, angeſichts der gegenwärtigen 


Preislage und, um die Farmer nicht 


vor den Kopf zu ſtoßen, daß Herr 
Hoover aber auch für den Weizen ter 
jetz igen Ernte einen Preis regierung?— 
ſeitig bezahlen wird, der ſich um 
225 —*8* rs herum bewegen mag. | 
‚ryür die jegige Ernte kann Herr Hoo 
ver nämlich als Dikkator im we 
gehendſten Sinne des Wortes den 
Preis nach Belieben feſtſehen. Der 
Mindeſtpreis von 2 Dollars für den 


ve 


ite 


fich eben mehr ein 


ja Ihon gerade an diefer Stelle! 


Gleichzeitig werden die Ges! erſen. J 
nur die Preiſe für Barmais, ſondern 
auch die Terminpreiſe für Mais wur— 
den, was ja bei ſolchen Stürzen des 


ſichtbaren 
noch gering iſt. 


zur Befrie-⸗ 


‘ 


Bedienung 


in der Sirft Truft and 
Savings Bank iſtprompt 
und höflich. Abſolute Si— 
cherheit iſt den Einlegern 
gewiß und drei Prozent 
Sinjen werden aufSpar- 
fontos gewährt. 


| 
| 


Emile K. Toisot, Präsident. 


Kapital 

und 
Heberfhuß 
$10,000,000 


Ecke 
Monroe und 
Dearborn St. 


Die Atien diefer Bank find im Befiy 
der Aktionäre der Firft National 
Dan of —— 


— — — —— 


Vorſenſchluß in Ehicago 
Rahmen der bevorſtehenden, 
ſchen Maßnahmen 
ſtarken Preisſturz. 
Trotzdem ein wohl vorauszuſehen— 
des Ereigniß mit der Annahme der 


einen weiteren 


Nahrungsmitteggeſetzgebung zur Tat- 


ſache wurde, wirkte dieſe Tatſache 
doch im M aisnarkie geradezu kata— 
ſtrophal. Mais fiel im Verlaufe der 
letzten Woche um nicht weniger als 
51 Cents unter den höchſten Preis, 

der für Barmais zu verzeichnen ge: 
mefen ift. VBelanntlich ift mit der 
Unnahme be3 neuen Nahrungsmit- 
telgejeßes die Verwendung von 
Mais zur Herftellung von Brannt- 
mein nach) dem 10. September verbo- 
ten. Da diefe Beitimmung in dem 
&efebe feit längerer Zeit ſchon vorge— 


jeden war, hatten die Brenner in den‘! 
an Mais 


legten 60 Tagen verſucht, 
zum Brennen nod) in die Finger zıı 
befommen, mas zu erlangen war, 
ohne 


belnder Höhe emporgetrieben. 


zogen Sich die Brenner 
für ihre Zwecke 
gend eingedeckt hatten. Mit 
kraft im Markte aber wurde der 
Rieſenkrach unausbleiblich. Von dem 
großen Verluſte ſind namentlich ſolche 
betroffen worden, die im letzten 
Augenblick noch verſucht hatten, zu 
den Rekordpreiſen Maiskorn auf den 
Markt zu werfen. Es fielen aber nicht 


Preiſes für den wirklichen Artikel 
unausbleiblich iſt, ſehr ftarf in Mit: 


leidenfchaft gezogen; fie fielen eben: | 


‘falls um 6 bis 7 Gents, was indef- 
‚Ten gegenüber dem fabelhaften Preis: 
iturz von 51 Cents für Barmais 
Wie ftart der Zu: 

Maismarkte 


ſammenbruch im 


geht u. a. auch daraus hervor, daß 


allein am Gamötag der verfloffenen 
Woche der 
wohl die ganze Zufuhr nur 48 Wa— 
senladungen Mlaisiorn 
einen meiteren Sturz von 27 
aufwies. Man erl (ebte, jo umgefrem= | 
'pelt waren plöglich die Verhältniffe, 
auf einmal das Wunder, 
Finden eines Käufers 
war als die Nennung eines Preiſes. 
Das zeigt auch wiederum die ſtark 
künſtliche Struktur an, die der Mais— 
markt zuguterletzt aufgewieſen hatte. 
Natürlich haben aber auch die ganz 
entſchieden beſſer gewordenen Aus: 
'jichten für die neue Maisernte ven 
Markt gefhmwächt. Der am Mitimoch 
per lebten Woche befannigegeben: 
Bericht des 
über den Stand des Maifes zum 1. 
Auguſt ſchätzt 
Ertrag der 


darauf hin, daß öſtlich vom Miſſouri— 
fluß infolge Regens und heißeren 


Welters die Ausſichten ſich bedeutend 


beſſerten, während im Südweſten 
Hitze und Dürre ſie erheblich ver— 
ſchlechterten. Aber es iſt demgegen- 
über doch immer auch zu bedenken, 
tels 
rere Wochen in der zeitgemäßen Ent— 
wicklung noch zurück iſt und fortge— 
ſetztes warmes Wetter benötigt, um 
das bisher Verſäumte wieder nachzu— 
holen. Es bleibt alſo bis zum letz- 
ten Augenblicke die Gefahr beſtehen, 
daß ein einziger früher Froſt die 
ganzen Berechnungen über den Hau— 
ten werfen und alle ſchöne Hoffnung 


mit 2,04 | - . | 
Dollars quotiert, verzeichnete alfo im! Anfanfe für den Waldparfgürtel und 


drafti= | 


jede Rüdfiht auf den Preis. | 
Diefer Tehtere wurde dabei zu ſchwin-⸗ 
Als 
nun letzte Woche aber das Geſetz in 
"Kraft trat, 
ganz aus dem Markte zurüf, da fie 
inzwiſchen ſich genü— 
dem 
Schwinden der Kaufluſt und Kauf— 


iſt, 


ausmachte, 
Cents 


daß das 
ſchwieriger 


Bundesackerbauamtes 


den vorausſichtlichen 
diesjährigen Maisernte 
auf 3191 Buſhels; der Bericht weiſt 


daß im größten Teile des Maisgür- 
der Mais nach wie vor um meh— 


Jahres praktiſch gar nichts mehr 
übrig iſt. Von jetzi ab werden größere 
Mengen Hafer aus den Landbezirken 
in den Sammelelevatoren landen: 
Da der reiche Ausfall der Haferernie 
wohl bekannt iſt, kann man jedoch 
nicht annehmen, daß Händler und 


Deren ſich zunächſt beſonders 


um die Erwerbung 
Haferpoſten bemühen werden; ſie 
werden durch ein mäßiges Geſchäft 
vielmehr verſüchen, 
niedrig zu halten und womöglich bei 


der ſtärker anſchwellenden Zufuhr zu 


drücken. Septemberhafer wurde am 
Samstag bei Börſenſchluß in Chi— 
cago mit 5814 Cents, um 214 Cents 
niedriger für den Verlauf der Woche, 
notiert; Dezemberhafer mit 5778 
|Eents, um 315 Cents niedriger; und 
Maihafer mit 605% Gent?. Am ge- 
irigen Montag, zu Beginn der neuen 
Woche, wurde bei Börfenfihluß in 
Chicago Septemberhafer mit 571% 
Cents notiert, Dezemberhafer mit 
571, Gent und Maihafer mit 60% 
Cents. 


— —— — 


Vom Grundeigentumssmarkt. 


einen Golfipielilub. 

Der Antauf von 62, Ucres im 
|Tomnjhip Lyons, füdlich von der 
ıUrcger Uve., zu $3500 und von 121.5 
Acres im Townſhip Palos, ſüdlich 
bon der Archer Abe., zu 325,927 für 
den Waldparkgürtel, ſerner der von 
680 Acres von fünjzehn verſchiedenen 
Beſitzern auf der Oſtſeite der Illinois 
Zentralbahn zwiſchen Floßmoor und 
Matteſon, zu 3210,000 ſeitens des 
Olympian Fields Country Club 
wurde im Grundbuchamt unter dem 
Torrensſyſtem eingetragen. 

Der Klub will ein Klubhaus und 
fünf Golfſpielplätze anlegen, den 
Waldbeſtand von ZOO Acres verbeſ— 
ſern und fünfzig Acres an ebenſo 
viele Klubmitglieder zu Villenbauten 
vertauſen. Die Illinois Zentralbahn 
baut auf dem Gelände einen 
ſchmackvollen Bahnhof. 


N. Kimball einen Halbanteil an der 
Liegenſchaft we Mg Werjeite Der 
Wabaſh Ave. 48 Fuß füdlich von 
der 7. Str., Br ber 155.5 
$168,000 verfauft. 

Das 
der Südoſtecke der Van Buren Str. 
und Springſield Ave. Grund 63 bei 
124 Fuß, mit 839, 100 belaſtet, iſt 
zu nominellem Preiſe von Thomas 
A. Reynolds an John W. Lyons, 
dag mit $18,000 belaſtete an der 


die Haferpreije, 


ges | 


Wallace %. Luftin hat an Eurtis 


Fuß, zu 


Laden- und Wohngebäude an 


Südweſtecke der Weſt Randolph und 
:Beoria Str., Grund 50 bei 65 Fuß, 
|zu nicpt genanntem Preife von Walz 


ter Schivaegermann an red Kent 
und die ehemalige Anlage der 
Standard Dil Eo. auf der Sübfeite 
ber | 
‚lich von der Elfton Abe., 


| Bradley Str., 143 7% 
!der (Elton Ave, 75 vei 115 Fuß, 
von der Gefeuſchaft an den Kohlen⸗ 
händler Chriſtian Oberheide zu 827, 
verdauft worden. Das zwei 
Läden und vier Wohnungen enthal- 


000 


Ave., Grund 50 bei 125 Fuß, und 
das dreiſtöckige Gebäude 1125 Süd 
Franzisko Abe., mit *7900 belaſtet, 
hat Anna Schulmann von Solon 
Gold zu 820,000 eingetauſcht für 
dag mit $11,500 belaftete Fünf— 
famitienhuaus 1285 Süd Turner 
Ave. 

Zinshausverkäufe: Auſ der Weſt 
ſeite der Sheridan Road, 
ſüdlich von der Winena Ave., 
Wohnungen, Grund 100 bei 
‚Fuß, mit $65,000 belaftet, von Char- 
lotte Merkel an Nels 8. Jobnion; 
‘an der Norbieltede der Leland und 
Maplewood Ave, Grund 69 


"Reinhard Hoppe an John B. Cous- 
{sur zu nicht genannten 'Preife. 


kaus, 1420 Eftes Ave, Grund 65 


mu Cy 


bei 175 F 
T. Cody verkauft. 


an der Südweſtecke des 
Blod. und der Enke Ave. 


Macht Zugeitändniß. 


Breis wie dem Schulrat liefern. 
Sn der gejirigen Sitzung 


Schulratsausſchuſſes, dem die Schul— 


de: 


VLD 


—— überwieſen iſt, erklärte ſich 
Vizepraſident H. A. Foresman von 


der Verlagsfirma Scott, Foresman 


& Co. bereit, 


Singraham Str., 143 Fuß meitz | 
150 bei: 
ı115 Fuß, und auf der Nordfeite ber; 
uß weitlih pen! 


— 2 | »eha 845 7 Orant'!: 
Preis für Barmais, op; | tende Gebäude 1845 und 47 © 


100 Fuß 
24 
143 | 


bei! 
125 Fuß, mit S31, 000 belaftet, von | 

Daniel W. Gould hat fein Wohn: | 
uß, zu 814,000 an Oliver 
Charles DO. Race hat das Theater 
Irving Bar’ | 
auf: 


zehn sahre zu insaefammt $107,00%) | 
en bie Irving Theater Co. verpachtet. 


Will Kleinhändlern Leſebuch zum ſelben 


die Elſen-Leſebücher 


— — — —* 


2 
4 


bon größeren |’ 


The Store of To-Day and R-Morrow 


Wenn Ihr zu den Hugen Näufe 


tweiend jein. Yusivabhl, Tualität ımd Wert in diejfem Verkauf bedeuten Eriparnifie, 


— 


Keine Poſt-, Phone- oder C. O. 


— Die un. ui 


Seidene Blufen für Damen, aus | 
ichiverem Crepe de Ehine, gejtreifte | 
Puſſy Willow, ap 
Seide und Odds und 1.98 | 
Ends, 


1000 Zaffetafeide Tamenbinfen, 


nur Größe 

ueibrünglich 
müſſen fort 
mag epreije von 


36, mur 
$3 wert, 
zum Rum 


eine Faſſon, 


10,000 
fen für Damen, unje= 
re zerdrücdten und bes 
ichmusten Blufen vom 
Verkauf der Saifon; 
Bolles, Xalvns, Or: 

A gandies u. cord. Stof 
fe, fyz Muſt. ge 
broch. Größen — 


Rum— 39e | 


mage= 
preis, 


59 


Waſchblu— 


rn gehört, werdet Ihr an jedem Tag des 


Verkäufe ſind nur 


igen Kleid 


a Br Yaiement 
Damen⸗S Snits, un— 
ſere feinſten Früh— 
jahr- und Sommer— 
Suits Gobar 
dine 82313 ir, 
one, Ysoplin, franz. 
Serge, VBelours, Yancics 
und Seide-Boplin — mit ı 
Seide gefüttert umd gut 
gemacht — Farben- und 
Größen-Auswahl iſt um 
vollſtändig. 

Damen-Mäntel Un 
ſere feinſten Frühjahr- und 
Sommermäntel, einſchließl. 
Seidentaffetas. Seidenvop— 
lin, Wollen-Poplin, Velour, 

Jerſens, Farben und Größen 

in gebrochenen Sortimenten. 

Damenkleider Taffe— 

tas, Georgettes, Kombina— 

ation Aermel und Crepe de 

Chines, ausgezeichnete Mo— 

den, in gebroch Größen. ) 
Eine große Partie TCods und | 
Ends von DTamenfleidern und | 
Maäanteln, beihmugr durch Anfaii., 


umvollitänd. Größen, für 98 

Id R everkauf F 

den Rummageverkau 

markirt au | 
Andere fleine Rartien, Cdd3 m. 

ı nicht anacgeint, 


dieſe aroß artige 


9 
A 


fa 

onds, 

fehr nicarig marfirt für | 
Rummage. 

1000 Middy Blu— 
u. Mädchentlei-— 

der, Größ. 6 bis 46 

in Middies, 6 bis 10 
Mädche en— 

fleider 


ſen 
3 


(5 


1000 weiße Mäd— 
chenfleider, Yllter 6 

14; weißes Lawn, 
Voile und Organdie, 
be tickt u. einfach, 


urſprüng— 59 ce 


1F 


in 
u. 
lich 51 und de 


mehr, zu. 


röcke 
23 bis 
bis $1.5 


nen, 
‚ nen 
Macquet 
Cloth, 


se 


Voiles, 


weit gemacht, 


STATE, ADAMS & DEARZORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Rummage 
die 


Verkaufes frühzeitig an— 
Ihr nicht verſäumen dürft. 


D. Beſtellungen für irgendetwas in dieſem Rummage-Verkanf. 


für morgen — 


dungsſachen 


Auswahl von 1000— 
Kleidungsſtücken zu 


Reg. Größe Waſch— 
Taillenbänder 
30, wert $1 
0, meiß und 


rbig, 


Rummage⸗ 


BT Sröße Waſch 
röcke, 


Größen 31 bis 
’, wert $1 bis $2 

abardine, Graslet 
RamievLei— 


750 


Dam —— wert 
bis 84; rges, 
ancies, — ch 
u. Waſchröcke 
weinen Gabardine 
Fancie ‚gute Mo 


18 


Repp, 
und 


zu. 


1, 


a ee u m Bee 
Strummpfivanren zu Erjparniflen ii Diejer Punınnınge 


Für Damen 


Seidenfiber Damenſtrümpfe, we 
und viele der bpopulären S 
gen. Dieſes ſind Seconds 


der Ve Sorte, Paar 


Schattirun— 


290 


Bargain Vaſement 


| Für Männer 


35e Lisle Männerfofen — 
fanch Farrirt und gefiretft, alle | 


I 

| 

| * — 

erſte Qual., alle 19 
| . c 


iß 


Größen, für Rum— 
mage, per Paar. . .. 


Holeprobf 
oder 
kauf eingeſchl. 
nn 


gür Damen 


Tamenftrümpfe, jcdywarsz 
alle Größen in dieſem Ver— 


Seconds der 19e 


leicht fehlerhaft, 


welß, 


Zur * 


— ee SZ 
Gardinen-Bargains in unſerem Rummage-Verkauf 


Yarsain Paicmeni 


Hier find zwei beisndere Bartien 


tingham-Gardine 


ARE ce 


——* 

Zn * 

EEE 
— 


ren arrangirt we 
regulär verkauft 
das Paar, 
mage, das Stück 


Sırim Gardinen — Fine Yalfon m, 
Hand md Filet-Einfaß, andere mit 
Rand am Kinfab angenäht und an 
die Borte acleut; nur weiß; 21%, Nds 
lang: e Werte; ſo lange 
der Vorrat — 69e 
De ea 
Ausgezackte gehäkelte Bettdecken — 
prächtige Qualität; in Größe 72 bei 


Partie 1 — 894 einzelne Not: ı 
Ihu5), nahezu alle fünnen zu Baa 


zu $1 
für Num- 


2 __ 


5 


Bartie 
n (Fabrik-Aus 
ſchuß), 
girt werden, 

bis zu $6 das 
ſolange dieſe 
ausreicht, das 


rden, reg 


C 


Gebleichte 


tücher, Größe 81 bei 90 


Sti 


nahtloſe 


a unjere „Balmer“ Sorte, 


ter Qualität 


gu 


feine Stüärfe oder 


tingham-Gardinen (Fabrik 
können zu Paaren arran 


Paar; 
Partie 
tück. 


Bett— 


aus 
Sheeting — 


706 einzelne Not— 


Au 
Aus 


690 


Kopfliſſen, mit reinen, ſanitären, 
geruchloſen Federn gefüllt, überzo— 
gen mit fanch Mrt Tids; Größe 
20 bei 26; $1:00 


Wert; 
morgen. das Stück 630 


33. 50 Plaidðvolte 


Größe 60 bei 76; 


Nay Blanfets— 
in a:le n Kardon 


au. unsre 55.0 5 
.85.00 


Fio Goldkronen, narantirt 
| $10.00 PBintten, Tnestell 
Garantirte Arbeit. 
Dr. Goldstein und Assistenten 


Gläser, $1.090; 100r. ſolid goldene Glaͤſer, 
82.5; 14tart. ſolid goldene Gläſer, 54503 
Linſen für Ihren Rahmen, Me; goldene 
Gläſer ſür Weit- und Kurzſichtige, jede 


Plaids zu hadben; 
ziell, ſo lange der 
Vorrat reicht, per P 


allen Händlern zum Preis von 45 
Cents zu überlaſſen. Das iſt der 


830 


Buſhel der nächſtjährigen Ernte dage— eſſing, ſpegiell, 


gen ſoll das Beſtreben wirkſam unter— 


zu nur ... 


84: in einer guten Aus 9 N af: 
! | xrem 
® Stück 


zu Schanden machen mag. 
iſt wahl von Muſtern: 81.69 


Wie die Verhältniſſe liegen, 
einftweilen jedoch eine flaue Stim: | 


“2,89 


—2 
saar. 


Zahnärzte bei Wicholdts. 


MWeshaib nur? 
Beranor jucht aus rätiel- 
Tod. 


Frau Nina 
baften Gründen den 


Nachdem "fie Tich geitern Moraen 
in berzlichfter Weile von ihrem Gat- 
ten, einem Speilewagenangeltellten, 
der feine regelmäßige Fahrt nad 
Kolorado machte, verabfchiedet hatte, 
verfuchte die 29jährige Frau Nina 
Bergenor, Nr. 1213 N. Clark Eitr., 
mittel8 Duedfilderfublimat ihrem 
Dafein ein Ende zu machen. Xm 
Paffavanthofpital, wo fie Aufnahme 
fand, bat fie immerfort, doch ja nicht 


ihren Gatten zu benachrichtigen, wei: B 


Art, 


s3. Linien 1 Rahr garantirt, 


Grosse Auswahl 
Billige Preisel 


Auch alle Sorten 
A Brnuchbänder, 
künstl. Beine, Fuss- 
einlagen und ortho- 
pädische Bedarfs- 
artikel 
W0jähr. Erfahrung. 
Auch 
Damenbecdhenung. 


Offen von 8—6 


‚ftügen, unfere Farmer zu veranlaffen 
‘für die nächltjährige Ernte insge— 
fammt 47 Millionen Ucres mit Wei: 
izen zu beftellen, jodaß man in 1918 
mit einer Weizenernte von mindeftens 
1000 und, bei einigem Glüd, fogar 
oon 1250 Millionen Buibels rechnen 
fönnte. Auh unter dem 
Spftem der Fegierungsfontroile üver 
den MWeizenmarft erwartet man, daß 
|die bisherigen ITerminalmärite alsı 
Verkehrszentren beſtehen bleiben wer— 
den; unter dieſem Geſichtspunkte 
würde Chicago auch in Zukunft der 
wichtigſte Stapelplatz für Weizen 

leiben, u. man nimmt denn auch an, 


er 


kaufsſtelle Regierung errichten 
wird. Ueher biefes und vieles andere 


|merden, wie fchon gefagt, die nächiten | 


September— 


neuen ı 


daß Herr Hoover hier die Hauptein- 


mung im Maismarkte vorherrſchend. 


Barmais No. 2 gemiſcht wurde am 
Samstag bei Schluß der Börſe in 
Chicago mit 1,85 Dollars und No. 
gelb mit 187 Dollars notiert, wäh 


rend meniae Tage zuvor der Preis 


noch) bis auf 2,40 Dollars jür beite3 & 
Matskorn ging. Dezembermais ſchloß 
am Samötag in Chicago mit 1,147, | 

Dollar, um 27, Centz niedriger für 
den Verlauf der Wode; Maimais 
- 1,121, Dollars, um 3% 
niedriger. 
Beginn der neuen Woche, ſchloß in 
Chicago Dezembermais mit 1,14”, 
Dollars und Maimai3 mit 1,12%, 
Dollars, 
* * 

Wie der letzte Woche veröffenllichte 
amtliche Bericht ausweiſt, ſteht uns 


* 


Cents 
Am geſtrigen Montag, zu 


Preis, den der Schultat zahlt. Das 
'Zugeftänpniß wurde auf das Drän- 
gen Schulfommiffär Hart Hanjons 


gemacht, der erklärte, tleine Händler 


|tönnten den Zöglingen Bücher nic: 
zu niedrigen Preifen überlaffen, wenn 
Fie nicht ſelbſt billige Preife‘ —— 
Im Laufe 1 der Verhandlungen far 

es an den Tag, daß die Bücher, J— 


dem der Preis mit dem Schulrat ver= | 
einbart it, von zwei Firmen vertrie⸗ 


ben werden. 
James S. Kirk G Co., 


‚einen Teil ihres Grundſtücks, das 
für die Verbreiterung der Michigan 
Ave. nötig ift, der Stadt auf gütz | 
|tichem Meg zu überlaffen. Sie be- 
ſtehen auf einem fhtwurgerichtlichen | 
Verfahren. Der Fall wird im Gep- 


die bei | 
fannte Seifenfirma, lehnte geſtern ah, 


nichen zu 52.19 


dargain Baſement 


Imitation Leder Elnb 
Karatol ge 


u. Catches, 
ben, nur ir 
fo lange D 
rat reicht 


Neine Zorited 


Ranne 
id. 


fi Ic 

ein:Sti 
bis 44, 

ſo lang 

rat reicht, 
das Stück 
Badeadven aus reinem Gummi, in vi 
und Farben, 39c und 500 Sorte; Stüd zı 
25e und 50% —**— ' 10€ 
traten, das Band 
Stüd zu firt 


öl. 


2 UNI A ll) 


Des Schwindels besichtigt. 


nur en ‚marin eblau 


=. 


er 


Bag, 
Meſſingſchloß 
soll Gros 


2.19 


Bade: Anzüge 
ftreift, 
36 


5 Etwa 300 Paar 

fütt., 
15 ıt. 

ı fobwarz, 


der Vor 


14 


den R 


Sf 


de. Für 
Serlauf, die 
tr, am Rad ge 
Saffon, Gruben 

? Stafpen weiße 
Lisle Handſchuhe, 


ungef. 800 
ver Paar 


23€ 


öl. ‘Baar, 
eien. Y Faffons 


u. 


r 


23C 


Er >c ‚Zebeums dire 


nommen, aber ſpäter gegen Stellung 


SHaudſchuh- 


Handſchuhen, die reparirt wurden, 
einige nicht perfekt zu einander paſſen— 


Ausw 


* E ä Tip ſeid. 
Grohen 8 bis 8, Deiß mit fhwarz, fowwie 


ſchwarz; 


Reduktionen 


Sarnain-Bafenent. 
Odds und Ends von 
und 


ummage 
ahl 


10e 


Klaſpen Double 
Handſchuhe, in 


Zwei 


ein und 


Seconds 


Abe 


einfach 
‘Baar, 


MAMI HEMER JM Hr 


foll $300 von dem Gelde einkaffirt 


ı Tage Klarheit Igaften. 
+ 5 
gerte ſich aber entſchieden, die Beweg— ee ie in Wilken: 06 


DO 
‚gründe zur Verzweiflungstat zu ber- THEWOTLFE TZ RO vorhandene Quotierung, ſchloß am 
taten. BE Fa Samstag in Chicago mit 2,15 Dol- 

® Wer jein Grunoeigentum der | BEL ia lard, um 12%, Gentö niebriger für 
faufen will, erzreichh ſchuell ſeinen den Verlauf der Woche. Am gefttis, 
‚yıwed burch eine tleine — Mer n Montag, zu Beginn der neuen | 


der „Abendpoft“, "igejet die, die „Sonntagpsit‘| Woche, murbe Geptemberweigen bei 


haben mit dem Berfprechen, die Tyrei= 
heit ihres Gatten zu ermwirten, foll 
ih dann aber weiter nicht mehr um 
die Sache befümmert und ihr auch 
|da8 Geld wicht wiedergegeben — > 


von $2400 Bürgfchaft wieder entlaf- 
‚fen. Frau Saleni behauptet, dah 
Singer ſie veranlaßte, auf ihr 
Grundſtück eine Hypothet in Höhe 


rn auch für Hafer eine enorme Ernte in | 
Aussicht. Die Haferernte foll alles) | 
bisher Dagemwefene in den Säatten | — Modernes Dienftmäbchen. —|. Unter der Unfguldigung Frau 
ftelfen, fodap man mit einem großen | rau: Nun alfo, Ste find bei mir|Roje Saleni, Nr. 239 W. 23. Str, 
Ueberfhuß rechnet. Doch ift zu. be: aufgenommen. Wie ruft. mon, wenn | beſhwindeln zu haben, wurde * flern von $1500 aufzunehmen, um mit! 
denken, daß auch die Nachfrage nad) | man Sie braucht? — Dienftmäbdhen: | | Edward Singer, angeblich der Be- dem Gelde bie Begnabigung ihres | 
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